— 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert vom der „United Breß*.) 


Die Wahlfampagıe. 

New Horf, 24. Sept. Geitern Abend 
ſprach der Präjidentiehafts-Kandidat 
Bryan, nachdem er ſeine Tour durch 
New Jerſey beendet, in Brooklyn vor 
drei großen Maſſenverſammlungen. 
Die erſte derſelben fand in der „Aca— 
demy of Muſic“ ſtatt; dieſe Halle, wel— 
che nur etwa 5000 Perſonen faßt, war 
überfüllt, und viele Tauſende mußten 
ausgeſperrt werden, um ein gefährliches 
Gedränge zu verhindern. Nachdem 
Richter William Gaynor vom Staats— 


Obergericht geſprochen hatte, und eine 


Anzahl Reſolutionen zugunſten der 
Erwählung Bryans angenommen wor— 
den waren, erſchien dieſer und wurde 
mit einem Jubel begrüßt, daß das Ge— 
bäude förmlich erbebte. Er ſprach 
anderthalb Stunden unter ſtürmiſchem 
Beifall. Nach ihm ſprach noch Sena— 
tor Blackburn von Kentucky.—Noch be— 
merkenswerther war die Verſammlung 
im „Claremont Rink“, welche vollſtän— 
dig unter der Leitung von Arbeiter— 
Organiſationen abgehalten wurde. 
Bryan erhielt hier wohl die enthuſia— 


ſtiſchſte Kundgebung, welche je imoſten 


von vereinigten Arbeitern dargebracht 
worden iſt. Viele der Letzteren hatten 
ihre Frauen und Kinder mitgebracht. 
8000 Perſonen überfüllten den Raum, 
und wiederum mußten viele Tauſende 
draußen bleiben. Es wurden Reſolu— 
tionen, welche die ChicagoerPrinzipien— 
Erklärung gutheißen, einſtimmig an— 
genommen. Auf dem Wege von der 
„Academy of Muſic“ nach dem „Clare— 
mont Rink“ ſprach Bryan noch unter 
freiem Himmel zu der Menge, welche 
nicht in erſtere Halle hatte gelangen 
können, bvon einer haſtig aufgeſchlage— 
nen Tribüne herab. 

New PYork, 24. Sept. Präſident— 
ſchaftskandidat Bryan iſt nach Con— 
necticut weitergereiſt und 
Abend in Hartford ein. 

Canton, O., 24. Sept. 
Delegationen trafen heute 


Zwei große 
wieder bei 


dem republikaniſchen Präſidentſchafts- e ie 
quidatoren der banterotten „Banf of 
| Commerce“ fonitatiren in einem Be 
| richt arge Mißpermaltung. Die Konto- 


fandidaten Meftinley mit Ertrazügen 
ein. Die eine fam vom pennfyloani- 
Iben County Weftmoreland, und e3 
gehörten zu ihr auch etwa 200 Damen, 


morunter 45 befonder3 fojtimirte die | 


45 Staaten der Union darjtellen foll- 
ten und je einen Blumenforb trugen. 
sd Männer mit weiß-blauen NRegen- 
Tötrmen folgten ihnen. Die anderen 
Delegation fam aus Dil 
Ein Klub von 500 Stimmagebern jtell= 
te eine große Menge verfchiedener Be- 
rufsschichten dar. Die Delegation von 
Dil City ließ vor der MeKinley’schen 
Wohnung eine ganz mit Blumen be- 
dedte Iribüne errichten. 
Verminderte Goldproduftion. 
MWafhington, D. E., 24. Sept. Der 
amerifanijche Konful Patterfon in 
Demara fagt in einem Bericht an das 
Wetaatsdepartement über die viel er- 


wähnte Gold-Induſtrie von Britiſch- 
Guinea, daß die Goldproduktion ſich 
jeit 1873 vermindert habe und fich noch | 
immer anbaltend vermindere, und er | 


Ipricht die Meinung aus, daß die al- 
lermeiften überhaupt 
Grundſtücke länaft in Beſchlag genom— 
men ſeien, obwohl vielleicht, wenn die 
Verbindung mit dem Innern des Lan— 
des weniger koſtſpielig wäre, da und 
dort noch die Flußgold-Ausbeute ver— 
mehrt werden könnte. 


Die Sachlage in Leadville. 


Leadville, Col. 24. Sept. 15 Mit⸗ 
glieder der Grubenarbeiter-Union ſind 
wegen der jüngſten Streik-Unruhen 
verhaftet worden. 

General Brooks, der Befehlshaber 
der hier liegenden Truppen und unter 
dem Kriegsrecht überhaupt bis auf 
Weiteres die Hauptperſon dahier, ver— 

jatet alle Verſammlungen von irgend⸗ 
Welcher betrüchtlichen Bedeutung. 
Baukerott. 


Boſton, 24. Sept. Die „Redpath 
Brothers Manufacturing Co.“, Fabri— 
kanten von Stiefeln und Schuhen in 
Lynn, Maſſ., und Großhändler in 
dieſen Artikeln, haben Bankerott ge⸗ 
macht. 

Dampferuachrichten. 
Augekommen. 

New York: Weimar von Bremen; 
Germanic von Liverpool; Martello von 
Hull. 

San Francisco: Maripofa vonSyd: 
ney, über Honolulu. 

Rotterdam: Rotterdam von New 
York. 

Liverpool: Scythia vonBofton; Bri- 
nic von New. York. 

London: Mobile von New ort. 

Sputhbampton: Wachen, von New 
Dorf nach) Bremen; Palatia, von New 
York nah Hamburg. 

Cherbourg: Fürſt Bismarck, 
New York nach Hamburg. 
Bremen: Trave von New York; Sa— 
lier von Baltimore. 

Neapel: Kaifer Wilhelm IL, von 
New Dort nah Genua. 

Abgegangen. 

New York: Columbia nah Ham- 
Burg. 

Boulogne: Amfterdam, pon.Rotter- 
dam nach New York. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nad New Dorf. 

„Riverpool: Zeutonic nah Nemort; 

Ndiana nach Philadelphia. 

Um Lizard vorbei: Noorbland, von 
Antwerpen nad) New’ Hort, 


don 


trifft heute | 9. ! * 
ifft heute ging von Nordoſten nach dem Südwe— 





Eity, Ba. | 





| hierüber erfolgt. 
einträglichen | 
| genüber dv. Kardorff unter „Ielegra= 


Der Feuerdämon. 

Mexico, Mo., 24. Sept. Die gro— 
ßen und ſchönen Gebäude der „Miſ— 
ſouri Military Academy“ brannten um 
1 Uhr Morgens vollſtändig nieder. Et— 
wa 100 Kadetten ſchliefen zur Zeit im 
Dormitorium, als der Alarm gegeben 
wurde, und viele dieſer mußten aus 
dem Fenſter des dritten Stockwerkes 
ſpringen. 

Dabei wurden etwa 20 der Kadetten 
verletzt, indeß keiner derſelben tödtlich. 

Die Kadetten verloren faſt alle ihre 
Kleider und ihr ſonſtiges perſönliches 
Eigenthum. Viele Mitbürger öffneten 
mildthätig ihre Häuſer für die Abge— 
brannten. Der unmittelbare finan— 
zielle Verluſt an den Gebäuden beträgt 
über 590,000. Wahrſcheinlich wird 
die Anſtalt nicht wieder aufgebaut wer— 
den. 

Froſtwetter. 

Plainfield, N. J. 24. Sept. Ein 
ſtarker Reif in dieſer Gegend zerſtörte 
faſt alle Gartenprodukte. An vielen 
Stellen bildete ſich Eis, und um 5 Uhr 
Morgens zeigte das Thermometer hier 
nur noch 32 Grad. 

Waſhington-Denkmal demolirt. 

Hagerstown, Md., 24. Sept. In 
einer der letzten Nächte iſt das Denk— 
mal zu South Mountain unweit 
Boonsboro, welches 1827 von den 
Bürgern des letzteren Ortes zum An— 
denken an George Waſhington errich— 
tet worden war, entweder durch Blitz— 
ſchlag ode rdurch Dynamit ſchlimm be— 
ſchädigt worden; es iſt zum großen 
Theil zuſammengeſtürzt. Vor einigen 
Jahren war ſchon einmal von ruchlo— 
ſer Hand ein Dynamit-Attentat auf 
das Denkmal gemacht worden. 

Erdbeben in Hawaii. 


San Francisco, 24. Sept. Poſt— 
nachrichten aus Honolulu beſagen, daß 
daſelbſt zu Volcano am 13. September 
die heftigſte Erderſchütterung ſeit dem 
Jahre 1868 verſpürt wurde. Dieſelbe 


ſten und dauerte zehn Sekunden. 
Schlechte Baukverwaltung. 


New Orleans, 24. Sept. Di 


Ri 
ns 


Ueberziehungen beliefen fi) auf mehr 
als $300,000, 


Aus land. 


Bismardä vielbeiprodener Brief. 

Berlin, 24.Sept. Das Schreiben de3 
Er-Kanzlers Bismard an den Gouver— 
neur Culberſon von Texas über die 
Währungsfrage, welches in den Ver. 
Staaten ſo großes Aufſehen erregte, 
iiſt auch alsbald von einer Anzaähl 
deutſchländiſcher Blätter abgedruckt 
worden, und zwar in der Faſſung, wie 
es in der Pariſer Ausgabe des „N. Y. 
Herald“ erſchien. Die meiſten deut— 
ſchen Blätter geben den Brief ohne 
Kommentare wieder; nur das „Berli- 


ı ner Tageblatt” und der Berliner „Bör- 


jensKourier” fprechen die Anficht aus, 
derBrief fönnte vielleicht fälſchlich wie— 
dergegeben worden fein. Aus Yried- 
vihsrub feldft ift noch feine Ausfunft 
(Vergleiche auch Die 
mündliche Weußerung Bismards ge= 
phifche Notizien“ auf der Innenfeite.) 
Ebbe in der Kaffe. 


Berlin, 24. Sept. Der fozialdemo- 
fratifche Parteiverband veröffentlicht 
ſeinen Jahresbericht, welcher beſagt, 
daß nicht genug Geld von den Partei— 
genoſſen einkomme, obgleich augenblick— 
lich die Finanzen noch leidlich günſtig 
ſtänden. Die Jahreseinnahmen beliefen 
ſich auf 270,000 Mark, die Ausgaben 
auf 30,000. Während das Zentralor— 
gan „Vorwärts“ einen Ueberſchuß von 
52,000 Mark abwarf, erforderten die 
anderen ſozialiſtiſchen Blätter einen 
Zuſchuß von 70,000 Mark. Die Zahl 
der Beiträge ſendenden Orte hat um 
111 abgenommen. Aus zwei Wahlkrei— 
ſen mit 47,500 ſozialiſtiſchen Stimmen 
gingen während des Jahres nur 6 Mark 
ein. 

Wißmann ſthut nochmals mit. 

Berlin, 24. Sept. Der Gouverneur 
von Deutſch-Oſtafrika, Dr. H. v. Wiß— 
mann, hat ſich dazu überreden laſſen, 
ſich noch einmal auf ſeinen Poſten zu— 
rückzubegeben. Dies iſt das Ergebniß 
feiner fürzlichen Unterredung zwifchen 
dem Gouperneur und dem Direktor des 
Kolonialamtes,; Dr. Kayfer. Yndeh 
heißt e3, daß das Verbleiben Dr. v. 
MWipmanns in Afrifa nur ein kurzes 
fein werbe. 
gweifelhafte Militär » Projehres 

form. 

Berlin, 24. Sept. Bezüglich der 
pielverlangten Reform des Militär: 
Strafprozeßverfahrens, deren nahe 
Verwirklichung bekanntlich vom 
„Reichsanzeiger“ in Ausſicht geſtellt 
wurde, ſcheint eine neue Enttäuſchung 
zu kommen. Wie die „Staatsbürger— 
Zeitung“ meldet, geſteht der betreffende 
Entwurf, welcher bereits dem Kriegs— 
miniſter zugegangen ſein ſoll, zwar die 
Mündlichkeit des Militärgerichts-Ver— 
fahrens zu, die Oeffentlichkeit aber 
nur in beſchränktem Maße, und 
ſchließt die Zivilvertheidiger aus. Das 
Recht der Urtheilsbeſtätigung ſeitens 
des Kaiſers bleibt beſtehen. 

Kaiſer Wilhelm kauft ein Schloß. 


Berlin, 24. Sept. Der Kaiſer hat 
das, bisher dem Tenoriſten Schott ge⸗ 
börige Schloß Abendberg, eine herrli- 
be Belitung am Thuner-See, für 
350,000 Mart getauft, 


Chicago, Donneritag, den 


Mar Alvary ſchwerkrauk. 
Berlin, 24. Sept. Der berühmte 
Tenoriſt Max Alvary, welcher auch zu— 
ſammen mit der, ſoeben nach einerOpe— 
ration geſtorbenen Opernſängerin Ka— 
tharina Klafsky-Lohſe auftrat, muß 
ſich in Hamburg einer zweiten Darm— 
Operation unterziehen. Er war ſchon 
einmal gegen Ende Juli wegen ſeines 
Unterleibs-Leidens operirt worden. 
Die vielen Freunde und Bewunderer 
des Künſtlers ſind in großer Beſorg— 
niß um ihn. 
Der Frauen-Weltkongreß. 


Berlin, 24. Sept. Der hier tagende 
internationale Frauenkongreß beſchäf— 
tigt ſich neuerdings mit der Kleider— 
frage. Die Referentin Frau Spencer 
verwarf die geſunde moderne Frauen— 
kleidung: Rock, Unterrock, Korſet und 
die jetzige Hemdenform nach Herren— 
mode. Frau Dr. S. Prölß, die zweite 
Rednerin, empfahl die Königin Luiſe— 
Tracht, aber ohne Dekollete, und regte 
die Errichtung eines Ateliers als Ver— 
ſuchsſtation für vernünftige Frauen— 
tracht an. 

Ein Armenier ausgewieſen. 

Berlin, 24. Sept. Profeſſor Theu— 
maynan, ein Armenier, welcher hierher 
kam, um antitürkiſche Verſammlungen 
zu organiſiren, iſt von der hieſigen Po— 
lizeibehörde ausgewieſen worden. Er 
hatte lange Zeit hindurch in England 
Vorträge gehalten. 

Friedhofs-⸗Entweihung. 

Köln, 24. Sept. Der jüdiſche Fried— 
hof zu Endenich (Regierungsbezirk 
Köln) iſt von ruchloſer Hand entweiht 
worden. Faſt ſämmtliche Leichenſteine 
wurden demolirt. Die Bewohner der 
Ortſchaft, ohne Unterſchied der Reli— 
gion, ſind ſehr empört hierüber. Sei— 
tens der Behörden iſt jetzt eine Unter⸗ 
ſuchung im Gange. 


Wohl eine Ente, 


Köln, 24. Sept. Die ultramontane 
„Kölnifhe Volkszeitung” bringt die 
Meldung, daß König Humbert von 


Italien evangelifch geworden fei, der | 
ı Konfellionswechjel aber vorläufig aus 
Rücficht auf die fatholifchen Gefühle | 


der Italiener noch 
werde. 


Schwediſcher Staatsmann geſtor— 
ben. 


Stodholm, 24. Sept. Loui3 Ger- 
hard Freiherr dv. Geer von Finfpang, 
der meithin befannte ſchwediſche 
Staatsmann, ift hier im Alter von 78 
Jahren geſtorben. 

Flora Gaß wieder einmal. 

Bajel, Schweiz, 24. Sept. „Flora 
aß, die frühere Geliebte des, gegen- 
märtig einen Straftermin abfigenden 
Er-Kreuzzeitunggmannes dp. Hammer: 
ftein, hat abermals von fich reden ge- 
madt. Sie fnüpfte hier mit einem 
Schaufpieler ein Verhältnig an und 
verlieh ihrer Bewunderung für ihn 
auch dadurch Ausdrud, daß fie ihm 
Blumen auf die Bühne zumarf, Die 
Blumenftüde hatte fie bei einem Flo- 
tijten telegraphifch beitellt. Doch ver- 
gaß fie alsdann, für die Blumen zu 
bezahlen, und wurde daher des Be- 
trugs angeklagt. Sndeh endete 
Verhandlung mit der Freifprechung 
Floras. 

Zur Abwehr gegen Czechen. 

Wien, 24. Sept. Auf der in Teplitz 
ſtattgehabten Tagung der Deutſch— 
Böhmen beſchloſſen die Vertreter von 
28 Bezirken und 79 Städten einſtim— 
mig, einen Nationalfonds zur Abwehr 
der czechiſchen Vorſtöße zu gründen. 

Gladſtone ſpricht. 

Kiverpool, 24. Sept. Der greife Er- 
Premierminifter Gladftone bielt hier 
bor einer riejigen und fehr enthufiaitt- 
Ihen Verfammlung eine große Rede 
über die armenilche Frage. Die Ver: 
fammlung, die vom Reformflub einbe= 
rufen worden war, nahm eine jcharfe 
Refolution gegen die Behandlung der 
Urmenier durch die Türken an. 


Disfonto:Nate wieder erhöht. 


London, 24. Sept. Die Bank von 
England hat ihre Disfonto-Rate aber- 
mals erhöht, und zwar von 24 auf 3 
Prozent. 

Die Beulenpeit graffirt. 


Bombay, Ditindien, 24. Sept. Eine 
bösartige Veulenpeft herrfcht mieder 
bier und in anderen heilen unferer 
Präfidentfchaft, und bereits find über 
100 an derfelben Erftanfte geitorben. 

Gegenwärtig berrieht au in der 
ganzen Präfidentfchaft aroße Troden- 
beit, und die Ernten bedürfen dringend 
Regen, um eine fajt volljtändige Miß- 
ernte zu verhüten. 


Gold in Südafrifa. 


KRapftabt, 24. Sept. E& heißt, daß 
in der Nähe von Graham’3 Tomn, in 
der Kapfolonie, ein reiches Goldfeld 
entdedt worden fei. 


geheim gehalten 


— 


Standesbewußtſein. — Sag' 
mal, was war denn Deine Mutter? — 
O eine ſehr vornehme Frau, die ſich 
immer mit den Spitzen der Geſell— 
ſchaft beſchäftigt hat. — Was war ſie 
denn? — Spitzenwäſcherin! 

— Er muß es wiſſen. — Ich kann's 
nicht glauben, daß mein Onkel ſo 
ſchnell geſtorben iſt? Sollte er wirk— 
lich todt ſein? — Arzt: Wie ich ſagte. 
— Wenn ich Ihren Herrn Onkel be— 
handelt habe, muß ich doch wiſſen, daß 
er todt iſtt 


die’ 


Aus dem Bundesgeridt., 


Auf die Denunztation einer von ihm 
verlaffenen Geliebten hin ftand Heute 
Horace W. Cufhing unter der Anklage 
por Bundesfommillär Foote, an den 
Briefmarken Falihungen von C. O. 
ones, Warren Thompfon und Frau 
MeMillan beiheiligt geweien zu fein. 
Da die Denunziantin außer ihrer ei- 
genen Behauptung keinVeweismaterial 
gegen Eufhing borzitbringen vermochte, 


DieMaklerfirma Linfay & Eo., wel- 
her von der Boftnerwaltung die Bedie- 
nung bverfagt wird, weil fie angeblich 
eine Minkelbörfe betreibt, wird am 


regel nachjuchen und will jpäter dem 
Generalpojtamt bemeifen, daß fie feine 
verbotenen Gejchäfte macht. 


— 0.1 


Beriheuchte Wegelagerer, 


Clifford NReditram, von Nr. 173 
Emerjon Avenue, ein in Dieniten der 
„Durand-fafper Grocery Company“ 
ftehender Fuhrmann, wurde gejtern 
Abend auf dem Heimmege, als er eber 
die Ede von Milton Avenue und Da 
Straße paffirte, von drei Wegelagerern 
angehalten und zur Herausgabe feiner 
Baarfchaft aufgefordert. Der Ueber- 
fallene ſchrie aus Leibeskräften umHil— 
fe, was den Geheimpoliziſten Hiatt her— 
beilockte, worauf die Straßenräuber 
ſchleunigſt Reißaus nahmen und leider 
auch entwiſchten. Man fahndet jetzt 
auf ſie. Den Strolchen entging durch 
das rechtzeitige Hinzukommen des De— 
tectibes eine nette Beute, da Rechſtraw 
250 Dollars bei ſich trug, die er im 
Laufe des Nachmittags beim Abliefern 
von Waaren für ſeine Arbeitgeber kol— 
lektirt hatte. 


Streit an den Tunnels. 


Die Arbeit an den neuen Tunnel» 
bauten für die ftädtifchen Waflermwerfe 
ift heute abermals in’3 Stoden gera= 

‚then. Die Maurer find auf Anord- 


(er 


Ian den Streif gegangen, weil die ber- 


bevorfehrungen Unionlöhne zu bezah- 
len. 
ee 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendvoft. 
Kur; und Nett. 


* NRauch-nfpeftor Man hat heute 
wieder eine ganze -Unzahl von Haußei> 
genthümern und Fabriffirmen gericht» 
lich wegen Rauchunfugs belangt und 
anderen mit dem gleichen Vorgehen ge= 
droht. 

* inter etwas verdächtigen Umjtän- 
den tit in vergangener Nacht die 19 
Jahre alte Amanda Olfon plößlich ın 
ihrer elterlichen Wohnung, No. 48 Ele: 
veland Upenue, geftorben. Der Coro= 
ner hat einen Ynqueft angeordnet. 


* Der ertappte Briefmarder Kohn 
%. Nagel ijt heute 
Humphrey unter $2000 Bürgichaft ven 
Bundes-Großgefchmorenen überwiejen 
worden. 

* Des Ladendiebitahls beichuldiat, 
ilt die Nr. 47SE N. Clart Straße mob: 
nende rau Annie Siegerfon in poli= 
zeitlichen Gewahrfam genommen wor: 
den. Gie wird fich morgen vor Kadi 
Underwood näher zu verantiworten ha: 
ben. 

* Der berühmte Ingenieur William 
Sooy Smith fchlägt dem Schulrath, 
dem es jelbit an dem nöthigen Geld 
zur Anfchaffung von Filtrir-Apparas 
ten fehlt, in allem Ernite vor, auf je= 
dem Schularundjtüd einen artejifchen 
Brunnen graben zu laifen, um den 
Schulfindern reines Irinfiwaffer zu 
verſchaffen. 

* Präſident Gompers von der Ame— 
rican Federation of Labor fordert die 


einer auf den 9. November anberaum— 
ten Verſammlung auf, in welcher mit 
Uebergehung der T. & 2. U. und des 
„Labor Congreß“ ein neuer Zentral- 
verband derrzachvereine gegründet iver- 
den fol, 

* Die „Geifterfeherin” und abge— 
feimte Abenteurerin Vera P. Ava, die 
den Kojthauspefiger Anderfon, von 
Nr. 11 Warren Xoe., um 134 Dollars 
„benaffauert“ haben fol, tft heute von 
Richter Chott der Grand Jury über- 
wieſen worden. Ihre Bürgſchaft be— 
trägt 8300. 

* Die Ejtabroof-Anderfon Shoe 
Company aus New York ift heute im 
biefigen Bunde3-Kreisgericht gegen den 
Maflenverwalter der banterotten Far: 
go Shoe Eo. auf Rüderftattung einer 
Summe von $12,500 tlagbar gemor- 
den. Bundesmarjchall Arnold wird den 
Betrag, der bisher aus dem Verkauf 
der Waarenvorräthe erzielt wurde, jo 
lange in Verwahrung behalten, bis die 
bon den Gläubigern anhängig gemad- 
ten Prozeſſe erledigt find. 


* Richter Gibbons hat geftern Hrn. 
Charles 2. Boyd zum Maffenverwal- 
ter für die George Cummings Hotel 
Company ernannt. Das betreffende 
Gefuh war, mie bereit am Ießten 
Montage ausführli in der „Wbend- 
pojt“ berichtet wurde, von dem Mate- 
tialwaarenhändler William Kef im 
Kreisgericht eingereicht worden. Herr 
Ked will von bejagter Gefellichaft au- 
Ber einer beträchtlichen Wechſelſchuld 
noch $1000 für gelieferte Waaren zu 
fordern haben. 


| zugeben hat, wirft es doch bedeutende 
u 


mußte diefer ftraflos entlaffen werden. | 


nung des Union-Präfidenten Vorfeller | 


Ichiedenen Kontraftoren fich meigern, | "“ ze 
E; nn Khan - | niger Tage! Aus Lincoln, SU., 
— —————— Songs (De ı nämlich heute Vormittag die telegras 
| phifche Nachricht ein, daß fich bafelbit 
| Herr red Boyden, Mitglied der Stod 
| Yards-Kommiffionsfirma 


| ders ein wenig Erholung zu 
bon Kommillär | 
| die ihn geitern erreichten, fcheinen 


| ihm gererf 
ı ihm hat jich 
| eigene Hand gqetödtet. 


| von 12 reip. 1 


rend 








Es bezahlt ſich. 
Das ſtädtiſche Waſſeramt nud ſeine Einnah— 
men. 


ſtädtiſche 


das 


vu2 


Obgleich Waſſeramt 


die zur Anlegung der Waſſerwerke ge- 


machten Schulden verzinſen, das Kapi— 
tal nach und nach abtragen und all— 
jährlich viel Geld für die Erweiterung 
und Verbeſſerung des 


JUN 


Syſtems 


Ueberſchüſſe ab. 
werden dieſelben ſich 
laufen. 


Stadtrath 


In dieſem Jahre 
auf $600,000 Ee= 
Mayor Swift wird beim 
Sta befürworten, daß Diejer 
Ueberfhuß Dazu verwendet merde, 


— 


‚borje beit m | jämmtliche Sestunnels mindejteng vier 
Montag bei Richter Großeup um Auf | 
bebung der gegen fie getroffenen Maß= | 


Meilen lang zu m Die 
Saugitellen möglichit weit in den Se 
binausfommen und das Irinfwaif 
aljo vor Verunreinigung durch den In 
halt der Kloaten gefhügt werde. Da 
diejer Vorjchlag des Mayors im G©e- 
meinderath auf Widerſtand 
wird, iſt kaum anzunehmen, und doch 


chen 
U ti; 


0 


damit D 


o 
r 


uw 


am 


übermäßig weife erklärt. Die Ber 
langerung der Tunnel3 würdefahre in 


Anfprucd nehmen, bis dahin fol ja ! 


aber, wie die Drainagelommiffton wie: 
der und wieder feljenfeit verjprochen 
dat, der große Schwemmfanal fertig 


| jein und die Kloafen würden dann 


nicht mehr in den See münden, fon= 
dern nach demStanal abgeleitet werden. 
Für diefe umfaffenden Wenderungen 
in dem Stloafenfyitem würde die Staht 


tehr gut gebrauchen fünnen; fobald Hie- 


reinigung des Irinfwaflers nicht mehr 
zu befürdhten. So menigjtens hieß 
es, als die große Arbeit des Kanal: 
baues, für melde das Gemeinmwejen 
viele Millionen Dollars zahlt, in An- 
griff genommen wurde, 


— — — 


Selbſtmord⸗-Manie. 


Der Kommiffionshändler F. Boyden jagt ſich 
eine Kugel durch den Kopf. 

Schon wieder hat ſich ein prominen— 

ter Geſchäftsmann 

eigenhändig das Leben genommen — 


der dritte Selbſtmord im Zei — 
de e Selbſtmord im Zeitraum we | Herftelle an ber 


brannt, welche für jugendliche Infaflen | 
| der Bridemwell errichtet worden tft. Herr 


traf 


Darling 
ton, Duid & Boyden, durch einen gut 


gezielten Nevolverfchuß getödtet hat. | 


Ein Zeitungdträger fand den Unglüd- 
fichen frühmorgens entieelt 


fiegen und dicht neben der erjtarrten 


jelige That begangen worden war. Ge- 
Ihäftliche Schwierigkeiten und Kranf- 
heit feiner Gattin jollen den allgemein 
geachteten Mann in den Tod getrieben 
haben. 


Bohden, deifen Familie in dem Hauts | 
begab | 


fe Nr. 192 36. Straße wohnt, 
ih am Montag nad) Lincoln, “um in 
ſuchen. 
Unangenehme geſchäftliche Nachrichten, 
dann 
vornehmlich dieSelbſtmordgedanken in 
* 
ebenfalls vor Kurzem durch 
Der Verſtorbene hinterläßt außer 


ſten-Hoſpital darniederliegenden Witt— 


we zwei Söhne in jugendlichem Alter 
wurde 45 Jahre alt. 
— — —— — 
Sein Wunſch erfüllt. 


Frank E. Lovell, einer der angebli- 


chen Mörder des Kommiſſionshändlers 


E. E. Hunter, ſtellte heute vor Richter 
Hutchinſon den Antrag, allein prozeſ— 
ſirt zu werden. Das Geſuch wurde be— 


zeitig auch noch Jacob Gothman und 


* — De | Fran Wilfon unter Mordanklage ge- 
hiejigen Gewerkfchaften zur Beichiefung | 


jtellt, der Yebigenannte hat aber bi2her 


| nod) nicht gefaßt werden fünnen, mäh- 
längit hinter | 


Gothman ſchon 
Schloß und Riegel ſitzt. 


der aus Excelſior Springs, 


Lovell ſelbſt, 
Mo., 


freiem Fuß. 
Die Grand Jury. 


Gegen den verfraciten Bankier An- 
thony Kozel wurden heute von den 
Großgeſchworenen zmei meitere Be- 
trugsantlagen erhoben. 

Gegen Mar Cohen umd John Ro» 
binfon murden der Antlagefammer 
zahlreiche auf Schwindel lautende Be- 
Ihuldigungen zur Beltätigung borge= 
kegt. 

Die Bürgfhaft des Er-Ald. Roth, 
gegen den gejtern zwei Unterjchla- 
qung3-Anklagen erhoben worden find, 
ift auf $45,000 feitgejegt worden. 

Die Betätigung der Mordanklage 
gegen den Gefängnißwärter Wladys⸗ 
law Schrojda, der mit zwei ſeiner pol⸗ 
niſchen Landsleute über die Währungs⸗ 
frage in Streit gerieth und einen der— 
ſelben erſchoß, wurde — verweigert. 

Von der Ernennung eines Komites 
zur Unterſuchung der Bejtechungsge- 
rüchte, welche in Verbindung mit den 
der Union Elevated Railroad Co. vom 
Stadtrath gewährten Privilegien im 
Umlauf find, war bisher noch keine 
Rede, au hört man nicht8 davon, daß 
gegen Milo Snompen wegen der ber- 
fuchten Brandihagung jtädtifcher An= 
geftellten zu Wahlzweden vorgegangen 
werben wird, 


| ichuß für Zeichnen = 


ı Fortiegung des Unterrichts. 


| Geleſen 


ſte 
Deutſche Zeitung 


AR 








GeldnotH, 


Der Schulrath wei; weder aus noch) ein. 


Die geftrige Schulrathafiung war 


nur furz, aber e3 trat in derjelden viel | Hiude 


Mihltimmung zu Tage. 


mit feiner Bemilliigung zu 
iD 1 4,00 u 


D 1 


mit, er ſei 
Ende und brauche gegen 


Vorſitzer 


1 min Mırafhırt Aarnosrto 
Blount vomFinanz-Ausſchuß weigerte 


ſich, dem Komite zu Hilfe zu fommen. | 


| Die Erziehungsdehörde 


werde 


wahrſcheinlich ohnehin über kurz oder 
lang bankerott erklären müſſen, mein— 


te er verdroſſen. — In der Waſſeran— 


gelegenheit wurde beſchloſſen, daß den 


Fabrikanten von Filier-Apparaten ge 


ſtattet werden ſolle, ihre Vorrichtungen 
vorläufig für 60 Tage zur Probe an 
den Trinkwaſſerkrahnen in den öffent— 


lichen Schulen anzubringen, es dürfen 


ſtoßen rau 
ſten erwachſen. Vom Chefarzt der I⸗-— 


5 — 2. a | ge u Rnßalt 
wird derſelbe von Fachleuten für nicht ı ne, mit deren Inhalt 


| drud, daß die 


| Behörde 


aber dem Schulrath hieraus feine Ko- 


Iinoi3 Steel Co., einem Dr. Noief 
Burry oder Berry, war in Verbindung 
mit der Filterfrage ein jehr grobes 
Schreiben eingelaufen. Der Mann der 
verbrecherijcher 

feit und gibt der reinung 


gerichtlich zur Verantwortung gezogen 


| werden follten, weil jie die Schullinder 
| täglich der größten Lebensgefahr aus | 





ſyſten ji ſetzen. — Geſundheits — 
dann die Ueberſchüſſe des Waſſeramtes 
ehr ebrauche nen; | | ten Befhluß wahricheinlich 
je bewerfitelligt find, wäre eine Beruns | 


unferer Metropole | 


auf ber | 


Veranda der Wohnung feines Bruders | "197 
| | bringt. 


| Leiche die Waffe, mit melcher die uns | 


| der immer no fchwerfranf im Baptt> | 


5 Jahren. Boyden jelbit | 


zwiſchenſtaatlichen 


Bahn, Letzterer bekleide 

Siellung im Dienſte der Pabſt Brew⸗ 
a en | ing Eo. — Mar wollte von ihnen er- 

zu hahen. Ein Bruder von fahren, was ſie über diessrachtraten für | 
Getreide wiſſen, ſie erklärten aber Bei— 


| Eifenbahn-Gefellichaften zu 
| daß die Kommiffion aufBorlegung der 


LU 
, Innmn Ip hof Y N 1 z — —⸗* — .. 
Korrefpondenzen beftehen werde, welche | nichts in Erfahrung bringen können. 


| au feiner Wohnung 


der 


Kerr wird fich mit dem geitern gefaß 
zufrieden 
geben, werden in Folge deſſelben doch 
in wenigen Monaten mehr als 1000 
Filtrir-Apparate angeſchafft werden. 
Herr Kerr wird ſich jedoch bemühen, die 
Filter-Induſtrie noch mehr zu heben. 
Der Stadtrath fol nämlich verfügen, 
daß die Irinfwafferfrahnen in 90= 
telg und Speifewirthichaften mit 
Filtrir-Apparaten verjehen ſein 
müffen. 


Der Au3= | 


Uinterricht theilte | 


zur | 


61. Straf 
licherweiſe aber 
8 En 
werden Tonnte, 


ar ser Muay + 
micht aufzuklaren vermocht, 


moh rınat Dh 
mehr drängt ſich 


ic) | m 
Itan Hohes? nfar F 
ten Gebäudes, Joſeph E. 
| Pımarnr or . „ort u) 
| Namen, bemerkte gejtern 2 
I &., sfr 
| Zuchbetlerdu 
I nt — + E ır + Ver 
töhren jtart qualmte, ı 


i zeitig ein oeliger Geru 


| einer Stelle lichterloh 


ng auf, 


im Spiele gehabt. 

des von 43 Mieth 

tinney mit 
bend beim 
Betreten des Keffelvaumes, iwie die 
ıng Der Dampfleitung3- 
vährend gleiche 
ch Den ganzen 
ih jchoilen an 
die Flammen 


Y 


\ 
„Fir 2* 
Raum anfüllte. Plötzl 


| empor, die aber von Kinney gleich wie— 


| der gedämpft 


ie 
wurden. Im Seller 


fand man Späterhin eine leere Deltans 
e anfcheinend die 


| Röhrenbefleidung dDurdhträntt worden 


Marz I 
“Aus 
Schulrathsmitglieder 


IW. 13. Straße, eingereicht. 


Zwifhen Superintendent Lane eis | 


nerfeit3 und dem Herrn Trude und 

* — 
mehreren anderen Schulraths-Mit— 
gliedern andererſeits iſt ein 


Knabenſchule 


Trude und ſeine Freunde wollen dieſe 
Stelle dem früheren Vorſteher der 
Abendſchulen Mark L. Sullivan 


livan nicht grün iſt und Herrn Robert 
L. Smith von der ſtädtiſchen Gewer— 
beſchule für den Platz in Vorſchlag 


— — ——— 


Unwiſſende Leute. 
Die Kommiſſion für Regelung des 


hat geſtern ihre hieſige Sißzung abge— 
ſchloſſen und begibt ſich nun nach Kan— 
ſas City, um dort weitere Unterſu— 
chungen anzuſtellen. 

vernommen. Erſterer iſt 


F N > an 
Frachtagent der C., M. Fe St. P. 


4 
fremd ſeien. 


vor der Vertagung den Vertretern der 
iſen 


verſtehen, 


mit der Great Weſtern-Bahn über die 
Einhaltung der ſogenannten „Union— 
League-Abmachung“ geführt worden 
ſind. 


Machten reiche Beute. 


Der bekannte Grundeigenthums⸗ 


855 Ya Nr 39 Chr v2 R z 
any: : 5 6 :c |! händler Names WU. Sharp au Lome 
milliat. Mit Zovell find nämlich aleich- | ? D — 

ee 9 | bard, IU., hat der hiefigen Pinferton- 


Geheimpolizei-Agentur mitge— 
legten Dienjtage 
Wertbfachen im 
Betrage pon $2500 entwendet worden 
ind. Unter den geitohlenen Gegen 


ſchen 
theilt, daß ihm am 


ſtänden befinden ſich zahlreiche Ringe, 


2 —— 2 | Armbänd Ihrfetten u.j.m. im Wer- 
itammt, befindet fich vorläufig nad | Armbänber, lbrfet — 


Stellung von 810,000 Bürgſchaft auf 


the von 81000, ferner ein prachtvolles 
Silber-Service, eine diamantenbeſetzte 
Uhr und eine große Anzahl von Gar— 
derobeitüden, deren Werth auf $400 
angegeben wird. Der Diebitahl wurde 
verübt, während fih Herr Sharp in 
feiner hiefigen Office und Frau Sharp 
in Zafe Geneva befand, und zwar 
höchit wahrfcheinlich von Hrn. Sharps 
eigenem Hausmeifter, einem gemiflen 
Sohn Elyjef, der feitvem mitfammt 
feiner Gattin fpurlos verfhmwunden ift. 


Unter dem Sammer. 


Herr 9. W. Bifhop hat im Auftrage 
des Bundesgerichts für Nord-Illinois 
angeordnet, daß die bankerotte und ge— 
genwärtig unter gerichtlicher Verwal— 
tung ſtehende Chicago de Northern Pa—⸗ 
cific-Bahn demnächſt öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden ſoll. 
Als Mindeſt-Angebot hat Herr Biſhop 
die Summe von $10,000,000 feſtge— 
jeßt, und außerdem bat der Käufer 
zwei Hhpothefen zu übernehmen, eine 
im Betrag von $650,000, an die 
Stadt Chicago ausgejtellt, und eine 
über $394,000 an Edwin A. Abbott 
und John YA. Stewart. Die Berjtei- 
gerung der Northern PBarific-Bahn ift 
ſchon vor einigen Wochen erfolgt, die 
Wizconfin Central-Bahn mird 
mwahrjcheinlich binnen Kurzem gleid- 
fall? angeorbnet werben. _ 


! 
ı Heller und Bfennigq be 
„.. | mit den Eheleuten, of 
z3u— 


wenden, während Herr Lane dem Sulz | aus 


heftiger | feine würdige Oattin gewaltfam 

gt — 3333eine Kammer geſchleppt 
Streit über die Beſetzung der Vorſte- J — nl ra 
ent= | ° 
8 


war. Diefe Kanne befindet fich jebt 
in Händen der Polizei und wird hof 


| Wilfenichaft beichuldiat die verehrliche | Tentlich zur Auffpürung der vermeints 


Fahrläſſig— | 


lihen Branditifter führen. 
— ee — — 


Hatten ihn eingeiperrt. 


Der Schriftfeger Anton Senfen hat 
im Kreisgericht eine Schadenerfagflage 


Kommiflär | von $10,000 gegen das Ehepaar Alois 


wohnhaft Nr. 368 
Wie ın 
der umfangreichen Klagejchrift ausges 
führt wird, hatte Jenjen Jahre fang 
als Miether in dem Haufe der Verklag- 
ten gewohnt, war aber vor einiger Zeit, 
nachdem feine Oattin und fein Kind 
ichnell hintereinander das Zeitliche ges 
jegnet, ausgezogen, obne den Reit der 
Ihuldigen Miethe, im Betrage von $13, 
zu bezahlen. Wls nun Ienjen vor 
Kurzem feinen ehemaligen Miethaleu- 
ten einen Bejuh aditattete, um über 
irgend Etwas Erkundigungen einzu— 
ziehen, ſollen ihn Alodis Macek und 
in 
und dort ein— 
ſperrt haben, mit der Drohung ü 
nicht eher mie freigelaſſen w 
en ſollte, als bis er ſeine Schuld 
ahlt habe. Klä— 
ger verhandelte eine Weile vergeblich 
nete dann ein 
uf dieſStraäße hin— 
ihm widerfahrene 


und Anna Macek, 


d 
22 
y 


en n 
yentter und |prang a 


Für Diele 


i Ihmacdhvolle Behandlung verlangt Jen= 
' jen jett die obenerwähnte Entjchüdts 
| gungsjumme, 


Handelspverfehrs | _ 


Geitern wurden | \ 
| noch die Herren Kohn T. Clark und I. |? 
| 5. Home 


t eine ähnliche | | 


| de, daß fte auf Diefem Gebiete gänzlich | 
Vorſitzer Morriſon gab 


einen geregelten 


—ſ 
Sucht ihren Gatten. 


bon Nr. 515 

,‚ meldete heute Vor— 
Jolizeihauptquartier 
eſchwinden ihres Gat— 
ſeit Montag vermißt. 
n diefem ge frühmor= 
dm noch zu= 

Wochenlohn in den „Ehica= 
Mori“ zu erheben, wos 
or Kurzem angejtellt 
jede Nachricht von 
tichollene von jeher 
ebenswandel führte, 
fo befürchten feine Anaehörigen um]9 
mehr, dat ihm irgend ein jchmwerer Uns 
fall zugeitoßen ilt. 
Auch über den 


Frau Gdmw. 
Straß 


— 

J— 

—* 
>77 


+ 
„i 
3 
h 


rhfeih Nohn © 
Verbleib Nohn Sels 


| er3, der plöglfich aus jeinemfojfthaufe, 


| der Milch-Agent 


Nr. 1608 Indiana Xpenue, ders 


ihmand, hat die Geheimpolizet noch 


Der junge Mann jtammt aus Peoria 
und war bier für die „American To» 
bacco Co.“ thätig. — 


Suarantäne, 


Nachdem feitgeitellt morben ift, ba 
unter dem Nindoieh der Milchereien im 
der Nähe von Eromn Point, Jnd., in 
letter Zeit mehrfah Erkrankungen 
vorgefonimen find, welche in den Fa= 
milien von Chicagoer Milch-Konſu— 
menten Iyphus verurfacht haben, ijt 
der Ban Handle- 
Bahn vom Gefundheit3amt angemwies 
fen worden, in Cromn Point bi3 auf 
Meiteres die Annahme von Mil für 
den hiefigen Marft zu bermeigern. 
Stäbdtifche Infpeftoren werden darauf 
jehen, daß diejem Befehle Folge geges 
ben wird. 7 


Zeitlebens verkrüppelt. 


Der 18 Jahre alte John Potala, 
Nr. 578 ©. Center Avenue wohnhaft, 
geriet geftern Nachmittag unmeit Jef- 
ferfon Straße unter die Räder eines 
borüberjaufenden Perfonenzuges ver 
Burlington Bahn und liegt jeßt jehwer 
verlegt im County-Hoipital darnieder. 
Das linfe Bein wurde dem Nermiten 
förmlihd vom Rumpfe getrennt, und 
die Merzte halten e3 noch für fehr frag= 
ih, ob er überhaupt mit dem Leben 


| davonfommt. J 


| mopli 


AI ——— 


Das Wetter. 


Bom Wetterburea auf dem YAuditoriumtburem 
wird für die mächiten 13 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus» 
ſicht geſtellt: 

Illino : Schön und wärmer beute 
je Bewölitbeit und mutbe 
ı am Nahmittag; ftarfe jüdmweitligge 


Wisconfin: Schön im Öftlihen, regneriich im Weile 
lichen Theile heute Abend, morgen örtlide Regens 
jhauer; jübmweitliche W e. 

Miſſouri: Im Allge en ſchön und wärmer heus 
te Ubend; morgen Regen; lebbatre jüdlihe Winde, 

Rowa: Tertlihe Regenihaner heute Abend und 
morgen; fübler im mittleren un» weltlichen Theile; 
füdliche, jpäter weitlihe Winde. 

In Chicago ftelt Ach der Teinperaturftand feit uns 
ferem tegten Berichte wie folgt: Geiteru Abenb um 
6 Uhr @ Grad; Mitternaht 50 Grab über Ru; 
beute Morgen um 6 Uhr 46 Grad und heute Mile 
tag 64 Grad über Ru, _ 
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RADWAY’S READY RELIEF 


ift fiher, auderläjfig und wirkiam, iwegen der ftimus 
Irenden Wirhimg auf die Nerven und vitalen Kräfte 
des Körvers, fie regen erftere am und vermehren die 
Yebensfraft des Körpers 
iunde Stimulation und 
e Uriache des Leidens 
uftand wieder herges 


Stärke der ichlummternden 
Baued, und. dur dieie 
vermehrte Thätinfeit mw 
vertrieben und cın nati 
ftellt. Deshalb tft d dDYy Relief jo wunderbar 
geeignet zur Milderuna von Schmerzen und ohne das 
info don nadıtherliger Wirkung wie bei jo vielen 
fogenannten Schmerz-Stillern von heutzutage, 


&5 ift vom größter Wichtigkeit, 
daR jede Familie 
einen Borrath don 


Radway’s Ready Relief 


ftet3 im Hanse habe. Der Gebrauch) deffelben wird fi 
bewähren bei allen Fällen von Schmerzen oder ftranfs 
heit. €3 aiedt nichts in der Welt. das ſo raſch Schmer— 
zen lindert oder jo rajch den Fortichriit einer Krankheit 
hemmt wie das Ready Relıch. Bei Kopfweh 
(od Kranfheit oder neraös) Zahmidhinerzen, Neuralgie, 
Ryemmatismus, Zumbayo, Schmerzen oder Schwäche 
im Rüden, R 5 der ın den Nieven, Sckiterzen 
au der Leber, Anichwellen ber Glieder und Schmerzen 
alle Arten wird die Ainvendung von KRadwan’g 
Neady Selicf jofortige Erleichterung verichaffen 
und jein fortgejegter Gebraud mehrere Tage lang 
dauernde Heilung. 


Ein Heilmittel für alle 
Sommer-„GComplaints“ 


Ein halber Theelöſſel voll Ready Relief in einem 
halbvollen Glas Wailer, wiederholt jo oft als der 
Etuhlgang dor fih geht, und ein mit Neady Nelief 
getränftes Stirk Flannell über den Magen und Unter 
eıd geleat, verschafft jofortige Erleichterung und bes 
wirkt baldige Heilung. 

Innerlich — Ein halber Theelöffel voll in einem 
halb vollen Waſſer beſeitigt in wenigen Minuten 
hwindelanfälle, ſauren Magen, Nauſia, 

rennen, Nervöfität, Schlaflofigkeit. 
Hungen und alle inneren Beichwerden. 

fein Heilmittel in der Welt, dus Fieber 
! hielfieder und alle anderen malarischen, bis 
liöjen und jonitigen ‚Fieber jo vaich heilt wie Rad» 
wah's Ready Relief im Beren mit Ra ds 
way's Pillen. 

Preis 50c per Flaſche. 
thekern. 


— 


Zu haben bei allen Apo— 


kadway’s Bil 
Hadway’s Pillen, 
für Heilung affer Unregelmäßigkeiten de Magens, 
de3 Unterleibg, der tieren, Naje, nervöje Krank— 


heiten, Betäubtiein, Schwindel, Hartleibigfeit, Häme 
morrhoiden ı. j. w. genen 


Kraulhaftes Kopfweh, 
Franenleiden, 
Unverdanlichleit, 
Verſtopfung 


— und — 


Alle Leber-Leiden 


Man beachte die folgenden Symptome, welche ſich 
bei Erkrankungen der Verdauungsorgane einfiellen: 
Verſtopfung, innere Hämmorrhoiden, Blutandrang 
im Kopf, © im Magen, Naufen, Sodbrennen, 
Abneiqung gexen Speiien, Schwere ım Magen, faureg 
Aufitopen, geichiwächter oder veritärfter Berzichlag, 
Empfindungen zum Aufipringen oder Grjticken beim 
Liegen, geihwächte Denffraft, leder oder Gemebe 
bor den Augen, Fieber und dumpfer Schmerz im Kopf, 
Athmungsbeichiwerde, gelbe Haut und Augen, Schiners 
zen S Bruſt und den Gliedern und plötz— 


Bilioſität, 
Dispepſie, 


in der Seite, 

liches Auftreten von Hitze, Brennen im Fleiſch. 

Mehrere Doſen Radway's Pillen befreien 
das Syſtent von den erwähnten Störungen. 


Preis: 25e per Schaͤchtel. 


Zu haben bei den Apothekern oder 
per Poſt verſandt. 
Man jchreibe an Dr. Radway & Co., Lock Box 
365 New York. un ein Buch mit Rathichlägen. 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


JIllinots Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral⸗-Bahn⸗ 
4of, 12, Str. und Part Row. Die Zuͤge nach dem 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Stra 
und Hyde Parf-Station beitiegen werden. Stadts 
Zielet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium=Potel. 

Durhgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans Lımited & Memphis * N 12.0N 

Monticello, YU., und Decatur......” 2.20 12.20 N 

St. Louis Day light Spezial "50 
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Ber Spuk bon Döberom, 
Manöverhumoreste von Hugo Maropte, 


Bierzehn Tage lang hatten wir ung 
bereit3 im märfifchen Sande getum= 
melt, al$ wir auf Schloß Döberomw in 
Quartier famen. Graf %., ber 
Schloßherr, ließ e3 feinen Gäften an 
nichts fehlen, und jo mar alles fröhlich 
und guter Dinge. 

Am Abende verfammelten fich die 
Kameraden bon den benahbartengim= 
mern in unferer Stube zu gemüthli- 
hem Beifammenfein, dem fih aud 
einige Angejtellte des Schlofjes beige- 
ſellten. 

Der Aufenthalt in den alterthüm— 
lichen Räumlichkeiten brachte es mit 
ſich, daß die Unterhaltung bald auf 
jenes Thema kam, welches einem Je— 
den unter der Rubrik „Ritter- und 
Räubergeſchichten“ von der lieben Ju— 
gendzeit her bekannt iſt. 

Eben hatte Kamerad Grobfloß eine 
Thauerlide Mär — Schauplag und 
Zeit: im Burgverlieh, Nachts um die 
zwölfte Stunde — vom Stapel gela]- 
fen, al3 der dicke, gräfliche Koch und 
SKüchenmeifter das Wort ergriff. 

„Sie werden mich außlachen, meine 
Herren Grenadiere, und do mwill ich 
Shnen die Mittheilung machen, daß e3 
in diefem Schloffe jpuft.“ 

Diejen mit allem Ernfte und Rache 
drude gefprochenen Worten folgte mo— 
mentanes Schweigen. 

„Erzählen, erzählen!” erjchallte e3 
jodann. 

„Der lange, halbdunfle Corridor 
draußen,“ berichtete der Aufgeforderte, 
„führt aud) an der Speifefammer por= 
bei. Diejer Raum mit feinen jtarfen 


Mauern diente in alter Zeit zum | ) * 
etwas ſchneller, als die Thür leiſe 


Burggefängniſſe. Einſt fand man 
einen Gefangenen. den Raubritter 
Kuno von Lanzenſchaft als Leiche da— 
rinnen — er hatte ſich über Nacht an 
dem Fenſtergitter, welches heute noch 
vorhanden iſt — erhängt. Doch der 
Geiſt des Selbſtmörders fand keine 
Ruh' im Grabe; immer, wenn die 
Wetterfahne auf dem Schloſſe gen 
Oſten zeigt, geht Ritter Kuno geſpen— 
ſtiſch um.“ 

„Haben Sie den Geiſt geſehen?“ 
fragte Jemand. 

„Geſehen nicht, aber gehört deſto 
öfter, wenn die Ruhe der Nacht im 
Schloſſe herrſchte. Der Herr Graf, 
welchen ich einmal! bat, die Speiſevor— 
räthe in einem anderen Raume unter— 


bringen zu laſſen, ſchalt mich zwar 


einen Haſenfuß und verbot mir, ihm 
je wieder mit dergleichen Altweiberge— 
ſchwätz zu konimen, aber die Sache hat 
doch ihre Richtigkeit.“ 

„Ja, ja, ich habe ihn auch vernom⸗ 
men,“ beitötigte der herrjchaftliche 
Ihürfchliefer, „das gefammte Schloß- 
perjonal meih davon.“ 

„Der Reſpect por dem Spuf ift fo 
groß,” erzählte der Koch meiter, „daß 
e3 mir noch nie eingefallen ift, bie 
Vorcathskammer zu verſchließen. Nie— 
mand, das bin ich ſicher, getraut ſich 
in. ihre Nähe, zumal wenn die Geiſter— 
Laute ertönen.“” 

„Wie hört fih das geſpenſtiſche Ge— 
räufch eigentlih an?“ warf Grenabdier 
Grobklotz dazwiſchen. 

„O, fürchterlich!“ rief der Küchen— 
meiſter. „Ein ſchauerliches Knirſchen, 
Klirren und Raſſeln — das ſind des 
Sünders Ketten. Puh! — das Haar 
würde Ihnen zu Berge ſtehen, mir 
geht's immer durch Mark und Bein.“ 

Und der abergläubige Beherrſcher 
des gräflichen Küichenreiches ſchüttelte 
ſich auf ſeinem hochlehnigen Stuhle, 
daß das alte Sitzmöbel erkrachte. 

„Und ſind Sie dem Geiſte niemals 
energiſch zu Leibe gegangen?“ forſchte 
Grobklotz weiter. 

Der Koch ſchüttelte ſich von Neuem. 
„Was denken Sie, lieber Mann. Ich 
habe Weib und Kinder — ſoll ich mir 
da von dem Geſpenſte eines alten 
Mordgeſellen den Hals uͤmdrehen laſ⸗ 
ſen? Nein, niemals!“ — 

Da ſchwieg Grenadier Jeremias 
Grobklotz betroffen ſtill, und nach 
einer Weile war er verſchwunden. 

Im Fluge verrann bei den gruſeli— 
gen. Geſchichten die Zeit. Draußen 


hcctte ſich ein heftiger Sturmwind er— 
boben, welcher heulend und pfeifend die 


Thürme und Erker des alten Ritter— 
ſchloſſes umtoſte. 
Endlich ſchaute ich nach der Uhr. 


„Tauſend, gleich zwölf. Jetzt heißt's 


ſchleunigſt in die Klappe, daß uns 
nicht ein Officier erwiſcht — ſonſt 
ſetzt's ein Donnerwetter!“ 

Frühzeitiges Zubettegehen war uns 
nämlich anbefohlen worden, damit wir 
am nächſten Morgen friſch auf den 
Plan treten ſollten. 

Die Civiliſten wünſchten „Gute 
Nacht“, und wir ſchickten uns eben an 
den müden Leib zur Ruhe zu legen, als 
plöglih die Thür aufgeriffen murbe 
und der Koch hereinftürzte, ſchreckens— 
bleichen Antlikes. 

„Der Sput — der Spuk — gehi 
mieder um!” fam e3 ächzend über feine 
Lippen. 

&h fnöpfte den Waffenrod mieber 
zu. „ber, lieber Mann, wie fönnen 
Sie diefe oft gehörten Töne nur fo 
aus der Faflung bringen.“ 

Der Mann der Küche mar völlig ge⸗ 

zen auf den nädjten Stuhl gefun= 
en. 
: „Ach, das Geräufh an und für fich 
ift e8 ja auch gar nicht, ma3 mir da3 
QVlut in den Adern zu Eiß gerinnen 
läßt. Uber — ah — Du gütiger 
Himmel!” 

„Aber? — Sprechen Sie meiter!” 

"Über dab die Wetterfahne gar 
nicht nach Dften weit, wie ich mich 
überzeugt babe, und e3 dabei bodh 
Ipuft — das ifl’3! Go mird der ge 
Ipenftifche Mordgefelle jet immer fein 
Unmejfen treiben — daran find Sie 
Ihuld mit Ihrem Zmeifeln und La- 
hen vorhin. Neht will er fich dafür 
rächen, o, o, o!“ 

Alfo nun hatten wir gar ben Geift 
bes Ritter? Kuno von LanzeniKaft 
heraufbeſchworen; die Gefchichte wurde 
mir zu bunt, 

„Rorwärt&, Kameraden. wir wollen 


—— 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 


die Sache unterſuchen.“ 

Der Koch klammerte ſich an meinen 
Arm. „Um's Himmelswillen, nein, 
nein! — bleiben Sie, bleiben Sie — 
es gibt ein Unglück!“ 

Kamerad Klüverbaum hatte fein 
Geitengemehr bereit3 zur Hand. 
„alla der Geift etwa ungemüthlic) 
werden follte!“ meinte er mit au3= 
drudspoller Gebärbe. 

In geſchloſſener Colonne ſchritten 
wir leiſe durch den Corridor — in 
einiger Entfernung folgte der Koch, 
händeringend und zähneklappernd. 

„St! ich höre etwas!“ ſtieß Kame— 
rad Schulze gedämpft hervor. 

Mit angehaltenem Athem lauſchte 
Jeder — richtig! aus der Vorraths— 
kammer erſchallte ein ſeltſames Knir— 
ſchen und Raſſeln und Klirren — gar 
unheimlich bei der nächtlichen Stille. 


Die Kameraden blickten einander 
einige Secunden mit großen Augen 


ſtumm an — der Küchenchef hatte ſich 
gegen die Wand gelehnt, und ſeine 


Kniee ſchlotterten ſo ſtark, als ſollte er 
Oberſt kaltblütig, „Harry, mein Jun— 
ge, der Zwanzigſie wird doch der ſchön- 


jeden Augenblick zuſammenbrechen. 
Wieder jenes geſpenſtiſche Knirſchen, 

Raſſeln und Knarren — dazu ſeltſam 

ſchmatzende, ſchmalzende Begleittöne. 
„Donnerwetter, Herr Einjähriger,“ 


flüfterte Grenadier Kraufe in mein | 
Ohr, „jollte am Ende doch etwas an | 


der Sache fein? Meine verftorbene 
Großmutter erzählte au oft — —” 

Da jchritt ih vor. Sch fühlte mich 
alsWertreter der „höheren intelligenz” 


verpflichtet, Licht in diefe dunfleSade | j 
ſchen kroch, das in der grünen Umrah— 
mung des Gebüſches erſchienen war. 


zu bringen. 

Die Thür war — wie der Meiiter 
der Saucen gefagt hatte —munverrie- 
gelt. Entichloffen legte ich die Hand 
auf den Drüder — und nun will id) 
e3 eingeftehen — mein Herz Ichlug doc) 


fnarrend nadhaab. 

Hell fluthete das Licht der mitge— 
brachten Qampe in den hohen, gemölb=- 
ten Raum — unbefchreibliches Bild. 

Da Faß der Grenadier Jeremias 


Grobflog auf einem niederen Schemel 
ihre Fühe fchmiegte, wie e3 nur bie | 

ſchmeichleriſche Hauskatze thut, ſprach 
ſich an ihre Füße ſchmiegte und ſie mit 


mitten in der Speiſekammer, ſeine 
Rechte entlockte einer alten, verroſteten 
Kaffeemühle jene raſſelnden, knirſchen— 
den, tlagenden „Geiſtertöne“ — mit 
der Linken aber — führte er ſoeben 
eine rieſige Bratwurſt zum Munde. 

Es iſt ſchwer zu ſagen, auf welcher 
Seite die größere Verblüfftheit 
— Grobflog fprang erkchredt 
in die Höhe, raffelnd fiel die Kaffee- 
mühle auf die Steinfliefen. 


„Ihr hier?“ kam es endlich über | 
feine Lippen. „ch glaubte, Jhr jtedtet 


längjt in den Federn.” 
Da mich der Alp einem jo dröhnen- 


den Gelächter, daß das Gewölbe mit | 


dumpfem Echo antmortete, 


„Sp ein Halunfe — treibt hier um 
„mein DBater fiel auf dem Schlacht 
| felde. 
blick Eurer Eiſenbahnen, Eurer Cul— 
tur in die Dſchungeln, wo ich mich auf 


mitternächtlicher Weile allerlei tollen 
Spuk und ißt dabei in größter See— 
lenruhe dem Herrn Grafen die Wurſt 
auf!“ ſchalt ich dann ſtrengen Tones. 
„Grobklotz, muß die Sache als Ge— 
freiter und angehender Unterofficier 
melden — kriegen mindeſtens — —“ 

„Ach Gott,“ ſtieß der Schelm kläg— 
lich hervor. „Warum mußten Sie 
auch nur ſo lange wachbleiben? Ich 
fühlte mich mit meiner Kaffeemühle ſo 
ſicher.“ 

Jetzt trat auch der Koch näher, und 
ſein verdutztes Geſicht war köſtlich 
anzuſchauen, als wir ihm den Geiſt 
des Ritters Kuno von Lanzenſchaft 
präſentirten. 

Wir waren noch im ſchönſten La— 


chen, Scherzen und Schelten, — da 
hervorſtürzten; ehe die beiden Englän-⸗ 
ihrem Lehnſtuhl, liebkoſt im Vorbei— 
| aehen des Gatten Wange, der zärtlich 


Klirrerr — rrrrrre! — tönte es von 


Neuem durch das Gewölbe, während 
ein heftiger Windftoß üächzend und | 


feufzend gegen die Mauer fuhr. 

Mit hellem Aufkreifchen jant der 
Koch in die Kniee. 

„Das ift er — daß ift er! — Dies- 
mal ift er’3 wirflih! Alle guten Gei- 
fter, wir find verloren!“ 

Klirrrrer — ſſſſſſ — rrrrrr! 

Der Wind heulte mit verſtärkter 
Gewalt, und ein kühler Lufthauch 
drohte die flackernde Lampe zu erlö— 
ſchen. 

Ich ſchaute mich um — die Kame— 


raden hatten ſämmtlich blank gezogen, 


der Küchenmeiſter lag wimmernd am 
Boden. 

„Vorwärts!“ commandirte ich mit 
erhobener Stimme, gleichzeitig gegen 
die Außenwand vorſchreitend, von 
welcher das Geräuſch ertönte. 

Forſchend ſchaute ich zu dem ver— 
gitterten Fenſter auf — Klirrre! — 
tönte es mit abwechſelnder Stärke von 
demſelben hernieder. 

Die Urſache des „Spuks“ war ge— 
funden, das Räthſel löſte ſich auf die 
einfachſte und natürlichſte Weiſe. 

Im Laufe der vielen Jahre hatte 
ſich das Gittergeflecht in ſeiner Ein— 
faſſung etwas gelöſt, ſo kam unter 
den Stößen des Oſtwindes jenes klir— 
rende Geräuſch zu Stande, welches 
unter dem abergläubiſchen Landvolke 
das alte Märlein von dem Ritter 
Kuno wieder in Erinnerung gerufen. 

Ein Blick auf die Wetterfahne zeigte 
uns jpäter, daß der Wind thatfächlich 
nah Diten umgefprungen Nar. 

Ueber das Geficht des Attentäters 


Grobflog hatte fi jo etwas wie ein 
Hoffnungsfchimmer verbreitet. 

„Herr Einjähriger, wenn — wenn 
ih nun nit — —“ 


„Den Sput mit der Kaffeemühle in 


Scene gefegt, dann hätte Ritter Kuno 
fein Unmefen meiter treiben dürfen,“ 
unterbrach) ich lachend den Taugenicht3, 

„sh babe do,“ — nad) der halb» 
verzehrten Wurft binüberfchielen- — 
„ich Habe doch dadurch gewifjfermaßen 
zur Bolt3aufflärung beigetragen. Und 
— und da denke ih —” 

„Daß ich die Geſchichte nicht melden 
ſoll!“ 

Die Geſchichte wurde höheren Orts 
nicht gemeldet. 


— Der poetiſche Barbier. — Künſt⸗ 
ler: Darf ich mich Ihren Händen an- 
vertrauen? — Barbier: Gewiß, mein 
Herr! Schön und rein wie Aphrodite 
aus dem Schaume des Meeres, ſo wer⸗ 
den Sie aus meinem Schaume herdor⸗ 
gehen! 


Wächter und Begleiter. 
| dur feine Schonung mich zu Dant 
| verpflichtet haben, will ih Ihnen eine 


| Gegend bewaffnete 


ENTE 


Die Tochter des Kajah. 


Ein Abenteuer in Indien, 

SH fage Shnen, Hero Dberft, daß 
wir jchon auf jeiner Fährte find, 
Bliden Sie auf die zerfnitterten 
Zweige, auf die gewaltigen Tabenab- 
drüde am Boden und überzeugen Sie 
fih, daß der Zmanzigfte Ihrer Kugel 
nicht entgehen kann.” So fprad) ein 
junger, in englifche Offtciersuniform 
gefleideter Mann zu feinem Vorgeſetz— 
ten, dem Oberften Thomas Gray, dej- 
fen falte, bedächtige Vlidde mit Wohl- 
wollen an feinen Zügen hafteten. 

Sie befanden ich in einem dichten 


| Dichungel in der Nähe der nordindi= | 
| Ichen Stadt Lafnau, mo o 
| Iegten Zudungen des Sipahisaufitan- 


mo gerade die 


be3 unterdrüct wurden — jeßt murde 


ein dumpfen Brülfen vernehmbar und | 
| bor ihnen zeigte fich ein mächtiger Kö- 
ı nigätiger, 


24. September 





„Ein fchöner Gefelle”, fagte der 


| fte in meiner Sammlung jein!“ 


Schon redte die Beitie die elaftifchen 


| Glieder und magte fih zum Sprunge 


bereit, jchon zielte ver Oberft mit dem 
ganzen PVhlegma eines erprobten \ü- 


x 


m 


1896, 


Ihomas Gray und bald war die ganze 
Truppe am Ziel. 

Während die Soldaten ſich im Um— 
freis zerjtreuten und den Bungalow 
umzingelten, fonnten die beiden Dfft- 
ciere die Scene beobachten, die jich in 
feinem Innern abfpielte. 

Bor dem euer ftand aufrecht am 
einem Baum gebunden eine hohe und 


| ftolze Mädchengeftalt, Die Tochter des 


Rajah; die YHindus bildeten eine 
Gruppe um fie herum, aus ber ein 
Mann hervortrat und folgende Worte 


| fprad: „Du haft aljo die Feinde un- 
ſeres Vaterlandes 
nicht eingedenk der Heldenthaten Dei— 
nes Vaters, ihnen verrätheriſch den 
Weg zur Freiheit gebahnt?“ 

Ja“, antwortete eine ſtolze harmo⸗ 


befreit, Du haſt, 


mas 


niſche Stimme, die im Herzen Harıy'3 
| taufend Saiten miterflingen ließ, „ich 
| habe fie befreit, weil ich einen von ihnen 


liebte — ich war eine Verrätherin und 


| will e3 büpßen.“ 


„Du follit es“, fagte der Hinbu, 
„möge das heilige Feuer dieſe un— 


| würdige Seele reinigen und zu Brah- 


ma3 Throne laffen; 
möge. . ." 


Doc er konnte feine Rede nicht en- 


entjchweben 


| digen, eine fürchterlihe Gemehrfalve 


gerd, da ertönte ein eigenthümlicher | 


geöffneten Rachen Thloß und demü- 
thig zu den Füßen eines jungen Mäd- 


ı Pfiff und die Beiden fahen mit höch- | 
ı ftem Erftaunen, wie der Tigen feinen 


Die malerifche Tracht der indijchen | 
Frauen umfchloß die hohe, üppige Ges 


ftalt der Neuangelommenen, die 


ſchwarzen Haare ringelten fih anmus | 
thig über den unmerflich gebräunten | 


Hals und in den Augen ftrahlte ein 


| folcher Ausdrud von Seelengröße.und | 
Schmwermuth, daß dem aumen Harıy | 
ı das Herz heftiger zu pochen begann. | 
Während der jo plöglich gezähmte | 

| Erftaunen der Zufchauer zum Gipfel- 


Tiger ihre Hände ledte und fich an 


fie im reinften Englifch, was je an ben 


Ufern der Themſe gejprochen wurde: | 
| Augen betrachtete. 


„Sch bedaure fehr, Henr Oberft, daß 


ich Ihrer Kugel den Zmwanzigjten ent= | 


ziehen muß, aber wie Sie fehen, ilt er 
mein Schügling und Sie werben hof- 
fentlih die fprichwörtliche Artigkeit 


‚ Alt-England3 nicht verleugnen, indem | 
ı Sie ihn tödten.“ 


„Aber wer find, Sie", fingte ber 
Dherft erftaunt, „wie Gie und bier 


mie eine Zauberprinzeffin erfcheinen, | 
ı ber fogar die wilden Thiere huldigen?” | 
„sch bin die Tochter eines unabhän= | 
| gigen Rajah des Bundelfund’3,“ erwis 


berte die Indierin mit edlem GStolze; 


Mich treibt der verhaßte An= 


unabhängigem Boden fühle und Sing 
ift bei diefen Gtreifzügen mein treuen 
Und da Sie 


Warnung zufommen laffen, die ich ald 


| vaterlandsliebende Indierin nicht aus- 


Iprechen follte; e3 reifen in bDiefer 
Sipahisbanden 
engliſche Officiere 


herum und giei 
eine millfommene 


wären für fie 
Beil «+ +" 
Kaum mar jedoch ihr lette8 MWort 
verflungen, ala . einige fonnenge- 
bräunte Geltalten au3 dem Gebüfche 


der die Gemehre erhebeh fonnten, wur= 
den, fie gefeifelt in das Didicht des 
Waldes geichleppt. 

In einem halb verfallenen Bunga= 


lot, deffen Mauertrümmer romantiſch 





bom Mondlicht verfilbert murden, 
brannte ein große3 loderndes Teuer, 
um da3 die Hindus in ‚malerifchen 
Gruppen gelagert waren ; die doppel= 
ten Strahlen des euer® und des 
Mondes fpiegelten fich in den blanten 
Gemehrläufen, warfen unzählige Re= 
flere auf die hohen Bäume, die ihre 
Zweige über der Lagerftätte neigten. 
Sin einen dunklen Ede, die von dem 
Lichte verfchont wurde, lagen zwei ge= 
feffelte Männer ; mährend jedoch der 
Eine gemüthlich fchlief und die eben- 
falls ruhenden Vögel durch die Säge— 





töne feines Schnarchens verjcheuchte, 
theilte der Andere offenbar nicht die 
glückliche Gemüthsruhe feines Gefähr- 
ten, jondern blicdte finnend zum Him= 
mel empor. 

Als er fo träumte, fühlte en, mie 
plöglich eine zarte Hand feine Felleln 
löfte, er hörte, wie eine fanfte Stimme 
flüfterte: „Zwei Pferde ftehen gelat- 
telt am Rande der Lichtung, fchleichen 
Sie fih bis zu ihnen und reiten Gie 
dann im Galopp aus dem Dichungel 
— denten fie manchmal an die Tochter 
bes Rajah, die dur Sie zur Verrä— 
therin an ihren Qandaleuten gemorden 
it.” Nach diefen Worten wollte fich 


bie geheimnißpolle Retterin entfernen, 
| boch jchon hatten die Arme des Jüng« 
ling3 fie umfjchlungen, jhon brannte 
ein heißer, verzehrender Kuß auf ih> 
ten Wangen — fo verrann eine Mi: 
nute in, jeliger Umarmung, denn die 
Liebe ijt diefelbe in den Salons ber 
Großftadt, wie in der Wildniß des 
Dihungels. „Auf Wiederfehen!” rief 
ihr noch der monnetruntene Harvıy zu, 
dann löfte er die Bande Jeines Gefähr- 
ı ten und fchlich fich, nachdem er ihn 
über da& Gejchehene unterrichtet hatte, 
aus dem Bungalom zu dem Ort, wo 
die Pferde ftanden. Dann fchwangen 
fie ih in den Sattel und [prengten 
davon. 

Rafch ritten die beiden Officiere in 
der Richtung nach Latnau, als fie zu 
ihrem größten Erjtaunen Irommel- 
winbel vernahmen und zahlreiche Ba- 
jonette glänzen jahen. E3 war bies 
eine Abtheilung, die zu ihrem Auf- 
fuhen abgejchidt wurde, und bie fie 
mit lauten Hurrahrufen empfing. 
„Dberft”, fagte Harry, „unfere erjte 
Pfliht ift, dag Nebellenneft aufzufu- 
hen und die Hindug gefangen zu neb- 
men, die vielleicht unjere edle Retterin 
bedrohen.“ 


„Med“. antmartete lafeoni'h Gir 


| thigend, in fo frieblicher 








| tig einftrömt. 





ı erichütterte den Dichungel bis im fein | IEDTeie TDBe I 
Annerfeit3 und zugleich zeigten ich | Mlamen, ſtolzen 


überall die glänzenden Bajonnette der 
engliſchen Soldaten. „Ergebet Euch, 


Schurken“, ſchrie Harry, der mit ge- 
zücktem Schädel unter die Hindus 
ſtürzte und ſich bis zu dem gefeſſelten vee u _ : 
| — Bahn So das er in feine | 10 derlobten fie fih auf Wartezeit. 


Arme Tchlo$. 


wohner Laknaus durch ein ſeltſames 
Schauſpiel überraſcht; in einer von 
prachtvollen Schimmeln 


punkt ſteigerte, war ein prachtvoller 
Tiger, der gleich einen zahmen Kate 


verftändigen, feineswegs blutgierigen 


„Oberſt,“ ſagte fie zu dem ihr ge= 
genüber ſitzenden ehrenwerthen Nim— 


| rod Thomas Gray, indem ein boshaf- 
| te3 Lächeln ihre Rojfenlippen 


ums 
Tpielte, „ift e3 für Sie nicht demü- 
Nachbar 
Tchaft mit einem Yhrev Verfolgten zu 
ſitzen?“ 


„Ach, Miß“, antwortete Sir Gray, 


deſſen ſteifes Geſicht eine ungewöhn— 
liche Freundlichkeit belebte, „dieſer 
Zwanzigſte iſt für mich verehrungs— 


würdig, da er meinem Harry eine ſo 


steigende Braut verichafft hat.“ 


Compromittirt. 
Bon M. Sorcetto. 


Sn der ‚gemüthlichen Eßftube bei 
Generals hat fich, wie allmöchentlich, 
ber fröhliche Krei3 der Sntimen zus 
fammengefunden. Um die Gashänge- 
sampe ijt ein grüner Seidenfhirm ge— 
fteckt, auf dem Tifche jtehenÖläjer und 
Krüge jeglicher Geitalt, in der Ede hat 
ein Faßchen „Münchener“ Bla ges 
funden, und der Duft der Cigarren 
mifcht fich mit den der Syringa, ber 
burch die meitgeöffneten Yenjter mäch- 
Mit dem Glockenſchla— 
ge zehn erhebt ſich die Generalin aus 


einen Kuß auf die feine welke Hand 
drückt und gleitet leiſe aus dem Zim— 
mer. Man rückt etwas zuſammen, 
einige Pfeifen wagen ſich hervor und 
verſtärken den Qualm, und die dröh— 


nende Baßſtimme des dicken Haupt— 


| 


manns überbietet alle übrigen an 
Kraft und gewagten Anekdoten. Die 
Herren lachen und trinfen, man ijt in 
diefer Ede fidel wie immer. 

Ganz anders jehaut ed am andern 
Tifchende aus. Dem alten General 
gelingt e3 heute nicht, feine berühmte, 
liebenswürdige Heiterkeit der nächjten 
Umgebung mitzutheilen und unter den 
weiten bufchigen Brauen hervor beob- 
achtet er feharf einen hübfchen Lieute- 


| daß er gründlich verliebt fei. 





nant, der verftimmt vor fich binbrütet | 


und ab und zu an einem Brillantring 
dreht, al3 wäre er dem Ringfinger ber 
linfen Hand etwa& unbequem enge ge= 
worden. 

Der General beugt fi bor und 
fieht dem jungen Dann fejt in’s Ge- 
icht. 
Fo Lasfom, was ift denn mit Ih— 
nen 103? it das auch ein Bräuli- 
gamzgeficht 2” 

Der Lieutenant fährt 
„Herr General!” — 

„Laflen Sie nur, lieber Laskow, 
ich will mid nicht in Ihre Geheims 
niffe drängen. — Aber kommen Sie 
— ein volles Glas auf das Wohl Ih— 
ter lieben Braut! — Ein Pradtmäbel 
das! — 

Sie ftoßen an, aber der Lieutenant 
verfchludt fih und braudt eine ganze 
Meile, big er fih von feinem Yuften= 
anfall erholt hat. Die Uebrigen wer- 
den aufmertfam, der unermübdliche 
Anekdotenjäger verftummt und ein 
Nachbar flüftert dem General einige 
Bemerkungen zu über „langwierigen 
Brautftand“, „Mibhelligfeiten, die ba= 
raus entſtehen —“ 

Da klopft der General an's Glas: 
„Meine Herren, es iſt heute eine aus⸗ 
nahmsweis ſchöne Maiennacht, laſſen 
Sie uns mit unſern Gläſern hinaus 
auf die Veranda wandern, da will ich 
Ihnen eine Geſchichte erzählen.“ 

Alle ſind glücklich, daß eine peinliche 
Situation alſo zum Abſchluß gebracht 
wird, und überbieten ſich beim Umzug 
in fröhlichem Eifer. Die Gläſer wer⸗ 
den friſch gefüllt, Pfeifen und Cigar⸗ 
ren neu in Brand geſteckt und der Ge⸗ 
neral beginnt. 


zuſammen. 


* * 


Es iſt ſchon lange her, meine Her⸗ 
ren! Ich war damals noch jung und 
der Held meiner Erzählung mein be- 
ter Zreund. — Ya jehen Sie — dies 
e: Freund! — Er hatte mandıen Feh⸗ 


Hon. D. R. Francis 


Sefretär de8 Innern und früherer 
neur von Miffouri, fchreibt ——— 


Der ächte Johann Hoſf's Malzertraki 
wird in meiner Familie beſtändig ge 


braucht.“ 


AG 


Man verfhinge den 
ächten Johann Hoff’s 
Maljertraft. 


fer, war 3. B. gottesläfterlich, zerftreut 
und war jo ein bischen Kraftmenjdh, 
fo Einer, der mit dem Kopf dDurdh die 


| Wand mwill, wenn etwas nicht gleich 
| nach feinen Wünfchen geht. 
neben war er ein tüchtiger, braverSols | 


dat und Alles in Allem ein mwaderer 


| Kerl, wenn er auch nicht3 mit dem bib- 
| lien Sofeph gemeit hatte. 


Eines 
Tages machte er aber die Entdedung, 


lich war er’3 jchon lange, wollte fich’3 


| aber nie recht eingejtehen, denn die\n= | 
| gebetete flößte ihm mit ihrem „impo= | 
Wefen einen Heiz | 


denrefpeft ein. Sie war ein bilbhüb- 
fches Dlädel, groß und jchlant, jo recht 


geichaffen zur Soldatenfrau. — Viel | 
Uebriges hatten fie Beide nicht, aber | 


fie wollten ih nun einmal haben und 


Na meine Herren! fo 'ne Verlobung | 


Einige Monate na den hier er- | AUF? Ungewiffe hin 


* — ie Herzen kühl und die Sinne nüch- 
zählten Greigniffen wurden die Be— die Herzen fühl und bie Sinne nüch⸗ 


tern, da mag's ja gehen. Sind aber 
zwei jungfriſche Menſchen dabei im 


Spiel, oder ſchlägt auch nur einem da⸗ 
gezogenen 


| Equipage jaß Harry ©... ., der dem | 
Dienfte entfagt hatte, und an feiner | 
Ceite lehnte ein reizendes, claffiich | 
| Ihönes Mädchen, feine Braut, die | 


CH 2 . 2: 24 
ochter des NRajah. Was jedoch das | 
— * — —* Geh ſtreng wie heutzutage — gonnte den 


bon das Herz etwas heißer unter dem 


Kittel, fo ift das auf die Länge fo ’ne | 


Sache. 
Zuerſt war Alles eitel Luſt und 
Wonne. Der Dienſt — lange nicht ſo 


zerlobten viele Stunden zärtlichen 
Zuſammenſeins, und da verlangten 


dann die bärtigen Lippen mehr, als 
gut war, nach den roſigen der Braut. 


In einer ſchönen Maiennacht ſaßen 
die Verlobten im Gärtchen bei einem 
mageren Windlicht, und die Roſen 
blühten. — Das Mädel ſah bildſchön 
aus, die Luft erzitterte förmlich von 
all' dem Blühen und Werden, und 
meinem Freund wurde der Waffenrock 
heiß und die Halsbinde enge. Er nahm 
die Braut in die Arme und küßte ſie 
lange — lange und preßte ſie an ſich, 
als wollte er ſie nimmer laſſen. —Erſt 
ſchmiegte ſich das Mädchen eng und feſt 
in ſeine Arme, aber plößlich riß es ſich 


| loß, jah ihn mit naffen Yugen vers 


ängitigt:und hilflos an und floh mie 
eim vericheuchtes Wild in’ Haus. 
Bon diefemTage gab es jelten mehr 
ein AUleinjein zivtichen den Beiden. 
&o mar ein enblofes Jahr vergans 
gen. Mein Freund fab elend aus, 
und au3 dem fröhlichen Gefellen war 
ein Kopfhänger geworden. Mit dem 
Mädchen aing e8 nicht beffer. Gie 
wurden. fich fremd, ohne daß etmas 
Greifbares ziwifchen ihnen lag. &3 
fam zu feiner gemiüthlichen Ausfpras 
che mehr, geichweige denn zu dem ur» 


‚alten und doch ewig neuen unvernünf» 


tigen Geflüfter zweier Liebenden. 

Da mußte ein Ende gemacht werben 
und langfam froh der Entihluß zu 
feinem Herzen hinauf: „Bejler Alles, 
ala eine unglüdliche Ehe.“ 

In diefen Tagen wurde ber foges 
nannte Goldonfel, deifen klingende 
Zuftimmung zur Heirath fo lange er» 
ftrebt und endlich erfolgt war, erwars 
tet. Ihm zu Ehren war ber engere 
Verwandten und Trreundesfrei3 zum 
Mittageffen geladen und diefe Gele- 
genheit wollte mein Yreund benugen, 
durch DVermittelung de3 Ontel3 die 
Sade ein- für allemal zu erledigen. — 
Schmeren Herzens fam er direct nad) 
einer Felddienftübung bin, hatte gera= 
de noch Zeit, den Staub abzufhütteln 
und wurde dann in das Hinterzim- 
merchen geführt, wo die Braut eben 
mit . dem Wufftapeln der jebitge= 
näbten Ausfteuer befhäftigt war. Wie 
fie ihm die Wange entgegenhielt, nes 
jtelte er am Säbelgurt herum. — Ein 
Judaskuß, — nein! — das Mädchen 
machte einen Schritt gegen ihn, jah 
ihn an und öffnete den Mund, als 
mollte e3 etwas jagen, blieb aber dann 
doch ſtumm. Es ſchob die Wäſcheſtö— 
ße etwas zuſammen und ſtellte ihm 
einen kleinen Imbiß hin — „weil das 
mit dem Eſſen doch noch etwa eine 
Stunde dauern könne.“ Dann zog das 
Mädchen ſich unter dem Vorwand von 
Haushaltungsgeſchäften zurück. 

Der armeBurſche empfand die Bein 
der Situation um ſo heftiger, weil er 
jetzt, ſo unmittelbar vor der Kataſtro⸗ 
phe, die Courage verloren hatte und 
abſolut nicht mehr wußte, wie er die 
Sache anfaſſen ſollte. Und nun das 
Eſſen — die Menſchen — die Glück— 
wünſche —! Unmöglich! — Er ſaß 
vor ſeinem Teller, drehte Brodfügel- 
chen und warf die Leinenſchätze, die 
bier fo fäuberlih und friedlich aufge» 
fpeichert lagen, durcheinander. —Nein 
— nein — er mußte fort! — Uber eö 
war bereit3 zu fpät; denn unter ber 
Thüre trat ihm die Braut entgegen, 
um ihn zum Efjen abzuholen. 

Die Vorjtellung war leidlich bot= 
übergegangen, bie auffällige Mibitim- 
mung de3 Bräutigam einem körper» 
lichen Uebelbefinden aufgerechnet wor⸗ 
den und da3 Eiffen verlief, Dant des 
recht gemüthlichen Ontela, jogar ganz 
heiter. Die junge Braut jah glüdli- 
cher und zufriebener aus mie feit Lan 
gem ud warf nur ab und zu einen 
beforgten Blid auf den Bräutigam, 
der ganz gegen feine Gemohnbeit Glas 
auf Glas hinunterflürzte. Seine Aus 
gen gligerten unruhig, dad Geficht 
glühte und dieHand umſchloß krampf⸗ 
hafi die zuſammengeballte Servieiie, 
als wollte er ſie gelegentlich als Wurf⸗ 
geſchoß benützen. 

Nun brachte der Onkel einen Toaſt 
aus, ſelbſtverſtändlich auf das glüd⸗ 
lie Brautpaar, und mit Schluß» 
worten: „Was —* mährt,wird gut“, 
wandte er fi} birect an meinen 
Freund. awingerte vielſagend mit ben 


Aber da⸗ 


Eigent⸗ fo 
‚ biette, die er au8 dem Hinterzimmer 


Dan fei vor Fälfchungen auf 
der Hut. — Eiduer & Menvelfon 
€o., Alleinige Agenten, N. Q. 


l 
| Augen und rief ihm ein Iuftiges „Er“ 
zu. 

|  Diefer fuhr zufammen, warf einen 
| berzmeifelten Blid auf all’ die fröhli- 
| chen Gefihter und gefüllten Gläſer, 
| die fi im Kling-Kling mit dem jeini- 
gen vereinigen wollten und wie er fich 
nun anfidte, auf feine hoffnungs— 
Iofe Zufunft fein Glas zu leeren, ver- 
T&hludte er fih und fuchte den heftig 
folgenden Huftenanfall Hinter derSer- 


mit herübergebracht hatte, zu erjtiden, 
Aller Augen waren auf ihn gerichtet, 
der in jeiner nicht unbeträcdhtlichen 
| Länge, bilflos mwie ein fleineg Kind, 
| bajtand. — Zuerft trat eine athemlofe 
Etille ein, der aber plöglich ein home- 
rifches Gelächter folgte. Wie er fi 
ı erftaunt nad) der Urjache diefer allge- 
meinen Heiterkeit umfchaute, hielt ihm 
| der Ontel, fih vor Lachen trümmend, 
das lang hberabhängende Ende feiner 
Serviette vor die Augen, während ei> 
nige Damen zu Salgjäulen erftarrten 
| und die Braut blutübergofjen vor fidh 
binfah.... Die Serviette — 0 über bie 
entjegliche Zerftreutheit—mwar nichts 
anderes al3 ein. veritables Frauen» 
bemdb! Die zierlichen Aermel und der 
Ausiehnitt mit feinen Spitzen — 
— ein KRunftwerl aus der Hinterftube 
mit 
leau! 
Der Unglückliche taumelte in's Ne— 
benzimmer und ſank kraftlos in einen 
Seſſel. — „Compromittirt!“ Er hat—⸗ 
| te das Mädchen compromittirt. Und 
da3 gerade jegt — nun gab e3 fein 
Zurüd mehr! Er ftöhnte auf vor uns 
fäglihem Schmerz, Da legten fi 
| zimet weiche Urme um feinen Hals und 
—* liebe Stimme flüſterte ihm in's 
t: 
„Laß fie lachen, was ſchadet das 
uns? Bald find wir Mann und Frau 
und dann —“, Er füßte ihr den Reft 
der Rede von den Lippen. Yhr Kopf 
lag wie in alter Zeit an feiner Bruft 





und in den Augen lag eine Welt — 
ein Paradies, das er verloren geglaubt 
und nun in höchftem Entzüden wieder 
gefunden hatte. 

Und diefes Paradies, meine Herren 
— e3 umjchloß die Beiden bis in’3 ho— 
be Alter hinauf; nichts — gar nichts 
konnte ſie mehr daraus vertreiben! 

* 


Es dauerte eine geraume Weile, bis 
ſich der kleine Kreis ſo weit geſammelt 
hat, um den alten General und ſeine 
Gattin hoch leben zu laſſen zu können. 
Dann trennt man ſich. Der Lieute— 
nant hat feuchte Augen. Er reicht 
dem Gaſtgeber zum Abſchied u 
„IS dankte Yhnen, Herr General.” 

Sie find Alle gegangen. — Der 
Diener hat abgeräumt, der General 
[hlteßt die Eigarren ein, fieht nad 
Ihür und Thor und dreht die Rampen 
ab. Auf dem guten Geficht liegt es 
mie friedliches Abendroth. — Er fteigt 
nad oben. 

„Kommft Du endlih, Alterchen?” 

| „5a, e8 war eine lange Sitzung; h 
ı aber fie hatte, glaub’ ich, einen fhönen 
Zweck. Gute Nacht, mein Muttchen!“ 


Das arme Fürftenthum Neuß. 


Berliner Bürger haben für die Feier 
des 100jährigen Geburtdtages Kaiſer 
Wilhelms I. einen Aufruf erlaffen, in 
dem der Kaijer al3 Deutfchlands un— 
vergehlicher „Zandesvater” bezeichnet 
it. Die „Landes-Zeitung - für das 
Yürftentgum Reuß älterer Linie”, je= 

| ne3 von einem fräftigen Nationalftolze 
bejeeltenKeiches, betrachtet dieje jtaat3- 
rechtlich freilich nicht unanfechtbare Bes 
zeihnung als einen Eingriff in die 
| Rechte der Bundesfürjten und mendel 
jih in einem Artikel: „Deutjchlandä 
Landesvater?” gegen die „Kreuzzei⸗ 
tung“, in der, wie au im anderen 
Blättern, jener Aufruf veröffentlicht 
worden war. Das ijt aber für die 
„Kreuzzeitung“ etwas jtarfer Pfeffer; 

fie bemerft mit Recht, wer in folchen® 
Fällen eine unangebradte Empfind- 
lichfeit zeige, laufe Gefahr, jtatt” der 
erwarteten Zujtimmung nur Seiter- 
feit zu erregen. Gemwiß habe die „Lan 
beö-Zeitung“ recht, wenn fie jage: 

„Wir behalten uns und allen reußi- 

ı Shen Landzleuten, foweit fie treue Uns 
terthanen find, das Recht vor, daß wir 
unſern durchlauchtigſten Fürſten zu— 
nächſt als unſern ganzen ungetheilten 
Landespater betrachten.” Aber ſie hät⸗ 
te beffer gethan, fährt die „Kreuzzei= 
tung“ fort, wenn fie die Fortjegung 
| jenes Sates: „und daß wir una fürm> 
| lich und feierlich dagegen verwahren, 
| daß mir einen Theil oder gar da3Gan- 
| 3e unferer landesfindlichen Liebe an 
| den König von Preußen abtreten fol= 
| Ten“ — unterdrüdt Hätte. Die „Lansh- 
be3-Zeitung“ mit dem Titel, der faft 
To lang ift, daß er fich über das ganze 
Fürſtenthum erſtrecken könnte, iſt ſich 
übrigens bewußt, daß ſie mit ihrem 
abgeſchmackten Ausdruck von dem „gan⸗ 
zen ungetheilten Landesvater“ nicht der 
Geſammtheit aller reußiſchen Lands⸗ 
leute imponirt, denn ſie macht ſehr vor⸗ 
| fihtig den Zufag: „fomweit fie treue Un- 
| terthanen find.“ Aus dem Reußifchen 
| jenes bösartig partikulariſtiſchenBlat⸗ 
| tes, jehreibt die „Rölnifche Zeitung“, 
| Tann man fühn diefe Einfgräntung 
in’3 Deutjche überjegen: „joweit fie 
mit uns Gegner des Deutfchen Reiches 
| find.“ Die Zahl ift zum Glüd nicht 
| groß. Uebrigens madt fein Nichtreus 
| Be Anfprud darauf, dem reußif 
Landesvater zu tbeilen, jodaß die 
auch ohne die Berwahrung der Landes= 
zeitung umeetbeilt bleiben würde, 





den Leinwandftößen! — Tab» *% 
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Seht nach der XR443 
um. Sreitag 
Ahr ⸗ 
den 25. September. 
Kein Warten Jeder werd prompt 
bedient. 
tum 9 Uhr Freitag Morgen verkau— 
en wird Bars Santa 12 
Claus Seife für c 
Kan 10 Uhr verkaufen wir einen reg. 
De ungebleichten Cotton- 3 
Dil 


Shannel für 
5 Yards an jeden Käufer. 

Mn IL MHr geben wir Ahnen eine 
Auswahl von allen umleren 50€ 
Ihwarzwollenen Kleiderktoffen,ichöne 
neue Entwürfe, 38 Zoll breit zu 10 
HYards für irgend einen 29 e 
Kunden C 

Um 2 Uhr verkaufen wir Waſ-8 
fer-Eimer mit 2 Reifen 50 

Um 3 Uhr verkaufen wir naturgraues 
wollegemiſchtes Anterzeug für Da— 
men, weiches Finiſh, Werth 19 
48c, das Stück c 

Um 4Uhr verkaufen wir Swifts beſte 
Butterine, eine Pfund— 2 c 
POUR ae ra ae >» 
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Schuhe:Dept. 


Satin-Kalbleder-Schuhe, Schnüre oder 
Gongrer, für Männer, alle moderne 
sacons in Zehenipigen; ein Schub, 
der überall zu 82.00 verfauft wird, 
unjer Preis 


Piei Kid Kuöpf- oder Schnür-Schuhe 
fiir Damen, Nazor-Spite, legte DB. 
6.& D,, alle Siröpen, der reguläre 
Preis tit 82.50, unjer Preis 
für Dielen > 
DBIRONT = + 

Buff Schnür- oder Knöpf: Schul: 
Schuhe Fir Knaben, edige Zehen mit 
Tips, Größen 12 bis 54, Preis in 
anderen Yaden 81.50, unjer 89€ 
Preis nur 

Grain Knöpf Schulſchuhe f. Mädchen, 
ſtrikt dauerhafte Lederſpitzen, guter 


Werth für 81. 25, Größen 9 
bis 2, unſer Preis für die— 89€ 
jen Verfauf 

Dongola Knöpf- oder Schnür- Spring 
Heel Schuhe für Kinder, Größen 6 
bis 8, mit rother Seide genäht, edige 
Zehen mit Tips, dies ift an— 
derswo ein reaulärer $1 9 
Schuh, unjer Preis € 


; 
& 
: 
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Einer der größten Läden in Chicago, 


roffnungs=Bargaing! 
Freitag und Sanıflag, 25.11.26. Sept., 


Großes Konzert Samftag Hadjwittag und Abend. 


Um die Woche mit einem großartigen Gijeft abzuichließen, ofierirt Die 
Srone Bargainz&de die nachiiehenden unerreichbaren Bargains : 


* — 


Leſet was 


wir am Samſtag, 


den 26. Sept. vertaufen. 

Kein Enttäuſchen — Jeder erhält alles 
wie augezeigt. Muſit Nachmittags 
und Abends. 

I Uhr Samitag Morgen, fchwere nanped 
Bett:Blanfcts, 1 3 c 
J nenne are > 

10 Uhr vertaufen wir Shulter-Shawis 
hübsche dunfie Farben, gute Qualität, 
reg. 30c Tu) E 10c 

11 Uhr verfaufen wir nahtloje Natur: 
WBoll:Soden, nie für weniger als 25e 
20c das Paar verkauft, 3 Paar für.. > 

um2 Uhr verfaufen wir Donaola Da: 
men: Knöpiicduhe, Razorz oder edlige Yes 
ben, Patentleder » Spigen Größen 4 Al 
bis 8, nur 1 Paar für ein Kunden .. 49 

Um 3 Uhr verkaufen wir weiße ungebit- 
gelte Männerhemoden, Xeinenbujen, dop= 
peite Front und doppelt genäht, un: 2 


re Dualäl für... 

Nm 4lMhr verkaufen wir beiten 18£ 
granulırten Zuder, 5 Pfund für.. 

Um 7:30 NHr vertaufen wir fri« 1e 
u. en Tür. —— 
in reg. 50 Fiichbein-Gorjet m 


ſü 
Ein reg. 25c Caihmere Kinder: 8c 
Bonnet für 
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Kleider: Departenent, 


Trei ein modischer Fedora oder fteifer Hut 
& oder ein ertrapaarMännerhojen wird 
weggeichentt mut jedem Anzug. 
Gajjimere Anzüge für Männer, dunkle Farben, 
ausgezeichnet pajlend und 
eriter SKlafie Arbeit, 
regulärer $10 Anzug, 


Ein Hut oder Ertra:Paar von Hojen frei. 


Schwarze Clay Worjted Anzüge für Männer, 
garantirt aanzwollen import. Clay, einfach 


und doppelknopfig od. Cuta— 
way, erſter Klaſſe in jeder 89 48 
$1 ) Bo + 
Kombinationg-Anzug für Knaben, echte, ganz- 
wollene Gafrimere, 1 Rod, 
2 Paar qut gemachte Hoien 
Kappe, Größen 8 bi3 14 53.48 
Sahre und 5.00 werth 
Reefer Anzug für Nuaben, wie Abbildung, 
tem Kragen, hübich bejegt, 
Größen 3 bis 8 Jahre, 
Männer » Cheviot = Anzüge, durchwegs ganze 
wollener ſchwarz-brauner 
Cheviot, Schneider-⸗gemacht 
d ta 
pofitiv verfanft zu 12,00, 8.48 
Verfaufspreiß...... 2... tt 
Kıuaben:rnichoien, ertre Schwerer dunfler 
Gummi Watt Band, Größen 
4 bis 13 u. werth 40c, diejen 
Berfauf nur 


Ein Hut oder Ertra-Paar von Hojen frei. 
uud eine dazu pafjendeGolf:- 
dunkle Caſſimere mit brei— 
⸗ 

51.59 
werth $2.50 — 
und italieniſches „Futter, 
Chevſot, doppelter Sitz u Patent 


— 


— 


Telegtaphiſche Jolizen. 


Suland. 


— Die Konvention de3 nationalen 
Bankiers-VBerbandes in St. Louis ges 
langte mit der Ausführung eines Ver- 


— Dr. Lmis Swift, von ber 
Mount Lome-Sternwarte in Pafade- 
wra, Cal., hat zwei neue Kometen ent= 
deckt. 

— Vertreter der angeſehenſten 
Brauereien des Landes wurden in 
Kanſas City, Kans., unter der An— 
klage verhaftet, das Prohibitionsgeſetz 
übertreten zu haben. 

— Der Kongreß-Abgeordnete Me— 
Millin von Tenneſſee hat ein ſilberde— 
mokratiſches Kampagnebuch verfaßt, 


reſp. zuſammengeſtellt, welches näch- 
nn Er | für die Hälfte Bla war, und mehrere 


Iten3 erjcheinen wird. 

— Die Gobodenofraten von Geor— 
gia hielten in Atlanta ihre Staats— 
fonvention ab, desgleichen die Goldde= 
mofraten von Delaware die ihrige in 
Wilmington. 

— In Teras iſt nach den letzten Be— 
ichten die Verſchmelzung der extrem— 


Republikaner eine vollſtändige gewor— 

»ꝛen, wenigſtens ſoweit die Führer in 
Fragt fommen. 

— Kohn Daniel3, der reihfte Mann 
in Guthrie, Oklahoma, erfchoß fich vor 
den Augen feiner Frau. Man glaubt, 
daß er infolge der fchweren Erfran- 
fung von Familien-Mitgliedern wahn— 
jinnig geworden war, 


— Zu Havana, Cuba, find mieber 


Berjtärfungen eingetroffen. 
wird die Lage der Anderthalb-Hun— 
berttaufend fpanifcher Soldaten auf 
Cuba eine immer mißlichere. 

— €3 werden auf) in San Fran= 
cisco AUnjtrengungen gemacht, 
Mann zum republifanifchen Bräfi- 
dentfehaftsfandidaten Mefinley nach 
Ganton, D., zu jhiden. Man rechnet 
4 das Entgegentommen der Eijens 

ahngeſellſchaften. 

— In San Francisco wurde Ri— 
chard Williams, der frühere Zollhaus— 
Inſpektor für die franzöſiſche Einwan— 
derung, der Erpreſſung ſchuldig be— 
funden und zu 6 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, ſowie zur Bezahlung von 
$10,000. 

— Senator Butler von Nord-Caro- 
Iina, Vorfitender de Nationalaug- 
ſchuſſes der Volkspartei, erklärt, e3 
jei nicht war, daß bon feiner Partei 

+ das Verlangen gejtellt morden jet, daß 
Gewall als demofratifche Vizepräfi- 
dentſchafts-Kandidat zurücktrete. 


— W. Körner in New York, ein jun⸗ 
ger Mann, welcher als Zeichner bei 
een Zeitungen bejchäftigt tft, 

ddtete an der 7. Une. Frl. Rofie X. 
Redgate von Brooklyn durch einen Re= 
volverfhuß. Ein Beweggrund ift nicht 


i * ſerwerke verſucht. 
gnügungs-Programms zum Abſchluß. — erſuch 





Bismarck ſich folgendermaßen 


rei Damprer mit fpanifhen Truppen» | geltellt haben. 
Dabei | * 
> | fremden dürfen, ift 


befannt, und man glaubt, daß der jun= 
ge Künftler irrjinnig geworden tft. 

— Die GrubenftreiisUnruhen in 
Readoille, Eol., find noch immer nicht 
ganz zu Ende. ‚Gejtern wurde von 
Unbefannten ein Angriff auf die Waf- 
Diefelben zogen 
ich) indeß ohne Weiteres vor dem 
Feuer der Milizen zurüd und ver: 
Ihmanden in der Dunkelheit. €3 
herrjcht jet in Leadville das Kriegs: 
reiht. 

— Aus Hutchinson, Kand., wird ge: 
meldet: Der VoltsparteisFührer und 
frühere SKongrefabgeordnete Jerry 
Simpfon und der republifanifche Kon 
gregabgeordnete Cheiter.Long began- 
nen eine Serie von öffentlichen Dis- 
putationen. Bei ihrem jüngjten Redes 
Duell juhhten 8000 bi3 10,000 Berfoe 
nen Zutritt zu erhalten, während nur 


Yrauen und Kinder wurden im Ge- 
dränge verlegt. 

— Eine Spezial-Kabeldepejche der 
„I. Y. World“ meldet: Hr. v. Sars 
dorff, der befannte Führer der deut- 
Ihen Freifonfervativen, hatte biejer 


| Zage eine Unterredung mit dem Für- 


ten Volfsparteiler und der Mefinleys | ET Bismard über bie jegige politifche 


Sadjlage in den Ber. Staaten, wobei 
aus⸗ 
ſprach: „Offen geſagt, Kardorff, ich 
bin zu alt, um noch wegen der Wäh— 
rungsfrage in die Schule zu gehen, — 


aber ich erkenne an, daß, obwohl ich 
1873 auf den Rath hin, welcher mir 
damals als der beſte erſchien, zugun— 


ſten der Goldwährung handelte, mein 
Vorgehen ein zu voreiliges war, im 
Hinblick auf die Folgen, welche ſich ein— 
Diejenige Klaſſe, die 
wir uns unter keinen Umſtänden ent— 
die landwirth— 
ſchaftliche Klaſſe. Wenn dieſe über— 
zeugt iſt — und ſie verſichert, daß ſie 


es iſt — daß die gedrückte Lage des 
100 | Landbauers gerade diefen 


Berände: 
rungen in der Währungspolitit zuzu» 
Ichreiben und ihnen eigen tft, jo muß 
unfjere Regierung ihre Haltung in dies 
fer Sadje berichtigen.“ 

Yluslaud. 

— Die fpanifche Regierung hat mie- 
der 8000 Soldaten nah den Philip- 
pinen⸗Inſeln geſchickt. 

— Auf der Inſel Kreta iſt es wie— 
der zu einem blutigen Kampf zwiſchen 
Türken und Chrijten geflommen. - 

— Die englifche Regierung joll von 
der Forderung Abitand genommen ha= 
ben, daß der irifhe „Dynamiterich“ 
Tynan von Frankreich außgeliefert 
werde. 

— Zwei franzöſiſche Panzerſchiffe 
und zwei Kreuzerboote haben Befehl 
erhalten, zu dem franzöſiſchen Ge⸗ 
Ihwader zu ftoßen, das fich in der Le- 
bante befindet. 

— Die Londoner Polizei hat er- 
mittelt, daß in der Höhlung eines Pfei- 
!er3 an Stamford Street eine Quan- 
tität des Sprengjtoffes iverftedt war, 
welcher unter dem Namen „Corbit“ bes 
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„Abendpoft“, Chicago, Donneritäg, den 24, September 1896, 


fannt if. Alle benachbarten Häufer 
werden jetzt ſcharf bewacht. Es moh- 
nen dortherum meiſt ruſſiſche Israeli⸗— 
ten, welche im Verdacht des Nihilis— 
mus ſtehen. 

— Wie der Londoner „Standard“ 
meldet, hat der ruſſiſche Gar eine Ver— 
fügung erlaſſen, wonach die Farben 
der ruſſiſchen Nationalflagge fortan 
Weiß, Blau und Roth ſein und hori— 
zontal in der genannten Reihenfolge 
übereinander angebracht werden ſol— 
len. Infolge der Annahme dieſer Flag— 
ge werden die franzöſiſchen und ruſſi— 
ſchen Fahnen während desBeſuches des 
Zaren in Frankreich faſt ganz gleich 
ausfehen. Auf den Schiffen der Flot- 
te und auf fürftlichen Häufern fol jes 
2 die alte Fahne nicht geändert wer- 

en. 


Lokalbericht. 
Der Feuer-Dämon. 


Bei einer Gaſolin-Exploſion werden mehrere 
Aerſonen verletzt. 


Panik in einem Koſthauſe. —SonſtigerBrand⸗ 
ſchaden. 

Geſtern Abend, kurz nach 6 Uhr, 
wurde die Feuerwehr nach dem Gebäu— 
de Nr. 213 W. 12. Str. alarmirt, wo— 
ſelbſt in der Wohnung der Frau 
Harris Portnoy durch Exploſion von 
Gaſolin Flammen zum Ausbruch ge— 
kommen waren. Das Feuer ſelbſt 
mar zwar bald gelöfcht, doch erlitten 
mehrere Perjonen jchlimme Brand— 
munden. 

E3 find dies, außer Frau Portnoy 
und deren Tochter Margaret, der 7 
Sahre alte David Cohen und beifen 
Bruder Samuel, jomwie da3 Nr. 213 
Marmwell Str. wohnende Frl. Tillie 
Appell. 

Fzrau Portnoy war um befagtegeit 
mit dem Zubereiten des Abendeſſens 
bejchäftigt, als jie plößlich bemerfte, 
daß das Gafolin im Küchenofen na= 
hezu ausgebrannt mar. Sie ver- 
juchte nun, den Behälter auf’3 Nene 
zu füllen, hierbei fielen einige Tropfen 
auf die lodernde Gasflamme und im 
jelden Moment fhoß auch fchon ein 
Feueritrahl au8 dem Dfen hervor. Sn 
der nächiten Sekunde jtanden die Klei- 
der der Frau lichterloh in Flammen, 
doch gelang e8 der Schnell Hinzueilenden 
Tochter, das Teuer dur Deden zu 
erjtiden, ehe noch jchlimmeres Unbeil 
angerichtet worden war. Mutter mie 
Tochter erlitten aber immerhin 
Ihmerzlih Brandmwunden, die indeh 
nach ärztlichen Dafürhalten nicht wei— 
ter gefährlicher Natur find, 

Snzwilchen waren nun auch die 
Löihmannfhaften in die Küche ein- 
gedrungen, und Marihall Sweeney er— 
ariff furzer Hand den immer nod 
hell auflodernden Gafolindehälter und 
warf ihn durch's Fenſter auf die 
Straße hinaus, wobei da8 brennende 
Gafolin auf die unten ftehende Menge 
träufelte. David und Samuel Cohen, 
fomwie Frl. Appell vermochten fich nicht 
mehr rechtzeitig genug zu flüchten, und 
im Nu Standen auch ihre Kleider in 
Brand. Ulle Drei trugen jclimme 
Verlegungen davon, und die Werzte 
befürchten fogar, daß David Cohen 
nicht mit dem Leben daponfommt. Er 
lieat jet fchmer leidend im County: 
Hoipital darnieder. 

In dem Dwight'ſchenKoſthauſe, Nr. 
173 Aſhland Boulevard, entſtand ge— 
ſtern Ahend unter den Inſaſſen eine 
panikartige Aufregung, als plötzlich der 
Schreckensruf „Feuer!“ von der drit— 
ten Etage her erſcholl. In dem Zim— 
mer Clifford Templeton's war der So— 
fa-Ueberzug dem Gasofen zu nahe ge— 
kommen und in Brand gerathen, doch 
konnten die Flammen gelöſcht werden, 
ehe ſie größeren Umfang angenommen. 
Der angerichtete Schaden iſt nicht wei— 
ter bedeutend. 

Beim Löſchen eines im Erdgeſchoſſe 
der Thompſon K Taylor'ſchenGewürz— 
handlung, Nr. 66 Michigan Str., zum 
Ausbruch gekommenen Feuers zog ſich 
geſtern Abend der Schlauchführer John 
Berquiſt von der Spritzen-Compagnie 
Nr. 32 bedenkliche Verletzungen zu, in— 
dem plötzlich ein zentnerſchweres Stück 
alten Eiſens auf ihn ſtürzte. Er mußte 
dem County-Hoſpital überwieſen wer— 


den. 
— — — 


Ertappter Briefmarder. 


Schon ſeit einiger Zeit liefen viel— 
fach Klagen auf dem Poſtamt ein, daß 
Briefe heimlich geöffnet und ihres In— 
halts beraubt worden ſeien, doch konnte 
man dem Thäter bei aller Wachſamkeit 
nicht auf die Spur kommen. Jeht end— 
lich iſt er gefaßt worden, und zwar in 
der Perſon des 23 Jahre alten Poſt— 
clerf3 Kohn %. Nagel, von Nr. 676 
Sangamon Straße. AnfpeftorMayer 
ertappte ihn geitern Abend beim Auf— 
brechen eines Briefe und ftellte den 
Ungetreuen jofort zur Nede. Anfäng- 
lich Tuchte fihNagel durch allerlei Aus= 
flüchte aus der Patfche zu ziehen, leate 
Ichließlich aber, in die Enge getrieben, 
ein umfallendes® Geftändniß feiner 
Schuld ab. Die Bundesbehörden mwer- 
den ihm jetzt wohl für die nächſte Zeit 
Freiquartier hinter ſchwediſchen Gar— 
dinen beſorgen. 


Tauſende Rheumatismus⸗Fälle find durch Ei mer 
& Amends Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden jollten eine Flaſche davon verſuchen. 
Sale & Blodi, 446 Monroe Str. & 4 Wajh- 
ington St., Agenten. 


Nad) dem Schäferftünddhen. 


Eha3. Scott, ein biederer Landonfel 
aus Yairbant, Ind,, it heute in ver- 
flirt jchlechter Laune, geht es ihm doc 
wie mweiland dem lieben Auguftin — 
„Alles ift Hin!“ Ber einer Bummel: 
tour durch den Leveebezirk kieß Tich 
nämlich gejtern Abend „die Unjchuld 
bom Lande“ von einer großftäbtijchen 
Sirene in ihre Nee loden, folgte ihr in 
die „beiteStube“ und „verlor“ alädann 
bort jeine ganze Baarjchaft im Betrage 
bon 130 Dollard. ebt joll die Poli- 
zei dem Bruderkeichtjinn dasGeld wies 
der verfchaffen, womit es aber wohl ge= 
waltig bapern bürfte, 


Politiſches. 
Kegislatur-Kandidagen in Ihwerer Menge. 
Radler-Paraden im Intereffe der republifa- 

nifchen Parter, 

Terence W. Powderly auf dem Stump. 
Eine Attraktion für den Chicago:-Tag. 


Bei den geſtrigen Legislatur-Kon— 


. bentionen der Silber-Demofraten fam 


e8 in drei Bezirken, im zweiten, elften 
und dreizehnten, zu meiteren „Spal- 
tungen“ in der Partei, und die profej= 
ftonellen Bolititer, melde um die Ston= 
trolle der alten BarteisOrganifaiion 
jtreiten, verfchlechterten ihre ohnehir 
trüben Ausfichten nod mehr durchAuf— 
ftelung von doppelten Kandidaten- 
liften. Die volljtändige Lilie der q 

machten Nominationen fieht jo aus: 

1, Bezirk—John C. 


P. J. MeGinnis; von der Gegenlor 
vention nominirt: für 
nat, Rudolf Mulac; für 
haus, William E. Tomſen und P. J. 
MeGinnis; 3.—P. 3. MeOoorty für 
das Unterhaus; 4.—D. €. Curley für 
den Staat3-Senat, John Staudader 
und M 3 Butler für das Unterhaus; 
5.—rant R.Cain für das Unterhaus; 
6.— Bernard $. Mahoney für den Se- 
nat, Henry E. Bartling und George ©. 
Bedmwith für das Unterhaus; 7.—Rof 
E. Hall, Unterhaus; 9.-—Henty Franz, 
Sohn D’Shea und E.R. Wallad, Un= 
terhaus; 11.—Xofeph Schwab für das 
Unterhaus, die Gegenfonpention nomi= 
nirte William Edgar; 13.— Michael 
Brennan, Louis Noje und Paul Sta 
tin3ti für das Unterhaus; die Gegen- 
konvention jtellte William Carmody 
und Edward Novak al3 Kandidaten 
auf, und eine dritte Konvention nomi= 
nirte die Herren Mojes Barnett und 
Paul Slatinzfi; 15.— George McEon= 
nel und Peter $. Gallagher, Unter: 
haus; 17.—D. 3. MeDonough und 
Frank Brignadello, Unterhaus; 19.— 
B. M. Mitchell und Joſeph Geſchowitz, 
Unterhaus; 21.-James H. Farrell, 
Unterhaus; 28.-George U, Lande 
gren und D. E. Sullivan, Unterhaus. 

Viel Staat kann man, das wird ſo— 
gar im Hauptquartier des County— 
Komites zugegeben, mit dieſen Kandi— 
daten nicht machen, und das Einzige, 
was die Macher zur Entſchuldigung 
des traurigen Ergebniſſes anführen, 
iſt, daß die Nominationen der anderen 
Parteien, beſonders der Republikaner, 
um nichts beſſer ſeien. In mehreren 
Bezirken ſind übrigens die Nominatio— 
nen der Silber-Demokraten nach vor— 
her getroffenenVereinbarungen mit den 
Taylor'ſchen Volksparteilern erfolgt. 
Geſtern iſt Herr H. E. Taubeneck, der 
ruhmreiche frühere Nationalſekretär 
der Volkspartei, nach Chicago gekom— 
men. Er machte ſofort nach ſeiner An— 
kunft Beſuche in den verſchiedenen 
Hauptquartieren der Silber-Demokra— 
ten, und dieſe erklärten nachher, die 
ſchon abgebrochenen Verhandlungen 
über eine Verſchmelzung der Streit— 
kräfte für die Countywahl würden jetzt 
wieder aufgenommen werden. Dr. 
Taylor hat für Samſtag Abend eine 
weitere County⸗Konvention ſeiner Leu— 
te einberufen, in welcher die Kandida— 
tenliſte abermals umgearbeitet werden 
ſoll. 

Gouverneur Altgeld entfaltete ge— 
tern eine rege Ngitations-Ihätigkeit. 
Tags über fonferirte er mit Feld— 
marjchall Nones und mit den Herren 
MeEonpille, Gahan u. f. w., Abends 
Juchte er engere Fühlung mit zahl: 
reichen deutfchen Bürgern zu gewinnen, 
bie er brieflich nach Brands Halle ein 
geladen hatte, und zum Schluß hielt er 
noch eine Anfpradhe vor einer - vom 
Silber-Klub der 24. Ward im Lokale 
Nr. 208EN. Clark Str. veranitalteten 
VBerlammlung. Bor dem Gouverneur 
hielten in diefer Verfammlung der 
Kongreß-Abgeordnete Henty WU. Cof- 
feen von Wyoming und Richter Soule 
bon Siour City Reden. 

Vorfiger George %. Wafhburn vom 
National = Ausfhuß der Volkspartei 
bebarrt bei jeiner Forderung, daß die 
Silber-Demofraten Herrn Seivall zu= 
rüdziehen und Tom Watjon ala Kans 
didaten für die Vize-Präſidentſchaft 
anerfennen müflen, wenn jie die unge- 
theilte Unterſtützung der Volkspartei 
haben wollen. Senator Jones, 
welchem dieſe Forderung geſtern unter— 
breitet worden iſt, weigert ſich ebenſo 
beharrlich, dieſelbe zu bewilligen. In— 
zwiſchen wird der Erfolg des Bryan— 
Tickets i zweifelhaften 


*8 
vun 


in mehreren 
Staaten durch diefe Deeinungsperfchtes 
denheiten jehr in Frage geitellt. Das 
it Jogar in Idaho, in Wyoming 
und in Alabama der Fall, von In— 
diana garnicht zu reden. 

Diel zu reden gibt ein Bejuch, den 
geitern Herr Wm. R. Morrifon im 
Hauptquartier der Silber - Demofra= 
ten gemacht hat. 'E3 heikt, der Vor 
figer der Bundesfommiilton für Nege- 
lung des Handelsverfehrs zwischen ven 
Staaten habe fih der Partei ala 
Kampaanerebner zur Verfügung ge- 
ftelt. Man vermutbet aber, daß e3 
Herrn Morrifon weniger darum zu 
thun fein würde, dem Herin®tyan mit 
feinen Reden zu nüben, a/$ Herrn 
Altgeld zu ſchaden. Dieſem Letzteren 
verübelt er e3 nämlich no) tmmer 
fehr, daß er ihm nicht die Präfident- 
Ihafts = Nomination verfchafft Hat. 
=» %* 


Der County-Ausfhuß der Alt-De- 


‚mofraten hielt geitern unter dem Bor- 


fih des Er-Richterd Moran eine Ver- 
fammlung ab, welcher jämmtliche von 
der Organifation in Coof County für 
Aemter nominirten Kandidaten bei— 
wohnten. Nach den Berichten der Ko— 
mitemitglieder haben Die verfchiedenen 
Ward - Organijationen der Partei 
zufammen mehr al3 10,000 Mitalie- 
der. Der Klub ber 22, Ward rühmt 
fich einer Mitgliedihaft von nahezu 
1800 Köpfen. Folgende Kandidaten- 
lifte für die Legislaturwahlen murbe 
befannt gegeben: 


| 


1. Bezirt — Yofeph Friedmann; 2. 
— Sherman P. Cody für den Senat 
und Thomas %. Canty; 3. — David 
M. Henderfon; 4. Harry PB. Fleming 
für den Senat und Lee F. Englifh; 5. 
— Ridhard €, Corrigan; 6. — Henth 
Ihwing für den Senat und Charles 
J. Flid; 7. — John 9. Effon; 11.— 
Mark %. MMNamara; 13. — Harry 
Golditine; 15. — Kohn ©. Murray; 
17. — Willtam Burke; 19. James W. 
Fibfimmons; 21. William A.Stiles; 
23. — F. W. Burke. 

Vorſitzer vom National- 
Ausihuß wird heute endlih in Chi- 
cago eintreffen. Gouperneurs:flan- 
didat Yorman tit ebenfalls 
Stadt und traf mit dem Vorfig 
Staats - Ausſchuſſ 
liamſon, Abmachungen für eine9 
von Verſammlungen, in denen e 
chen wird, nämlich: 26 


ville; 28. 


na 
Bynum 


— 
Sept 
Dept. 


Die republikaniſchen Radfahrer— 
Klubs treffen Vorkehrungen für meh— 
rere große Paraden, welche ſie im Lau— 
fe der nächſten Wochen zu veranſtalten 
beabſichtigen. Die erſte davon findet 
ſchon übermorgen, Samſtag, ſtatt; die 
zweite iſt auf Freitag, den 2. Oktober 
anberaumt, und zwar werden die 
Theilnehmer an der Parade nach Be— 
endigung derſelben eine Wallfahrt nach 
Canton antreten. Man rechnet auf ei— 
ne Betheiligung von 5000 Mann. Die 
Pilger verlaſſen die Züge acht Meilen 
vor Canton und formiren ſich auf der 
Landſtraße in Reih' und Glied, um 
hoch zu Stahlroß in Canton einzurü— 
cken. Zu der dritten Radfahrer-Para— 
de ſollen Radler aus einem weiten 
Umkreis nach Chicago zuſammenge— 
bracht werden. Als Tag für dieſen 
größten Umzug iſt der 17. Oktober be— 
ſtimmt. Die Abſicht, am 9. Oktober 
auf die große Anduitrie = Parade 
Abends einen Radler-Umzug folgen zu 
laflen, ijt aufgegeben worden. 

Senator Sherman von Ohio, von 
feiner Kampagnetour durch den Weiten 
zurücdfehrend, jprach gejtern im  re= 
publifanifhen Hauptquartier vor, 
brachte jehr günstige Nachrichten mit 
und bielt in der Mittagsitunde eine 
Unfpradhe an den „Commercial Mec- 
MeKinley-Club“. 

Für Samſtag, den 2. Oktober, be— 
reiten die Republikaner eine Maſſen— 
verſammlung vor, in welcher Terence 
V. Powderly, der frühere Ordensge— 
neral der Arbeitsritter, die Erwählung 
MeKinleys befürworten wird. Dieſe 
Verſammlung wird wahrſcheinlich im 
Lokale der „Battery D“ ſtattfinden. 

* * * 

Als unbeſtimmtes Gerücht, das ſich 
aber bewahrheiten mag, macht in den 
Kreiſen der Silberleute die Mitthei— 
lung die Runde, William Jennings 
Bryan und der Volksparteiler Watſon 
würden am Chicago-Tag, den 9. Ok— 
tober, im Tatterſall gemeinſchaftlich 
als Redner auftreten. Bisher ſind 
die beiden Herren einander ſorgfältig 
aus dem Wege gegangen, und beſon— 
ders Herr Bryan hat kein Verlangen 
danach getragen, mit ſeinem „theilwei— 
ſen Mitkandidaten“ zuſammenzukom— 
men. Die Kampagnekomites ſehen 
aber ein, daß ſie etwas ganz Außeror— 
dentliches werden bieten müſſen, um 
den Eindruck der großenInduſtrie-Pa— 
rade wenigſtens einigermaßen zu ver— 
wiſchen, und da iſt man denn auf den 
Einfall gekommen, jene Beiden zu— 
ſammenzuſpannen. 

* * * 


Auch im Turnverein „Vorwärtis“ 
werden in letzter Zeit die Gemüther zu— 
weilen etwas ungemüthlich, wenn die 
Diskuſſion ſich nach Schluß der Ver— 
ſammlung auf das Gebiet der Wäh— 
rungsfrage hinüberſpielt. In der mor— 
gen Abend ſtattfindenden 
müthlichen Verſammlung des 
ten Vereins ſoll daher die Frage, ob 
Gold oder Silber die Grundlage un— 
ſeres Münzſyſtems bilden ſoll, 
ziell debattirt werden. F 
Dietzgen, ein „Goldmann“ und gründ— 
licher Kenner der Nationalökonomie, 
hat es übernommen, über das Thema 
„Gold oder Silber“ einen Vortrag zu 
halten, und da die etwa anweſenden 
Silberleute mit ihren Anſichten jeden— 
falls auch nicht hinterm Berge halten 
werden, iſt eine recht lebhafte Debatte 
zu erwarten. 


J 
Herr 


Wegen Unterſchlagung. 


Richter Wallace hat geſtern den ehe— 
maligen Präſidenten der verkrachten 
„Avenue Savbings Bank“, George L. 
Magill, unter der Anklage der Unter— 
ſchlagung den Großgeſchworenen über— 
wieſen. Er ſoll noch Depoſiten ange— 
nommen haben, nachdem das Finanz— 
Inſtitut bereits hoffnungslos banke— 
rott war. Der Milchhändler Iva J. 
Mix, der bei dem Falliſſement 2000 
Dollars eingebüßt haben will, trat als 
Kläger gegen Magill auf. Legterer 
ſtellte ſofort die verlangte Bürgſchaft 
in Höhe von 85000 und erhielt dadurch 
vorläufig ſeine Freiheit wieder. 


Ausgezeihnete Tags und Abend-Schule Bryant 
& Stratton Bufinek College, 315 Wabajh Ave. 
— — — — 


— 


Kirhen-Einweihung. 


Am Sonntage, den 27. September, 
wird die meuerbaute gothifche Kirche 
der Iutherifchen Philippus-Gemeinde 
(Baftor W. Ganze), an Lawrence und 
N.Datley Avenue, nahe Bowmanpille, 
gelegen, durch drei Feſtgottesdienſte 
feierlich eingeweiht werben. als Feſt⸗ 
prediger ſind Paſtor J. Müller von 
Lake View, Paſtor Engelbrecht und 
Paſtor F. P. Marbitz angekündigt. 
Der Zuletztgenannte wird des Abends 
in engliſchet Sprache predigen. Um 
zumFeſtplatze zu gelangen, benutze man 
die Elark Str.-Kabelbahn und elektri— 
ſche Car bis zur Endſtation an Law— 
dence Ave. von wo aus nur noch eine 
kurze Strecke bis zur Kirche zurüchzule— 


gen iſt. 


geiſtig-ge-⸗ 
genanne | 


Eröffnung des Turnplages im 
Douglas: Barf, 

Unter den Aufpizien de3 Chicago- 
Iurndezirf3 findet am . fommenden 
Sonntage, den 27. d. M., Nachmittags 
2 Uhr 50 Minuten, im Douglas-Bart 
die feierliche Eröffnung des daſelbſt 
eingerichteten JTurnplaßes ftatt, für 
welche Gelegenheit ein äußert reichhal- 
tiges Programm aufgejtellt worden tft. 
Sämmtliche dem Chicagoer Turnbe— 
zirt angehörenden Vereine, fomie 
die böhmifchen und normwegijchen 
Jurnvereine der Stadt erden an 
Weſtſeite Parkbehörde für 
irnern bewieſer Entge⸗ 
rkenntlich zu zeigen. 


u t Programm 


252 
c 
i82 


N +2 
Das 


vo = 


q 


turnerijche 
telli fich wie folat: 
Eiſenſtabübungen — 
Gerätheturnen — 1. 
Kürturnen an acht 
3. Keulenſchwingen 


M— 
Berathetu T- 


Aktive. 

und 2. Riege 
Barren. 
Damenklaſſen. 

. und 2. Riege, 
. Riege, Bock. 

lenübungen an zwei 
ann Klaſſen- und 


NV m 
! 


* 
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Spielturnen — Aktive und Damen. 
rechten, 
Gruppirungen. 
ri 
KRfurfion nah Cincinnati und 
Dayton 86.00. 


tach Cincinnati 


Rundfahrt verkaufen. 

auf allen Zügen, die am 

Sept., Chicago verlaſſen, 

sur Rückfahrt auf allen Zügen bis Mo 
den 28. Sept., ineluſive. 
Clark Straße, Auditoriur 


Station. 


5.8 
cen Sie 


Kontrakt un 


anfällig gewejen iit. 
thum zu erwerben 
9. — Ob 08 eine 
Ihre PHotograpbie 3 
+ 


— 
Verklagen Sie die 
Dollars Schadenerſa 
deſagt, fraglich, ob 
Ch s. Pf 
fien Boliziften rufen und 
laffew, meil er ven 
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— Mein 


Deutſche Wittwe. — Das deutſche 
als ſolches hat keinen, Auslieſerungsvertrag 
Vereinigten Staaten. Ob Jemand für ein 
tes Verbrechen ansgeliefert werden kann, 
nach theilweiſe davon ab, in welchem Staa 
lands das Verbrechen begangen wurde, da d 
ſch denen Länder verſchiedene Verträge haben. Aus 
Berdem iſt der Ausdruck „Betrug“ ein viel zu allge⸗ 
meiner Begriff. Sprechen Sie perſönlich vor. 

K. S. — Gewiß können Sie den Mann gericht: 
lich belangen. Wenden Sie ſich an einen Rechtsan—⸗ 
walt. 

C. S. — Wenn Sie im 
unterſchrieben haben, kann 
nicht weggenommen werden. 

A. M. — Der Eigenthümer Ihrer Mortgage 
lönnte Sie nach Einführung der Silberfreiprägung 
zwingen, ihm entweder 1500 Dollars in Gold, oder 
ſoviel Silber zu bezahlen, wie 1500 Golddollars 
werth ſind. Wie viel das ſein würde, können wir 
natürlich jetzt nicht auf Heller und Pfennig 
rechnen. Es wird vom Kurs des Silberdollars ab— 
hängen. 

Abonnent — 1) Wenn die Mort 
Gigenthünmer Sie find, nicht in 
müfen Sie irgend eine ( 
che in den’ Mereim 
lungsmittel gilt. 2 


Abzablungsgeihäft nichts 
Ihnen der Kinderwagen 


auss 


.— 2) Te äubiger t in 
lich 3.50 Koftgeld zu bezab: 


nn 


Der Grumndeigentbumsmarft. 


offis | eisen: 


Eugen | 


25 


ran d. 


laine 
4,3%. 


uyıda ms 
ere Grunbitüde, % 9- 


33,000. 
or 


iruB nordi. 
. Samoreaug an DH. Nelſon, 
m3 Vlace, 24-10, 
&> Ti) 


Salley Ave, 72 Fuß füdl. von € 
u 


W. Labme jr. an 9. Olie 
Cottage Grove Ave,, 2 
21-122, 2. 

WRaihington Ave, ] uß nörd 
10, W. R. Davis an E. M. 
Fulton Str., N tl. von Si , 2I— 
19, €. R. Bennett an 3%. 9. UO’leary, 2,000. 
Gebäufichfeiten 1120 und 1123 Pelimont Ave., 50—- 

122, U. May an F. $9,000. 
Emerjon Ave, 15 F el. von Honne Ave., 
SR, €. 3. tt an U. Elow, $2,000. 
Drerel Ape., 16 F rdl. don 65. EStr., 
i ı €. 9. Kimbarf, 84,000. 
1. von Gentral_Part 
9. WYoley, 


von 63. Str., 
Rotbe, 84 000. 
dl. von 49. t 


Card, 86.300. 


Harrijon Sitr., 2 yuß weit 
Ave, D-10, 3. 4. Foly an 3. 
8,000. 
Emerald Upe., 248 Fuk nördl. bon 68. 
145, U. ©. Made an U. ®. PBrannan, 
Rhodes Ave., 273 Frub fünf. von 31. 
164, 3. Weit an W. 2. Bed, 88,000. 
— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereiht von Garrie €. gegen Edwin €. 
Tompfins, wegen Berlaflung; George gegen Alber: 
tine Ott, wegen PVerlaflung: Gertrude B. gegen 
Kohn MeShean, wegen Verlaffung;, Emilie gegen 
Charles Scheution, wegen Chebruhs; Marie gegen 
Rihard Martiwid, mweren graufamer PBebandlung; 
Lizzie gegen Elmer Hoder, wegen Berlaffung. 


— — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gejundheit3amte zwiichen 
veftern und heute Meldung zuging: 

ohn D. Baud, WU W. 13. Str., 17 2. 


3 
arie Eiter, 39 Gleveland Upe., 33 % 
Daniel Pfeiffer, M2 Sentinarp Ude., 5 


‚der Gegenichein von euch | 


| eine veritandıgqe 


! ihn jehe ih alle meine Shwädhen des Cha— 


.Ma 


Unſere Kinder. 


Euere Kinder werden 


3 Ebenbild und 
Diejes unerihütterlihe Narurgejeg if feſt⸗ 
gelegt und unveranderlic 
Möchten Sie h 
Sie Kinder befo 1? 
Wenn die Kinder geboren Jimd 
veritändig und qeiund oder blöde un 
lich jein? Alles hangt von hen ab 


+? Nm Mate 
‘a. Möchten 


hs 


Siüeriiig, 


hHemiga weni ı 


„Welches 


er haben ebenſo 


oder eine kampfluſtige Dogge zieht 
menſchlichen Race ais gut anpaſſen? 

Der Knabe, welcher Klaſſe und Schule 
anführt, hat einen verſt gen und hitzigen 
Vater und eine geſunde Mutter. Ein Blut—⸗ 
körperchen hätte ihn zum Dummkopf machen 
können. 

Es war kein 
daß fünf Mugl nilie Beecher und 
vier Mitglieder Field berühmt 
wurden. Das war ein klarer Fall von Erb⸗ 
lichkeit. 

Die Zeit zur Erziehung eines Kindes ſollte 

or es geboren iſt be⸗ 


Familte 


ginnen. 


*, jagt 
„Ar 


„Mein Kind it mein befter Lehre 
und bejorgte Vlutter, 
Iemperaments. 


rafter3 und xehler meines 


| Ah ihäme mich jest, in diefelben Jrtthümer 


f., wird Die | 


welche ich bei ihm tadle.“ 

irathete Paare benöthigen Kinder alß 
viegel der Netur und diejenigen, welche 

nicht geiegnet iind mit Nachfommen, folter 


zu verfallen, 
„ Jırort 


x | fich über die Uriadhe vergewijjern in dem 


Raibington Medical Anititute, 
Tas Waihington Medical Auftıtute, 68 


MPandın!n! hart 
UND i 


!ph ©tr., bat groke Erfahrung in der 


. | Behandlung von nächtlichen Verluiten, Ner⸗ 


venihwäde, jinfender Manneskfraft, Grauens 
Kranfpeiten, Niedergefchlagenheit, Ausichlag 
im Geſicht und Rückenſchwäche. Waſhington 
Medical Inſtitute, 68 Randolph Sir. 


— — —— — — 


Heiraths-Lizenſen. 


en wurden in der 


Philipt 
44 

Jacob B 
—3 
Fred Hawl 


— — — — 


Bau⸗-Frlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


ent Brick Cot⸗ 
4 
808 


ent Prid Kapellen 


ne Cottage, 


19Q 


Top Anbau, 3133 
e Hinter⸗Anbau, 511 
Baſement Cottage, 460 


bd. Frame Wohnhaus, UMN 


iM) 
..— — 


Marktbericht. 


— Chicago, den 33. Gept. 1896. { 


Breife gelten nur für den Großhandel, 


x 


Gemünſe. 
ohl, 81. 00-4*1.530 ver 100 Köpfe. 
enfobl, T5c—$1.25 ver Korb. 
per FKiite. 
25-35 per Dfund. 
-e per Buidel. 
;0e ver Sad. 
, 40-50 per Gab. 
T5c ver Fak 
ı, 50c—$1.00 per Faß. 
es, 20-—30c per Yufbel. 


adieshen, 10-15e ver Dugend Bündel. 
SebendeS Geflügel. 


22322200 


Hühner, Ste per Bund, 
u Yühner, 10--14c per Pfund. 
1 9—10e per Bfund. 
Gänie, $.50—$6.50. 
Nüfie. 
Butternut3, 20-30e per Bufdel. 
Sidorn, 60—T5e per Qufbdel. 
Walinüfle, 30—40e per Buijbel. 
Butter, 
Veite Rahınbutter, 144 per Pfund. 
Schmalz. 
Schmalz, 8. 2543. 623 per 100 Pfund. 
Eier. 
Frifche Gier, 14e per Dugend, 


Schlacht vieh.“ 
Beſte Stiere von 1801400 Pf. 84.80 8500. 
Kühe und Färſen, B. 1088. 
Kälber, von 100-400 Bfund, 33. 00 86. 00. 
Schafe, 82. 8043. 10. 
Schweine, 8. 033. 15. 


irnen, $1.50—$2.00 per Gab. 
nen, 00c—$1.00 per Bund. 
inen, $3.25—$4.00 per Rifte. 
8, 2.58.25 per Dugend. 
Aepfel, 50c—$1.75 per Tab. 
Sitronen, 86.00-87.00 per Kifte. 
t ) 7585 per Kite. 
Vilaumen, 60c—$1.00 per Kiite. 
Melonen, $1.00-$1.50 per Dusend. 
Soumer-BWeizjen. 

September Öle; Dezember 6Sc. 
Binter: Weizen. 

Nr. 2, hart, Sic; Nr. 2, roth, RI. 


Nr. 3, toth, 56—Ole 


is. n 
Rr. 2, gelb, 214 Ale; Re. 3, gelb, 194-IMe 
Roggen. 

Nr. 2 Ale. 
Gerite. 
Neue 18; alte SI. 


Hafer. ; 
6 Nr. 2, weih, 213%; Rr. 3, weiß, Alm | 
e 


u. 
t. 1 Timothd. S 
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Vreiß der Sonntagdbeilage 
Burch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
u. ME 
Sührlih, im Voraus bezahlt, in den "er. 
Staaten, portofrei 
Sührlich nad) dem Auslande, portofrei........- 
— 


Das europäiſche Gleichgewicht. 


Der freundliche Empfang, der dem 
ruſſiſchen Zaren in England zutheil 
geworden iſt, läßt darauf ſchließen, 
daß man hofft, ihn dem Sultan gegen— 
über noch umſtimmen zu können. 
Großbritannien allein — das haben 
jetzt ſeine Miniſter rund heraus und 
ohne Umſchweife erklärt — kann den 
Armeniern nicht helfen. Es könnte al— 
lerdings die Einfahrt in die Darda— 
mellen erzwingen und mit dem Groß— 
türten ein ernjte8 Wort reden, aber 
nicht nur würde das mit großen un— 
mittelbaren Verlujten verfnüpft fein, 
fondern e3 fünnte auch einen allgemei- 
men Krieg zur Folge haben, in mel- 
em Großbritannien um feinen Yort- 
beitand zu kämpfen haben möchte. Ei- 
me fo große Gefahr wollen die Briten 
nicht laufen, was man ihnen au am 
Ende nicht übel nehmen fann, aber ba 
fie jich nun doch einmal in die Angele- 
genheiten des Sultans eingemijcht ha— 
ben, jo fällt es ihnen fchmwer, fich ganz 
thatenlos zurüdzuziehen. Deshalb 
wollen jie den Zaren menigitens für 
ihre „Reformoorfchläge” gewinnen, 
unter denen die Abjegung des jegigen 
Sultans obenan fteht. Der „Fami- 
lieneinfluß“ Toll aufgeboten werben, 
damit Rußland die von dem fürzlich 
verſtorbenen Fürſten Lobanow einge— 
ſchlagene Politik aufgibt und ſeine 
ſchützende Hand von Abdul Hamid zu— 
rückzieht. 

Oh der Verſuch, im Namen der 
Menſchlichkeit an den ruſſiſchen Herr— 
ſcher zu appelliren, erfolgreich ſein 
wird oder nicht, iſt vom Standpunkte 
der „hohen“ Politik aus beinahe gleich— 
giltig. Denn auf alle Fälle iſt der Be— 
weis erbracht, daß Großbritannien 
nicht mehr als „Schiedsrichter“ in Eu— 
ropa auftreten kann, ſondern ſich unter 
Umſtänden ſogar auf beſcheidenes Fle— 
hen verlegen muß. Im vorliegenden 
Falle muß es ſich vor Rußland beugen, 
aber die Sache würde nicht anders lie— 
gen, wenn es auf den Widerſtand des 
Dreibundes geſtoßen wäre. Darum 
iſt auch die Behauptung nicht ganz 
richtig, daß die Schiedsrichter-Rolle 
jetzt auf Rußland übergegangen iſt. 
Auch Rußland kann weder allein, noch 
im Bunde mit Frankreich eigenmächtig 
vorgehen. Es hält den Sultan nur, 
weil es nicht ſein Erbe werden kann. 
Das europäiſche Gleichgewicht iſt jetzt 
wirklich vorhanden, d. h. es gibt keine 
Macht in Europa, welche die Weltlage 
nach ihrem Willen verändern kann. 
Darin liegt vie beſte Friedensbürg— 
ſchaft. 


Zu viel Nebenſächliches. 

Sn die Währungsfrage werden jo 
biele Dinge hineingezogen, die gar 
nicht3 mit ihr zu thun haben, dab au 
der Beitunterrichteie vorübergehend 
den Leitfaden verlieren fann. 3 ijt 
das auf diefelbe Kunjt zurüdzuführen, 
die man in den amerifanifchen Ge- 
richtsjälen jo oft bewundern fann, auf 
die große Hunjt nämlich, den Streit- 
gegenjtand zu verdunfeln und die Ge- 
ſchworenen durch Nebenfächliches zu 
feffeln. Wenn hierzulande Semand 
eine ganz einfache VBermögenzflage an- 
ftrengt, jo muß er fie) darauf aefaßt 
machen, daß der Anwalt des Verklag- 
den die Familienverhältniffe feines 
BSroßvaters aufdeden, ihn der Jury 
ala Arbeiterfeind denunziren oder au) 
mohl fragen wird, ob er nicht ſchon im 
Zuchthauſe geſeſſen habe. Eine Ber- 
handlung, die in jedem anderen Kul— 
Aurlande noch feine Stunde dauern 
würde, zieht jich hier durch Tage, Wo- 
chen und jelbjt Monate hin. Zuleßt 
killen die Parteien felbjt nicht mehr, 
koorüber fie eigentlich jtreiten wollten, 
und die Gejchworenen miffen es erft 
mecht nicht. Dab das feine Uebertrei- 
bung, jondern die nadte Wahrheit ift, 
kann Xeber bejtätigen, der mit dem 
iamerifanijchen „Rechtsverfahren” be- 
Kannt ift. 

Da nun die Politiker von Haufe 
aus größtentheil® Adpofaten find, jo 
werden diefe Handmwerfsfniffe natur- 
gemäß auch in die „Bolitif“ hineinge= 
tragen. ©o ijt e3 zu erklären, daß das 
ganze ameriftanifche Volt ſich nun ſchon 
mehrere Monate mit Haarfpaltereien 
und Spiegelfechtereien beihäftigt, die 
fich im Grunde genommen für ehrliche 
Reute nicht Ihiden. Da wird voraus: 
gejegt, daß jeder Gefchäftsmann, Far: 
mer oder Arbeiter mit fammtlichen 
Richtungen der Voltswirthichaft, mit 
ber GStatiftif aller Länder, mit der 
Rulturgefhichte aller alten und meuen 
Völter, mit den Hanbelsbewegungen 
und der Finanzwiflenichaft auf's In— 
nigjte vertraut ijt. Unter diefer Vor- 
ausjegung werden Reden gehalten und 
Shriften veröffentlicht, zu deren Ver: 
fändnig oder Widerlegung nicht Ei- 
mer unter Taufend berufen fein kann. 
E3 werden aus mwillfürlichen Behaup- 
tungen Schlüffe gezogen, die nur der 
geübtefte Logiter fofort als falſch zu 
eriennen vermag. Und jchliehlich wird 
Die ganze foziale Frage unter der Hand 
mit der Währungsfrage vertaufcht, d. 
h. e8 wird den Leuten vorgeredet, daß 
mit der Währungsfrage alle Uebel zu- 
Tammenhängen, über welche dieMenjch- 
ki fon vor Jahrtaufenden geklagt 


Darum it e3 nothwendig, den Wäh- 
lern von Zeit zu Zeit wieder den ei- 
gentlihen Streitgegenftand vor Augen 
zu führen. Sie ſollen nicht ent- 
jcheiden, ob die Mafchinen Heil Hier 
Sluch gebracht haben, ob die Verthei- 


lung der Güter Heulzutage gerechter 
oder ungerechter ift, als E der Ber: 
gangenheit, oder ob die techmifchenyort- 
fhritte den Wenigen mehr zugute ge= 
fommen find, ald den Vielen. Beant- 
worten follen jie nur die Frage, ob die 
Ber. Staaten allein im Stande find, 
einer Silbermenge, die im MWeltmartte 
51 Eent3 merth ift, durch bloßes Ge- 
fe die Kaufkraft von 100 Gents zu 
verleihen. Denn es liegt lediglich der 
Vorjchlag vor, dak die Regierung je- 
dem Privatmanne gejtatten joll, aus 
3714 Otan Feinfilber auf öffentliche 
Koften eine Münze machen zu lafjen 
und dieſelbe als Dollar mit 
3mwangsfturs in Umlauf zu brin- 
gen. E3 wird nicht vorgejchlagen, 
daß die Regierung alle Betriebe regeln, 
alle Arbeitslofen bejchäftigen, alle 
Hungrigen nähren und alle Vermö- 
gensunterfchiede befeitigen fol. Ein 
Antrag Tann erjt dann erörtert mwer- 
den, wenn er eingereicht worden ilt. 
Sn das uferlofe Meer der philofo- 
phiihen Spekulation fann fich der 
Durchfchnittsbürger, der bon der 
Schiffahrt nichts veriteht und nicht ein- 
mal einen Kompaß bat, offenbar nicht 
hinausmwagen. Dagegen fann fich je= 
der denffähige Menjch ein Urtheil da= 
rüber bilden, ob die Regierung, die er 
felbjt mit eingejett hat, Wunder voll- 
bringen fann oder nit. Wer mirf- 
lich glaubt, daß dieamerifanifchen Po=- 
litifer aus 50 &ent3 einen Dollar ma= 
chen können, der muß folgerichtig für 
Bryan und Semwall, oder für Bryan 
und Watfon jtimmen. Ganz untichtig 
aber würde Derjenige handeln, der 'Die- 
fe Wunder nicht für möglich hält und 
trogdem feine Stimme. für das popo= 
fratifche oder populijtiiche Ticket ab- 
gäbe. Wenn die Wahlen ihren med 
erfüllen jollen, jo muß jeder Bürger 
nach feiner Leberzeugung jtimmen. 


Negierungsmonopole. 

Sn Franfreih mird neuerdings 
wieder von gemifler Seite der Ein- 
führung des AUltohol-Monopol3 eifrig 
das Wort geredet, und da „Marianne“ 
piel Geld braucht und viele Mäuler zu 
itopfen, bezw. vielen Schreiern ein 
Plägchen an der öffentlichen Krippe zu 
verichaffen hat, jo ijt e& gar nicht fo 
unwahrjceinlich, daß man in der drit- 
ten Republit au no) dazu fomnt. 
Das könnte beiläufig gejagt, auch al 
eine weitere VBerruffung der mwelteuro- 
päifchen Republif angejehen merden; 
Rufland erfreut fich befanntlich des 
Schnapsmonopol3, und man hat gute 
Gründe zu glauben, daß defjen Ein- 
führung in Frankreich feine mejentlich 
anderen Wirkungen haben würde, als 
die in Rußland gezeitigten. 

Man muß fi) eigentlid wundern, 
daß in Frankreich derartige Mongpol- 
borichläge immer noch, mern auch be= 
ihräntten Anklang finden fönnen, 
denn Franfreih hat ja genügend Er- 
fahrung im Staatsmonopol-Wefen 
und zwar Erfahrung der unerfreulich- 
jten Urt. Das Salzmonopol tjt ja ver- 
hältnigmäßig harmlos, dagegen hat 
das Tabakmonopol ſolch' unerfreuliche 
Zuſtände gezeitigt, daß es von jedem 
oder doch nahezu jedem Franzoſen als 
ein greulicher Gemeinſchaden angeſe— 
ben wird. Und das mit gutem Grund, 
Nach dem Urtheile von Kennern dürfte 
es auf dem ganzen weiten Erdenrund 
nichts Rauchbares geben, das ſchlechter 
wäre, als eine franzöſiſche Regierungs— 
zigarre, ausgenommen vielleicht eine 
ſolche Regierungszigarette, und man 
geht ſchon bis an die Grenzen der Höf— 


man das Zeug überhaupt als rau de 
bar bezeichnet. E3 ijt ja wahr, die 
meilten Zigarren- und Zigarrettenfor- 
ten find niedrig im Preife, aber fie 
find deshalb nicht billig, denn fie find 
eben das Schlechteite, das fich auf die- 
fem Gebiete erreichen läßt. Während 
überall jonjt in der Tabaf-, Zigarren- 
und Zigarrettenfabrifation in den leh- 
ten Jahrzehnten große Fortichritte ze- 
maht wurden, muß der unglücdliche 
Franzoſe, der ſich importirten Tabak 
und Zigarren nicht leiſten kann, heute 
noch mit genau ſo ſchlechtem Kraut be— 
gnügen, wie er unter Mac Mahons 
Präſidentſchaft rauchte, und er muß 
auch ungefähr denſelben Preis dafür 
bezahlen, während er die Produkte aller 
freien Induſtrien heute weit billiger 
kaufen kann, als vor zwanzig Jahren, 
oder für daſſelbe Geld weit beſſere 
Waaren bekommt. 

Es iſt nun ja möglich, daß die Ein— 
führung des Alkoholmonopols inFrank— 
reich beſſere Früchte zeitigen würde. 
Wenn die Regierung die Anfertigung 
allen Schnapſes übernehmen und die 
verſchiedenen Sorten und Liqueure fix 
und fertig verkaufen würde, dann ließe 
ſich vielleicht Reinheit der Waare erzie— 
len; wenn die Regierung aber nur den 
Alkohol herſtellen und ihn dann zur 
Bereitung trinkbaren Schnapſes aller 
Art verkaufen ſoll, dann würde das 
Ziel, das man den Bürgern verhält, 
und das ihnen das Schnapsmonopol 
mundgerecht machen ſoll— die Sicher⸗ 
ſtellung vor Fälſchungen der Spirituo— 
ſen nicht erreicht werden. Im Gegen— 
theil, der erhöhte Preis des Alkohols 
dürfte gerade zu noch größeren Fäl— 
ſchungen anreizen. 

Rußland erfreut ſich, wie bekannt, 
des Schnapsmonopols und hat ein ge— 
waltiges Einkommen aus dieſerQuelle, 
es gibt aber kein Land, in dem mehr 
und ſchlechteres Zeug getrunken wird. 
als in Rußland, und in dem der 
Schnaps größeres Unheil anrichtet als 
dort. Das ganze Schnapsgeſchäft der 
ruſſiſchen Regierung iſt eine Schmach, 
und man darf wohl ſagen, daß die ruſ— 
ſiſche Regierungsmaſchine zum guten 
Theil in Gang gehalten wird durch den 
phyſiſchen und moraliſchen Untergang 
eines großen Theiles der Bebölkerung. 

Die Ertreme berühren ſich. Die 
franzöſiſche Republik, in der die zum 
Staatsſozialismus und Kommunis— 
mus hinſtrebenden Elemente mehr und 
mehr an Einfluß gewinnen, erörtert 
ernſthaft den Vorſchlag, zur Beſt rei⸗ 
tung ihrer übermäßig geſteigerten Aus⸗ 
gaben—venn das ift doch der wirkliche 
Grund—zu den alten Mitteln des Ab- 


Abendpoſi⸗, 


ſolutismus —der Ruſſen und der Tür- 
ken —zu greifen, und es iſt bezeichnend, 
daß die „fortgeſchrittenſte“ Partei hier⸗ 
zulande, als welche die Populiſtenpar— 
lei gern gelten will, ebenfalls auf ähn— 
liche Ziele hinſteuert. Der große „Miſt— 
gabel-Politiker“ Tillman hat in Süd— 
Carolina das Schnapsmonopol ſchon 
eingeführt, und es gibt Viele, die ſeine 
Einführung im ganzen Lande befür— 
wortien. Glücklicherweiſe ſcheint bie 
Erfüllung dieſer frommen Wünſche 
vorläufig noch ganz ausgeſchloſſen, und 
man darf hoffen, daß der Maſſe des 
amerikaniſchen Volkes über das Wir— 
ken ſolcher Regierungsmonopole—die 
doch nur eine Art Staatsſozialismus 
find—und damit das Endziel des 
Staatsſozialismus überhaupt noch ein 
helles Licht aufgeht, ehe daran gedacht 
werden kann, hierzulande prattiſche 
Verſuche damit gu machen. 


Die Maſern. 


Den Maſern, der bekannten Kinder— 
krankheit, wird im Allgemeinen wenig 
Beachtung geſchenkt. Man betrachtet 
ſie als ungefährlich — trotzdem z. B. 
hier in Chicago doch immerhin alljähr— 
lich etwa 200 Kinder der Krankheit er— 
liegen — und hält es wohl für wün— 
ſchenswerth, daß die Kinder möglichſt 
frühzeitig die Maſern bekommen, da 
ſie in der Kinderzeit leichter zu ertra— 
gen find als im höheren Alter und „ein 
jeder Menjch die Mafern durchmacen 
muß“. Demzufolge hält man «3 viel- 
fach für lächerlich die Krankheit verhü- 
ten zu wollen, und wenn die Majern 
fich bei einem Kinde zeigen, jtedt Die 
tejolute Mama deijen junge Gejchwi- 
jter wohl mit ihm zufammen, damit 
die Gejchichte mit einem Male abge: 
macht iſt—,'s ijt ein Aufwajchen“! 

Neuerdingd haben fih nun gegen 
diefe jorgloje Auffaffung verjchiedene 
Stimmen erhoben, und da e% erfah- 
rene praftifche Aerzte und auch ©e- 
fundheitsbehörden jind, Die vor zu 
großer Sorglojigfeit in Bezug auf Die 
Mafern warnen, fo verdienen bdieje 
Stimmen einige Beachtung. 

&3 ijt gar fein guter Grund erjicht- 
li für die Annahme, daß irgend eine 
Krankheit im Intereffe des Kindes 
mwünfchensmwerth fei. Was in dem ei- 
nen Falle gut und gefahrlos ilt, fann 
in einem andern Falle höchſt ſchädlich 
wirken, ja zum Tode führen. Weil 
ein Kind kräftig genug tft, die Kranf- 
heit leicht abzufchütteln, darf man das— 
felbe doch nicht während der Krankheit 
mit andern Kindern verfehren laffen, 
und diefe, melche vielleicht meniger 
fräftig find, der Anjtedung ausfegen, 
die Unfojten, Schmerzen für das Kind 
und möglicherweife den Tod im Ge: 
folge haben mag. Auch hier tft Vor= 
ficht beffer als Nahlicht, und — die 
Mafern find eine verhütbare Krant- 
beit. Sie find durchaus nicht noth- 
mendig zum Gedeihen des Menjchen, 
wie überhaupt feine Krankheit noth— 
wendig ilt. Auch zeigt die Gterbeita- 
tiftik, daß alljährlich viele Kinder Die- 
fer „unfchuldigen“ Krankheit zum 
Dpfer fallen, und dies allein fchon 
jollte genügen, die Krankheit eneragijch 
zu befämpfen, wo immer fie fich zeigt. 

Sp Sprechen Xerzte und Gejund- 
heitsbehörden, melche vermeinen, in 
Bezug auf die Majern eine allzu große 
Sorglofigfeit beobachtet zu haben. In= 
mwiefern diefe Annahme rihtig tft, mag 
dahingeitellt bleiben, jedenfall aber 
haben öffentliche Gefundheitäbehörden 
ein qutes Recht jo zu reden und zu 
parnen, denn fie haben über die Ge- 
jundheit in den Schulen zu machen 
und müffen juchen, diefen jede an- 
jtedende Krankheit, fei fie auch noch fo 
harmlos, fern zu halten. In Uebri- 
gen aber ijt eS nicht zu veriwundern, 
wenn die Mutter, welche Die gefunde 
Natur ihrer „Göhren“ fennt, beim An- 
zuae der Mafern nicht ängitlich ift und 
es nicht ungern ſieht, wenn's „ein Auf— 
waſchen“ gibt. Es iſt doch wohl That— 
ſache, daß nahezu jeder Menſch früher 
oder ſpäter die Maſern bekommt, und 
daß die Krankheit in höherem Lebens— 
alter weit gefährlicher iſt als in den 
Kinderjahren. Aber andere Kin— 
der, deren Natur ſie nicht kennt, 
darf fie nicht ſorgloſer Weiſe der 
Gefahr der Anſteckung ausſetzen. Kin— 
der, welche, wenn auch nur ganz leicht, 
an den Maſern erkrankten, ſind unter 
allen Umſtänden den Schulen und 
Spielplätzen fernzuhalten. 


Lobkalbericht. 
Ein ſchöner Tod. 


Herr Ernſt J. Tanke, Eigenthümer 
einer Apotheke an Ohio und Wells St., 
iſt geſtern Mittag in der Wohnung des 
ihm befreundeten Dr. William Theis, 
Nr. 195 Fremont Str., am Herzſchlag 
geſtorben. Herr Tanke war ſeit län— 
gerer Zeit verwittwet. Er fühlte ſich 
verpflichtet, ſeinem einzigen Kinde, ei— 
nem dreijährigen Knaben, eine neue 
Mutter zu geben, und zu ſeiner uner— 
meßlichen Freude traf es ſich ſo, daß 
eine Jugendliebe von ihm, deren An— 
denken er noch immer im Herzen ge— 
tragen, den Heirathsantrag, welchen er 
an ſie nach Königsberg in Oſtpreußen 
gelangen ließ, brieflich annahm. In 
fieberhafter Eile traf nun Herr Tanke 
alle Vorbereitungen für dieBrautfahrt. 
Er ordnete ſeine Geſchäftsangelegen— 
heiten, machte für alle Fälle ſein Te— 
ſtament und erſuchte ſeinen Freund 
Theis, während ſeiner Abweſenheit die 
Aufſicht über ſein Geſchäft zu führen. 
Geſtern Vormittag ſprach er noch ein— 
mal bei Dr. Theis vor, um mit die— 
ſem "einige Einzelheiten zu bereden, 
und während er im Vorzimmer bes ge- 
rade ausgegangenen Arztes beflen 
Rüdkehr erwartete und glüdlichen Ge- 
danken nachging, wurde er vom Tode 
überraſcht. Mit einem glücklichen Lä— 
cheln auf den Lippen ſchlief er ein. Dr. 
Theis und Herr Rudolf Seyffert ha— 
ben den teſtamentariſchen Beſtimmun— 
gen des Verſtorbenen gemäß die Re— 
gelung der Nathlafferichaft deſſelben 
übernommen, 


REES FOR TRENR 


Chicago, Donnerita 
Nach) langer Zagd eingefangen. 


Der Polizift John Klanan von der 
Harrifon Straßen-Station fam wäh- 
veid der vergangenen Nacht gerade zur 
rechten Zeit, um zwei junge Burjcen 
dingfeft zu machen, die kurz zuvor dem 
Eleonore-Hotel, an Hubbard Court 
und Wabajh Ape., einen unliebfamen 
Diebesbefuch abgeitattet hatten und 
dabei von dem Hausfnedht Emil Nel- 
jor überrascht worden waren. Neljon 
verfolgte die Kerle bi3 auf die Straße 
und überließ dann das Weitere dem 
zufällig des Weges fommenden Blau- 
tod, der denn auch die Situation jo- 
fort überfah und den Flüchtlingen ein 
donnerndes „Halt!“ zurief. Statt 
aber der Aufforderung nadjaufommen, 
liefen die beiden Einbrecher in langen 
Sägen die Wabafh Une. entlang, wo- 
bei ihnen der 
dicht auf den Serfen blieb. Die auf: 
regende Jagd ging Durch mehrere 
Straßen und Gähdhen, über Zäune 
und Hofräume hinweg, bi endlich das 
edle Gaunerpaar in einer Geitengafle 
eingeholt und nach harter Gegenmwehr 
zur Uebergabe gezwungen wurde. 
der Polizeiftation gaben die. Gefange- 


RER 


Deter O’Mallen an. Der Lebtere ift 
bejler unter dem Namen „Rad DO’: 
Mallen befannt und joll jchon zu mie= 
derholten Malen mit den Gejegen in 
Konflikt gerathen fein. 


Richterliche Hilfe verlangt, 


Vor Richter Chetlain wird am 
nächſten Samſtage ein Habeas Cor— 
pus-Geſuch zur Verhandlung kommen, 
welches eine gewiſſe Frau Ida Zelins— 
ka im Superior-Gericht eingereicht 
hat, um ihren Sohn Benjamin Ma— 
rion Dunini, den ſie angeblich ſeit 10 
Jahren nicht mehr geſehen hat, zurück— 
züerhalten. Im Jahre 1886 war von 
Frau Zelinska, die kurz zuvor ihren 


Gatten durch den Tod verloren hatte, 


| 898 Milwanfee Ave., 


der dreijährige Benjamin bei einer Fa- 
milie gegen eine Entfhädigung von $4 
per Woche in Kojt gegeben worden. Da 
die Mutter jpäter das Koftgeld nicht 
mehr bezahlen konnte, wurde der Ana: 
be einer Anjtalt für freundlofe Kinder 
überiiefen, die damals unter der Lei- 
tung des Rev. Ban Arsdale ftand. Die- 
jer menjchenfreundliche Herr hat vor 
Kurzem das Zeitliche gefegnet, und fein 
Nachfolger ift Pajtor R. Hoover ge= 
worden. rau Zelindfa, die zur Zeit 
wieder im Stande tit, für den Unter: 
halt ihres Kindes Sorge zu tragen, 
will fich jedoch bisher vergeblich be= 
müht haben, die Herausgabe des Ana- 
ben auf gütlichem Wege zu ermwirfen, 
weshalb jegt die Hilfe der Gerichte in 
Anjpruc genommen werden fol. 


Keiths Leiche gefunden. 


Geſtern Nachmittag hat man endlich 
die Leiche des unglüdlichen Millionärs 
Edjon Keith, der in der Sonntag Nacht 
in plöglicher®eiftesumnadhtung Selbit- 
mord beging, am Fuße der 16. Str. 
aus dem See gefifht. Sie wurde ſo— 
fort nah Yordang Morgue, Nr. 14 
Oft Madifon Str. gebracht, mofeldft 
dann noch im Laufe des Tages unter 
Vorſitz des Hilfs-Coroners MeHale 
der übliche Inqueſt abgehalten wurde. 
Der Wahrſpruch der Geſchworenen 
lautete auf „Tod durch Selbſtmord, in 
temporärem Wahnſinn begangen.“ 

Die Leiche ſelbſt kam durch die Wel— 
lenſchläge des Feuerbootes „Yoſemite“, 
das ſich auf Anordnung des Mayors 
an den Bergungsverſuchen betheiligte, 
an die Oberfläche des Waſſers und 
wurde dann mit Fanghaken an's Ufer 
gebracht. Als Elbridge Keith, der mit 
einigen intimen Freunden in der Nähe 
weilte, ſeines unglücklichen Bruders 


anſichtig wurde, war er einer Ohnmacht 


nahe und mußte 
werden. 


ſchnell fortgeführt 


Morgen Vormittag wird der Ver- 


itorbene auf dem Graceland-TFriedhofe 
feine Veßte Rubeftätte finden, 


Durch eigene Band. 


Un einer einfamen Stelle im Lincoln 


Bart jagte fich geitern Nachmittag der | 
Börjenmafler Frank H. Johnion, von | 
Nr. 734 Wells Str., eine Revolverfus | 


 Eliz. Dieckmann, ? 
\ 
\ 


gel in die Schläfe und brach auf der 
Stelle todt zufammen. Schmwere ge= 
Ichäftliche Verlufte und ein fangmwieri= 
ges förperliches Leiden jollen dag Mo- 
tiv zu der unfeligen That gewefen fein. 

Sohnjon war angeblih ıchon feit 


längerer Zeit recht jchmermüthia. Vor | 


etwa drei Jahren wurde ihm jeine®at- 
tin, der er mit inniger Liebe zugetban 
mar, durch den Tod entriffen, und kurz 
darauf trafen ihn auch erhebliche finan- 
zielle Verlufte. Ein Schlag folate nun 
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mehr dem andern, ma3 dem Wermiten | —— Del. oasrrmeatun bet Sal 


allgemach jeden Lebensmuth raubte 
Hand drüdte. 

Der Selbitmörder erreichte ein Ul- 
ter von 48 Xahren und war ob feiner 
even Charaktereigenichaften eine alle- 
gemein beliebte Perjönlichkeit. Sein ei- 
ziges Töchterchen, die 9 Jahre alte 
Winnie, ſteht jetzt trauernd an der 
Bahre ihres unglücklichen Vaters. 


Das Gluͤcksrad. 


Was doch nicht Alles ausgetüftelt 
wird, um die geldgierige Menſchheit zu 
übertölpeln! Im Erdgeſchoß des Ge— 
bäudes Nr. No. 170 Madiſon Straße 
war ſeit einiger Zeit ein ſogenanntes 
„Glücksrad“ im Gang, wie man es auf 
Pikniks und Volksfeſten wohl zu ſehen 
bekommt, mit dem Unterſchiede nur, 
daß hier ein Häuflein Banknoten dem 
Spieler als Siegespreis winkte. Bei 
dieſem „Winken“ blieb's aber auch, 
denn durch eine heimlich angebrachte 
Vorrichtung war es dem Beſitzer des 
Glücksrades möglich, letzteres jedesmal 
nach Belieben anzuhalten. Daß die 
Spule hierbei niemals dieGewinnnum- 
mer anzeigte, liegt auf der Hand, und 
der Einfaß fiel regelrecht dem jchlauen 
Eigenthümer des Spielapparates zu. 
Geltern Nachmittag hat nun aber bie 
Geheimpolizei die Bude ausgehoden 
und das Glüdsrad fonfiszirt. 


Auf | 

| Hund verurjachte aejtern Nachmittag 
nen ihre Namen als Fred Devine und | Unter den Paſſanten in der Nachbar— 
ſchaft der 63. Straße und Princeton 
| Ave. eine nicht geringe Aufregung. Et- 
ı wa hundert Perfonen betheiligten ich 
an der Verfolgung 
ſich ſchnappenden Köters, der jchlieh- 


| re Ausficht jtellt. 
| werden die Militär-Kapelle von Fort 
| Sheridan, der Germania- Männerchor 


| beim 
ı Reingewinn des Konzertes joll 


| meın geliebter Gatte 





den 24. September 1396. 


Bielverfprehendes Konzert. 


Unter den Aufpizien hervorragender 
Vertreter des hiefigen Deutfchthums 
wird in der zweiten Woche des Mo: 
nat3 Dftober in der Nem England: 


ı Congregational Kirche an Dearborn 


Ave. ein großes patriotifches Konzert 
veranstaltet werden, daS den Beju- 
chern einen hohen Kunitgenuß in fiche- 
us Mitwirkende 


und der befannte Organijt, Herr Wil- 
Mittelfhulte, genannt. Der 
zum 
Beten der von Herrn Pajtor Bolt ge- 


leiteten deutſchen Sedgwick Straßen— 
Gemeinde verwendet werden, wobei je 
doch die Preiſe ſo niedrig wie nur ir— 
gend möglich angeſetzt 
ſchnellfüßige Beamte 
ſprechende Feier werden demnächſt ver— 


worden ſind. 
Weitere Einzelheiten über die vielver— 


öffentlicht werden. 


Toller Hund. 


Ein kleiner ſchwarzhaariger, augen— 
ſcheinlich der Tollwuth verfallener 
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des 


wüthend um 


lich in einen Hofraum flüchtete und ſich 


zähnefletſchend in eine Ecke verkroch. 


Da von den Verfolgern Niemand den 


Muth beſaß, dem Thier zu Leibe zu 
gehen, wurde ein Poliziſt herbeigeholt, 
dem es dann auch gelang, vermittelſt 
einer Kohlenſchaufel der raſenden Be- 
ſtie ein unrühmliches Ende zu bereiten. 


Todes-Anzeige. 


traurige Nachricht, daß 
nidt im Alter von 4 
Sjahren uud 10 9 ift im Seren entichlafen 
tft. Die Peerdigung findet jtatt am Sonntao, den 
27. September, 1 lipr Nachmittags, vom Trauerhauie, 
nut Kutichen nah Waldheim, 
Um ftile Theilnahme bitien die trauernden Hinter: 
bliebenen: Lizzie Schmidt, Gattin, 

Walter, Sohn, 

sehn Schmidt, Vater, 

Reuiin Schmidt, Mutter, 


dofria nebit Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
mein innigſt geliebter Sohn, John D. Bauch, im 
Alter von U Jahren und 8 Monñgaten am 22 September 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samſtag, den 26 vtember torgens 9% 
Uhr, von 280 8. 12. ©t nach der ©t. Francis 
Kırde, und von da nad) d St. Mary3 Gottesader, 
Um ftille Theilabnte bitten, die betrübte Mutter, 

Maria W. Baudı, geb. Kunz, 

Karl , Fred. D., Minna W. Bauch, 
Geſchwiſter mido 

Chriſtina Bauch, geb. Krad, Schwägerin, 

Maria Bauch, Nichte. 


Todes-Aunzeige. 


Den lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 
zur traurigen Nachricht, daß mein lieber Gatte 
Daniel Pfeiffer, geſtern den 23. September, Nach— 
mittags 3 Uhr, im Aiter von 58 Jahren und 6 Monas 
ten, ım Herrn jeliq entichlafen tit. Die Beerdiaung 
findet nächsten Sautitag, den 26. September, Naht 
tags um halb 1 Uhr. vom Trauerhanie aus 92 Semi» 
nary Ave. nad) dem Oafivood Friedhof ftatt. Um jtil- 
leg Berleid bitten die trauernde Gattin 

Maria Pfeifer, mebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. id} 


Hreunden und Bekannten die traurige Nachricht, daf 
mein Bruder Wilhelm Pilugradt nah langem 
ichwerem Xeidenam 23. September geitorben tft. Die 
Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 1 Uhr vom 
County Hoipital aus nah yoreit Home jtatt. Die 
trauernden Schweiter und Schwager 

2ouije Hader, 
Hugo Hader. 


Todes: Anzeige, 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, dag mein geliebter Maın John Lang qeitern 
Abend um 12 Uhr janst entichlafen it. Die Beerdigung 
findet itatt am Samstag, halb 10 Uhr Vormittaas;pdom 
Zrauerhauje, 341 22. EStr., nah dem St. Marien: 
Kirchhof, Die trauernden Dinterbliebenen 
dir Katharina Lang nebft Geichmiitern, 


—— 
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A. KIRCHER, Feichendeflatter, 
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| Magnus Martins, ) 





| Neilspill 


und ihm jhließlich den Revolver in die | ID 4 


| fowie die a 
ie der Kar 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Zelephon Rorth 687. nahe North Ave. 


Dentiches Theater MeVICKERS 


— 
Direktion: Welb K Wachsner. 


Sonntag, den 27. September 1896: 
2. Abonnements-Vorſtellung 


Schmetterlinge 


von: 
Martha Sandow, ? 
Antonie Leony, ‘ 
Grete Gesch, $ 


-« DME, 


- * 
Unſere Marine. 
Poſſe mit Geſaug und Tanz 
in 4Akten von Mannſtädt. 

Muſik von Steffens. 
Johannes Pauison. $Mar Wıune, Kapellmeiiter. 


EI” Sipe jeßt zu haben. dofria 


Wisconfins Farmland! 


Große Zuderfabrit! Niedrige Preile, 
fleine langjährige Ratenzahlungen. 


— 
Lumber frei! 

Mozu 4 bi8 8 Dollar Rent per Acker Land zu zahlen. 

wenn die gefertigte Landeompanie Jedermanng unter 

den günſtigſten Bedingungen, eine eigene Farm, 


ounth, Wis. woſelðſt allerleiẽngros⸗ 
chafte, Banken. 14 Fabriken, Schulen 
3 und Theater find. Das Farmland 

ı Grund und Boden, allieıtiq reich 
Elıma, auchrere Erienbabnen, aute 
und Butter- 

chen angefiedett, 

der aroßen Bucerfabrif vor jidh, 

ıt quten WPreiie für alle Produkte, 
zielt, weil der Weltmarkt durd die 

i en offen da= 
tem Boden 


bat die Vortöe 


offeriren wir armen 
von 84.00 bis 810. 00 den Ader, gewähren Heine 
langjährige Natenzablungen, übermitiein prompt 
Gontracts iere, nnd geben nach geichebener Ein= 
zahlung freies Yumber, und bitten, Anfragen, oder für 
Mappen, Cart3, illuitrirte Bücher, die wir fojtenfrei 
zuienden, zu jchreiben an: 


The 4. B. Adams Land Comp., 


Zimmer 6 und 8, 
Nr. 163 E. Randolph Str., Ecke La Salle, 
Chicago, Ill. 24ip,did,im 


Le 
Baus s h \ Mn 
Zum Sgenern. RKemgeun und Bugen bon 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 
fomie 8 


inn, int, Meffing, Nupier und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Balz, Marmor, PorzcHan u.j.w. 
Berkanftinallen Apothefen zu 25 Gt. 1 Pfd. Bor. 
Chicago Office: ,„ Rodbilj 
119 CH Madifon St., Zimmer$. 


3.48 für 515 Damen-Anzüge— 
ganz wollene gemiichte Eheviot Ans» 

züge f. Damen—pradtvoll garnirte Waift und gut 

gemaht—verichiedene Muijter. 


- 442 — 
3.75 für 87 Jacets —ganz⸗ 
wollene Cheviots und Beavers — 
offen hochſtehender Kragen — breiter VBorjtog— 
neue anichließende Aermel. 


9.48 für $5 Kinder-Keefers 

von gemiichten Chepiot— mit Braıd 
bübig garnirt—breiter Matrojenfgagen nut ertra 
Stehtragen—alle Größen. 


1.98 für $4.50 Kuaben-Schul- 


Anzüge—doppelfnöpfige Kniehofen- 
Anzüge aus 2 Stüden, jchwarze, blaue, braune, 
graue und dunkle Fancy gemiichte Farben — neue 
Herbit-Effefte, Cheviots, Cajfimere und Homeipun 
—fleine Srögen mit oder ohne Matrojenfragen— 
mit jeidener Soutacdhe Braid garnirt—ein durdaus 
zeitgemäßer Anzug für den wilden Anaben—Grö- 
Ben 3 biß 16 Jahre. 


n a ve 
Ze Hi AniesHojen für Kna- 

ben, fanch ſchwarzgemiſchte Cheviots, 
doppelter Sig nnd Kuieen, Größen von 3 biö 16 
Jahren. Diejer Preis ijt nur für diefen Verkauf. 


Sun * 
49€ für Schuhe — glänzende 

Dongola handgewendtete Spring« 
heel Knöpf-Schube für Kinder. Sehr dehnbar. 
Größen bis zu 8. 


* — 
50e für 83 Damen-Stiefel, 

Orfords und Slippers — Auswahl 
von den beſten Fabrikaten — verſchiedene Größen 
— einige klein, andere groß, werth aufwärts bis 
8.00 — alle am Bargain-Tiich für 50c. 


Ye für $1.50 Knaben- und 


Mädchen-Schuhe — dauerhafte Schul- 
Schuhe — Dongola, Kid und Satin Calf— Spring 
Heel und Heel — in allen Größen — jhon geformt 
und jehr haltbar. 


5 vr 
4.39 für $3 Damen-Schuhe— 

feine neue und modiiche Knöpf- und 
Schnür- Bici Kid Stiefel—Razor= u. Opera-Leijten 
—jchwere uud leichte biegjame Sohlen—ein großes 
Aflortemeut auf den Bargain-Tiihen—werth 82, 
83 und $4—1.79 und 1.39. 


1:79 für 20. Century Geh- 


Stiefel für Damen— Knopf u. Schnür 
von andgewähltem glazed Dongola—mittelichiwere 
Sohle und hoher Abjag—ein ritiger Herbftihuh 
und viele anderen Mujter — werth 83, 4 und B— 
zu 1.79. 


Ic Tür Söc Kleideritoffe — 
Reiter von all den neuen Herbſt⸗Fa⸗ 

brifaten — auf: dem Hauptilur für 75c, 8öc, 81.00, 

81.25, $1.50 und 82.00 verkauft — neue einfache und 

gemischte Effefte—2 bı3 8 Yard8. 

48° für $U5O und 2. Kleideritoffe. 

39c für $1.00 und 81.25 Kleideritoffe. 

23e für Töc und Söc Nleiderjtoffe. 


18 für 39e Kleider-Plaide — 

75 Stücke neue ſchottiſche Plaids — 
alle neuen Herbſt⸗Farben und Muſter für Waiſts 
und Röcke. 


28e für 750 Serges — für 
Freitag ·65 Stücke mehr von jenen 
außergewöhnlichen navy und ſchwarzen Serges — 
volle 48 Zoll weit-ein wirkliches Ti Tuch- ſtrikt 
ganzwollen—Bajement- Preis 28c. 


2 * — pp 
1 5e für 50c Seideuſtoffe — 

500 Fabrifanten-Webituhl-Enden— 
Schönste Entwürfe diejer Saifon, hodhfeine Mono» 
tone Chiue, Satin Chine, Jacquard Ehine, Dred- 
den Zaffeta, Sardiniere Taffetas, Brocade Satins, 
Taffeta Streifen, Taffeta Faconne, Faille, Gros 
Braius, Slate, Surabd, Bengalines, Erpitals, 
Chinas zc. — Werthe bis zu 88 die Yard — ın der 
Seide-Abtheilung im Bajement Freitag 506, 356, 
2öc, 15c; 


- ” ” ” 
Große Begebeuheit in Leinen 
— billig gefaujtes Leinen—unter den berr- 
ichenden Preiien. 
Se für 5e türfiiche Wafdhitoffe. 
34 für Sc türfiiche Bade-Handtüder. 
4c für 10c gefranjte Napfins. 
4c für 1% Weiwaaren:Refter. 
Be für Bisc Dinner-Napktins—ichottiicher Damaft 
Ge für 12%4c gefranite Handtücher. 
Be für 15 gejüumte Hucd Handtücher. 
Lie für 2 Tiſch Damaſt. 
12%. für 35c hohlgefäunte Napfins, 
Be für 150 craih Handtud-Reiter. 
2 1e für 50c Tafel-Damaft-Refter. 
466 für $l Tafel-Damajt-Refter. 
$1.48 für 83.50 hohlgefäumte Tijchtücher. 


ae . > 

(Kalifornia Blanfets — tiefer 
Schnitt in Preiien. 

39e für $l Blanfet3— weiß und grau. 

69e für $1.25 Blanfet3— weiß nnd grau. 

1.15 für $2 Blanfets— wei und grau. 

2.30 für 8.75 VBlanfet3— weiß und grau. 

2.75 für$t Blanfet3— weiß und grau. 

2.98 für 4.50 Blanfet3— weiß und grau. 

3.98 für $6 Blanfet3s— weiß und grau. 

4. 

1 


a —î — —— —— — — — 


— — — —, — ——— —— ————————— — —— — — —,——————— — 


ö— — ———————— — —— 


98 für 88.50 Blanfets— weiß und gran. 
+39 für 82.75 Silfaline Gomfort3— volle Größe. 


— ————————— — ———— —— —— —— — 


KXommdt!! Seht!! And Ihr werdel Naunen !! 
Große freie Exkurfion 


nad 


HANSON PARK 


mit Mufik jeden Sonnlag Kachmillag. 


Wir offeriren hiermit Allen, die nad) eigener Heimftätte ftreben, vorzügliche 


| MANDEL 


117.bis 123 State Str.— durch bis Wabafh Ave. auf dem 
Main Zloor, zweiten, dritten und fünften Floor. 


freilags Windlloß im halemen.. 


Morgen, wie gewöhnlich, finden Sie fiherlic die größten Bargains in zuver- 
läjfigen Waaren, und den größten Andrang von Eugen Einfäufern in Mandels hellem, 
geihäftigemBajement—weil die nachitehenden Preije—genau angegeben — mehr beiagen, 
als andere Ankündigungen in diejer Ausgabe. 


2: NLA.» 
Be für 10c Waſchſtoffe — 

Cambrics, Penangs, Prints. Dimi⸗ 
ties. Silkalines — eine riefige Sammlung feiner 
Reiter. 


2 & 1 > . 

3 Tür 10c md 123 Tennis 

Flanell. Wrapper Flanell. Shaker 

Flanell, Flaunelette ꝛc. — Fabrikenden von 3 bis 
15 Yards. 


dic für 10c jchweres, breites 
ungebleichtes Canton Flanell. 

42*8 für 7e vardbreites gebleichtes Muslin. 

7* c für 12%c feines Wamintta Gambric. 

Sec für 10c fertig gemachte gebleichte Kifjen-Heber- 

auge. 

Se für 150 fertig gemadte, volle Größen, befte 

Marken, gebleichte Kiffen-Bezüge. 

12%e für 2 Yard breites gebleichtes Pepperen 

Betttuchzeug. 

ZOc für 506 2x214 Yd8. fertig gemachte Betttücher. 


‘ im Pre Han 

3ic für 25c Sutteritoff-Reiter, 
Anfammlungen von abgeihnitten 

Enden von Silefias, Sateens, Percalines, Taffeta, 

Canvas, Etamine, Graßtud, zc., große Bargainz 

au Zigc und Tizc. 

10e für 20c weiten Seidengefertigten Taffeta. 

Se für 106 jhwarzen Ruftling Taffeta. 

10e für 200 Leinencanvas. 

106 für 20c jhwarzen bad fancy Silefiaß. 


1% für 350 Flanelle— Fabrif- 


enden von ſächfiſchem rahmweißem 
Babies-Flanel—werth bis zu Sic. 


ne fürs 1 Männer-Halstrad)- 


ten— 200 Dugend der populäriten Sor- 
ten, in den neuen Herbit Zed-Scarf, graduated 
HoureinHand, Band Bows und String Ties, von 
den feiniten Onalitäten reiner Seide und Satins. 
Die Mufter und Schattirungen find ausgezeichnet 
—pofitiv 75c und HI werth— Freitag Le. 


He für geitempeltes Yeinen — 
eine Kollektion von beihmußten, ge= 

ftempelten Leinen — Doilied, Center Pieced, Tray 

Sloth3 zc.—werth bis $1.00— zu 5c, 10c und 15c. 


— * * mu... 
10e Shadtel für 250 Seife 

— zei jpezielle Seifen — Dime. de la 
Motte Farial Soap—Zapau Lily—beides vortreff« 
lie Toiletten-Seifen— fein parfümirt—cold milled 
—jo viel werth wie jede fabrizirte 10c Seife—eine 
beicpränfte Quantität don 3 großen Stüden — 10c 
per Schagtel. 


Ile für 3-Pid.-Stange reine 


Eaftile-Oliven-Del Seife. 


19E für 50° With Hazel— 


volles Pint — rein deitillirt. 


Ge für feines Parfüm — feine 

franzöfiigde Tajchentud-Ertrafte — eins 
Thlieglich die beliebten Odord, wie Grab Apple, 
Violet, White Roje 2..—6c die Unze. 


5e für 50e Kleider-⸗Beſatz 


woran ein Knopf fehlt oder ein Spange 
zerbroden ift—mandhe wurden für 50c und 3öc die 
Yard verfauft—alle zu Sc. 


* ⸗ 2 re 
Yc für Kerris Good Senje 

MWaift3— Seconds —kaınn bemerkbar 
— für Babies, Kinder und Fräuleind—die 40c, 50c, 
75, Hl Sorte, für 21c, 29c und 49. 


33c für 50c Korjet? — Man: 

delö neuefte Muiter Drill Koriet3— 
lange Fiichbeine—doppel Steeld— jede Größe— 
ecru, drab und jchiwarz. 


306€ für $1.00 Hndjhuhe.— 


4fnöpf. u. Shakige Kid-Handichuhe für 
Damen — angebrodene Partien von dem großen 
jährliden Handichud = Berfauf—alle Größen, für 
Mädchen und Damen, $1.50 Werthe, 50c. 


Ye für 81 Handſchuhe —au⸗ 

gebrochene Partien kleiner Sorten in 
Glace und Suede —8-knöpfige Mousquetaire Suede 
—5ehafige und 4efnöpfige Glare Kid—einige wenig 
beichniugt-feine werth weniger al3$l, Freitag 2öc. 


’r — “ — 2 > 
106 für 75c Schleier—große 

Partie weiße, jhwarze und marine- 
blaue jeidene Schreier— Retter 1 big 114 Yards— 
großes Affortement neuer Herbitmoden— nichts 
als die hübjcheiten und wünichenswertheiteu— 
Maline, feine ſchwere Maſchen, mit Chenille Dots, 
etc. 


" - ud, ? — 
He für 75e Spigen-Refter von 

den Früh-Moden — 8 find Fabrifan- 
ten Mufter-Streifen in Ecru, Ficelle, Cream und 
Schwarz — feiner Neg-Obertheil und dauerhaft — 
bi8 zu 7 Zoll breit — 59c bis 85c Werthe — zu St. 


ge für 60€ Taſchentücher, — 


Ausräumung des Reſtes einer feinen 
Partie von reinleinen gezeichneten Damentaſchen⸗ 
tũchern, handgeſtickt auf Sheertuch ebenfalls eine 
gemiſchte Partie von Leinen und Swiß geſtickten 
und gezackten Taſchentüchern. eine ungewöhnlich 
große Barität don hübſchen Muſten. 


Lotten! Lotten! Lottend 
Seitenwege und Waſſerleitung vor jeder Sot. 


Die letzte Selegenbeit eine von dieſen Lotten zu letztiährlichem Preiſe zu bekommeu. bedor die Preider 
böbung in Kraft tritt. Diejes find Die billigiten Lotten innerhalb der Stadtgrenzen, und troß ber 
barten Zeit find über 500 davon verfauft (meiftens an Deutiche. die ihr Heim da gründen), und find mur mod 
240 da. Die Breiie fteigen fiher, und wer jofort kauft, jpart von 850 bis 8100. Verſchiedene vorzüglide 
Eden find aud no zu haben. Wer zuerft fommt. mahlt zuerft. 

Hanion Barf Lotten find das geiuchtefte, billige Grundeigentbum in der Stadt. Leute, dıe fidh ein 
Heim gründen oder ihr Geld vortbeilbaft anlegen wollen, müffen anerfennen, dag wir gerade daß haben, was 
die arbeitende Klajie braudt, indem jegt Jeder einen Bauplag auf leichte monatli ——— taufen kann. 
Fabriken. Seſchafte jeder Art. Kirchen und Schulen. ſtädtiſche Waſſerleitung und Straßen eleuchtung. — Die 
celtriſche Eiſenbahn ſorgt für raſche Verbindung mit dem Zentrum der Stadt 


Sehet Hanſon Vark! 


der Chicago, Milwanfee & St. Paul Bahn verläßt dad Union-Depot, Ede Ganal und 


Ein Ertra 
er: lod uördlid) von Ogden’3 Grope, und 


u 
Adams Str.,. um 1.30 Uhr ımd hält an Indiana Str., EIybourn Ave., ein 
Drilwaufee Ave., Ede Leavitt Etr. ö 2 

Bei der furzen Entfernung bon der Stadt, 6% Meilen vom Gourthauß, in der 27. ZBard, 24 Meilen 
innerhalb der Stadtgrenze, faun der Erfolg unmöglih ausbleiben. L 

Kleine Anzahlung, Reit nad Belieben und Bereindarung Geld zum Bauen wird auf DBerlangen zu 
niebrigen Zınjen vorgejtredt. 

Wegen näherer Einzelheiten wende man fi an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 51. 
Zidet8 für freie Hin» und i if haben, oder eine Stunde dor 
Daß Bugeh, "Die Difun iR offen japan Bm Fuße. 





nn — — — 


Es gibt einen 
großen Unterſchied... 


Zwiſchen „The Hub's“ Bargain-Freitäg-Verkäufen und ähnlichen Verkäufen 
anderen Läden. Anderswo gelten ſie nur als Vorwand, um An— 
häufungen von alten und verlegenen Waaren loszuſchlagen —hier werden die 
neueſten, friſcheſten, in größter Nachfrage ſteheuden Sachen zu Preiſen offerirt, 
die dem Koſtenpreis ſehr nahe kommen —und oft darunter gehen. 
Morgen —Spezielle Vargains wie nachſtehend: 


100 (nicht mehr) ganzwoll. | 


in 


40 Dub. feine Kid und Dogifin 
mei und Stragen:Sandidhuhe 
Tür ränner - uur in Heinen Nunts 
mern—7, 744, 7% und 7% —einige der 
dejten $1, $1.25 und 81.50 Handſchuhe 
in dieſem Lande gemacht — 

wir räumen auf Bärgain⸗ 49r 
REDE IR nass 


40 Dub. weiße, Fancy und He: 
glige MännersHemden—alle Wels 
che wir übrig haben von unjern vier 
oder fünf Sorten unirer regulären $1, 


$1.50 und $2 Hemden 3% 


wir räumen jie auf, Frei tag e 


Serbit:llchberzjicher—ın Ser: 
ſeys u. Meltons, helle u. mittelm. 
Schattirungen, qut gemacht und 
durchaus aarıirt, jeıd. Nermels 
futter, jeder Nor garant. dieje 
Eaifon Fabrifat, alte Größen 


bis 38, ftri tte #10 

Ueberröcke, — *6. 90 
tag nur. 

125 (nicht mehr) ganziwoll. 

schwere Winter = Hojen— 

, hübsche u. modiiche Mufter, auss 


gezeichnet aeichneidert, in allen 
Längen, aber nur bis zu 3430M. 


Marit, regul. 83 51. 60 


2: — * sei eitag ed 

2009 (nidyt mehr) perichie: 
Bene ganzwollene Männer: 
echten — in allen Größen — 
aroze Answahl in Farben und 
Muftern—einichl. viele m 

die bas Giadhe werth £ 50t 

toie morgen, Freitag, verlangen ® 


zen Salstradyten für Männer-in Bows, 
Zed3, 4einshands und Flowi ng Ends 

angebrocene Kiiten von 50c 1. Töc .. z⸗ 1lc 
trachten werden aufgeräumt Freitag 


4 Bartien fdyivere Winter: aaa für 
Männer—jleece gefüttert u ganzwollen—don Mel: 
hen wir feine vajler beit Beinfleider haben 
und die jonit zu 81.25 und $1.50 verkauft 33t 
werben, gehen Freitag zu 


3 Kiiten von eriraihhweren baummwollenen 
Sweaters jür Männer, in zwei Jar: 4 = 
ben, blau ı. braun gemischt, niedrigiter a] 


find als 


50 Ganzwollene NRegulation Männer 
Zurner Boca riginal gemacht um für 32.50 


d in —81 00 
+ 


eſem Preiſf 

Frei tag nur für 
800 HKniehoſen-Anzüge für 
Knaben-⸗Alters bis 16 Jahre, aus 
feinen, echten, ganzwollenen grauen, 
braunen und gemiſchten Cheviots u. 
Caſſimeres gut eingefaßt und ver— 
fertigt — Ihr könnt fie andexawo 
° |\ nicht unter 85 bekom⸗ 

men, hier Freitag 
für 


v übe n 
verfauft 





—in ganzwollenen und jeher gerippter 233 


Baumwolle, einfach u ann, farbig, boj- 


fitiver Werth bis zu $1.2 Freitag zu.. 


75 Dub. Fedora: 
Süte für Mauner, 
der ganze Reſt von 


verjchiedenen großen 


(Dr S £ „ Bartten d. früher für 
8* 5 — — 81.50, 82 und $2.50 
8 NT verfauft wırrden, ein= 

— DB ſchließlich der ſchwar— 

zen, braunen u. Stahl⸗ 


51.00 


{ 200 Knaben-Winter-Meefers 
— Alter 3 bi 9 Jahre—gemadjt mit 
großem Matroſen-Kragen, hübſch 
beſetzt mit Braid u. fancy Perlmut— 
terknöpfen — gemacht aus dunkel— 
blauem, dauerhaften Chinchilla — 
extra gut gefüttert —Ihr könnt ſie 


anderswo nicht unter > 9) 
+ 


$4 finden—hier 
1006 Baar v Knaben-Schul⸗Knie-Hoſen, 
gemacht von itrift aaı Izwollenem Material — in 
dunflen Chedt8, Streifen und Fancy Milch ingen — 


alle haben Patent Waift Bande und m Sy” 
gelegte Säime—feinie find unter $1 werth 25t 
aͤrgain-Freitag, Auswahl 

500 Iange Doien-Anzüge für Knaben — 
Alter 13—19 Jahpre—aemadht von feinen, ganzwol. 
Stoffen—in Blaıt, ihwarz, fancy braun u. grauen 
Miichungen—gemact in einfachen u. doppelfnöpf. 


Sad:Moden—qut gefüttert, qut bes 

jegt und aut $8 wertg— Auswahl 84. 95 
Freitag 

50 Dutzend Knaben Herbſt und Wiunter 
KRappen—alle Größen—gemact aus reinen ganz: 
Chepiots, Worjteds und Eaifimeres—in hübichen 
dunklen Muſtern — werden regulär verkanft in 
andern Läden für 550c—The Hub verkauft 

fie Freitag für den phänominalen Preis 10c 
JJJ 

50 Diyd. Knaben- u. Mädchen-Strümpfe— 
Größen 5% —814 — aus ertra Schwerer Baummolle 
gemacht garantirt echt und nicht zu Fehrumpfen — 
die berühmte „Bla Eat“ Marke — dieje werden 
als ein großen Bargain verfauft in ande» 

ren Läden zu 23c— Ihe Hub offer.rt dieie 10c 
am Freitag zu 


farb⸗ 
den, um am Freitag damit zu Ballen 
Ben, zum allgemeinen Preis von. 


50 Dutend Tudy: und Filz: Fedoras für 
Damen — in ben legten Facons und Farben — 
jeder Hut in der Paatie unbedinat 

den Preis doppelt werth, den wir 51.00 


verlangen — Bargain Freitag 
250 Spazieritöde für Serren— feines Weich: 


Freitag 3 


fel, CongD, franz. Erab:Apple ıı. andere Stöcde— 
welche früher hier und heute noch in anderen Laden 
für 75c und $1 verkauft werden, Freitag 


251 


zu dem phänomal niedrigen Preije 


360 Baar Müäd: 
den: und Kinder: 
Schuhe, einichliegt. 

Bir Kid, Raugaroo, 
Galf und Lohfarbige 
Biegenleder = Schuhe, 
in Andpf» u. Schnüre 
Facon—mit Spring 
Heels 

Ben bis 


gemacht Grö⸗ 
a 
die bis 
zu $1.50 und $2 verfauft wurden “ es TE 
wirklich werth find— Auswahl Freitag zu 
Kleine Gröhen in Männer - 
Patent: und feinem Kaldsleder 
— Schube, die früher bis zu 85 verfauft wurden 


Schuhen — in 
meiſtens Congreß 


wir werden ſie am Freitag auf den 
Bargain-Tiſch stellen zu dent uner= 
hört niedrigen PBreife von 

Dies ijt eine gute Gelegenheit für Mäuner die einen 


51.00 


Heinen, jchmalen Schuh tragen können, oder für 





Knaben die ein pafjendes Paar findet Fünnen. 


Preis hierfür 50c, Freitagsauswahl zu 

309 DbD. feine Bichele:Hpjen für Männer 
) 
\ 
| 
| 


— — ——————— 


Der größle berkauf von auf Beſteſſung angeſerliglen 
Beinkleidern, der jemals flallfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beſtellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Wir wollen dem Publikum die gemachte Anzahlung zu Gute 
fommen lafjen und offeriren daher diefe Beinkleider zu dem außer: 
ordentlic; niedrigen Preife von $2.50 das Paar. Wir bringen 
diefes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn Jhr 
augerhalb der Stadt wohnt, fchieft uns Euer Taillen- und Bein- 
maß, und wir fchicken Euch Proben von jolchen Hofen aus un- 
jerem Lager, die Euch) pafjen werden. 


Apollo Brinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, 


Eigenthümer, 


181 Fifth Ave, vo. Chicago. _ 


Finanzielles. 


DAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 


ESchiffskarten 


im altbekaunten Platz 


84 La Salle Sir. 


Agentur ſüt grundeigenlhun Deutſche Sparbantk 


und Renten. 


Auleihen auſ grundeigenlhum 


in beliebigen Summen zu niedrigſten 
Naten und prompteſter Bedienung. 


Erfle Hypotheken, gehiger '* 


zum Berfauf itetd an Hand. > OR 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an 
deres ausländiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


Bank Geſchäft 


von 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 O# Randolph Str. 


Deutfches Konfular- 


und Rechtsbureau. 

Bolmacten geieglich ausgefertigt. 
Erbidhasten eingezogen. 

Urkunden aller Art mit fonjulariihen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftss, 
Gerichts-und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. kKempt, 


Konſulent, 


B4 LA SALLESTR. 
52.25. Kohſen. 52.50. 


Indiana Mülroneneserne + BB-B5 
Sindiana Lump ea A 
Virginia Lump run ae 
No. 2 harte Cheftnuttohlen.. .$4.50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 Schiller Building, 


Sipbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


| 
| 
Zinjen bezahlt auf © auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES "jsnucien | 
Check⸗KRontos angenommen. — Erbidhajten ein» 
zogen und Bollmadien geiegti außgeitellt. — 
chic o u ungen überall hin 
RT Lund Bojt:i ah berall bin frei 


ins Haus bejviut. — Batlageicdheine von und nad 
Europa, — Deutiches GcId gekauft. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. 


53 Un % A dt 8 
— AGES 
cO.2061 RR by) 


\ 


H.0.STONE & 


GELD 


"2 berleiben in beliebigen Summen von $500 aufwärtd 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigentbum. 
Bapıere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER CO. mu 
Sadweft · Ee Dearboru A Waſhinglon 51. 


Soldatenſchinderei in Fraukreich. 


Aus Paris wird vom 5. Sept. ge— 
ſchrieben: Man glaubt gern, daß Sol⸗ 
datenſchinderei aͤne Eigenthümlichkeit 
ſolcher Länder iſt, wo das Heer für ein 
unnahbares, unantaſtbares Heilig— 
thum gilt und wo man fich Ehrenbe- 
leidigungstlagen und empfindliche 
Verurtheilungen zuzieht, wenn man 
öffentlich behauptet, ein Hauptmann 
habe feine Kompagnie an einem heißen 
Sommertage einen langen Webungs- 
marjfch ausführen lafjen oder ein Un= 
teroffizier befomme einen Theil der 
Wurjtjendungen an feine Leute, Die- 
fer Glaube ijt jedoch irrig. Die Sol— 
daten werden auch in Ländern miß- 
hanvelt, wo, wie in Frankreich, Die 
Heeresangelegenheiten im Parlament 
und in der Prefje mit der größten Frei- 
heit behandelt wenden. Wenn hier ein 
Blatt einen Regimentsfommandeur 
einen ge itnverweichten Schurfen, eine 
frömme Inde Hyäne und ähnliche, eben= 
jo jchmeichelhafte Dinge nennt, To 
bleibt es dem beichimpften Offizier 
überlajjen, jich im Zmeifampf Genug- 
thuung zu verjchaffen, aber dem 
Staatsanwalt fallt es nicht ein, gegen 
den Beleidiger einzufchreiten. Diefe 


chung des Heeres durch die Prefie I Jin= 
dert aber dennoch nicht, daß häufig 
Dinge geichehen und vertufcht werden, 
die, wenn jie an die Deffentlichfeit ge— 
langten, einen Schrei der Entrüftung 
hervorrufen würden. Durch die Zei: 
tungen gehen von Zeit zu Zeit Erzäh— 
lungen von graufamen Strafen, Die 
im SHeere, bejonders in den afrifani- 
Ihenftegimentern, gang und gäbe find; 
jolhe find der „Silo“, das heißt das 
Einsperren in ein glühheißes fticfiges 
Erdlod, der „erapaud“ oder „Kurz- 
Ihliegen“ u.j.m. Romane wie „Sopus 
joffs“ von 2. Descaves zeigen, welcher 
rohe Ton der Mannichaft gegenüber 
angeichlagen zu werden pflegt, mie 
hart man fie fchuriegelt, welche fittliche 
Verfommendeit unter den Unteroffi- 
zieren, und manchmal nicht blos unter 
dieſen, herrſcht. Soziologiſche Stu— 
dien, die allerdings gerichtlich verfolgt 
worden iſt, enthüllen eine abſtoßende 
Geiſtesverfaſſung bei nicht wenigen, 
ſelbſt höheren Militärs. Und jetzt 
regt der ſozialiſtiſche Abgeordnete für 
Neuilly, Genoſſe L. Sautumier, die 
öffentliche Meinung durch Berichte von 
wahren Schlächtereien auf, die im Ar— 
tillerie-Uebungslager von Chalons 
vorgekommen ſein ſollen. Einmal 
hätte ein Unteroffizier gegen die aus— 
drücklichſte Vorſchrift den Keilverſchluß 
eines Geſchützes geöffnet, deſſen La— 
dung beim Abfeuern nicht losgegan— 
gen war, das Aufflammen wäre nach 
rückwärts erfolgt und die Folge wäre 
der Tod oder die Verſtümmelung des 
leichtſinnigen Unteroffiziers und aller 
Lechs Leule der Bedie nung geweſen. 
In einem anderen Falle wären durch 
eine ähnliche ſchwere Nachläſſigkeit ſo— 
gar 30 Mann umgekommen. Alle die— 
ſe blutigen Unfälle wurden ſorgſam 
geheim gehalten. Ein Unteroffizier 
habe einem Dragoner, der ſich nicht 
richtig hielt, mit wiederholten Fußtrit- 
ten da3 Schienbein zerfchmettert. Auch 
davon habe man nichts erfahren. Ge 
noffe Sautumier verfichert, daß er 
no mehr zu erzählen habe. Das 
Kriegsminiftertum bat bis jet zu Die 
fen Enthüflungen gefchwiegen. Von 
allen Seiten erhebt fi) aber der Auf, 
die Behörde folle den Abgeordneten 
Sautumier Lügen ftrafen oder erflä- 
ren, wie ſich ſolche Greuel zutragen 
konnten, ohne daß die Oeffentlichkeit 
davon amtlich verſtändigt wurde. 


— —— — — 


Der Fall Koßta. 


Die alte hölzerne Fregatte „St. 
Louis“ lag ſeit Jahren an der Race— 
Str.-Werft in Philadelphia und diente 
als Hauptquart ier für die Mannſchaf— 
ten der Marine-Reſevve. Nun war 
der Stadt das Beſitzrecht auf die Werft 
ſtreitig gemacht worden, und dasSchiff 
mußte unlängſt weggebracht werden. 
Die Pennſylvania Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft hat ihm Zuflucht an ihrem Pier 
gegeben, und zwar mußte das Schiff 
mit größter Sorgfalt, fortgeſchleppt 
werden, damit es nicht in Stücke ging. 
An die alte Fregatte „St. Louis“ 
knüpft ſich eine Heldenthat, welche zur 
Zeit vielfach in Vergeffenheit gerathen 
iſt. Ein Ungar, Namens Martin Koß— 
ta, war Anfangs der 50er Jahre in 
Amerika eingewandert und zwei Jahre 
jpäter in Gejchäften na Smyrna in 
der Türkei abgegangen. Dort wurde 
er auf Betreiben des diterreichifchen 
General-Konſuls als politiſcherFlücht— 
ling verhaftet und auf die im Hafen 
liegende öſterreichiſche Fregatte „Hu— 
Bar“ gebracht. Koßta hatte blos ein 
„erſtes“ amerikaniſches Papier, aber 
der Kommandant der gleichfalls in 
Smyrna liegenden Fregatte „St. 
Louis“ erklärte, der Ungar ſei zu ſei— 
nem (des Kommandeurs) Schutz be— 
rechtigt, und als die Oeſterreicher ihn 
nicht herausgaben, rückte der Amerika— 
ner neben das öſterreichiſche Kriegs— 
ſchiff, welches viel ſtärker war, als ſein 
eigenes, machte klar zum Gefecht und 
drohte mit Feindſeligkeiten, wenn Koß— 
ta nicht bis 4 Uhr Nachmittags ausge— 
liefert werde. Das war am 2. Juli 
1853. Der Oeſterreicher ließ es da— 
rauf nicht ankommen und lieferte Koß— 
ta aus. Der Befehlshaber des Schif— 
fes, Ingraham, erhielt für ſein Ver— 
halten eine Belobigung und eine gol⸗ 
dene Medaille vom Kongreß. 


—e — — — 
Grauſam. 


„Die Räuber“ von Schiller ſind von 
einem ſchweren Unheil betroffen — ſie 
ſind in einen Roman verwandelt wor⸗ 
den. Da heißt es z. B.: „Mit den 
Armen wüthend in der Luft herum— 
fuchtelnd, trat Karl mitten unter die 
Männer, und ſeine Stimme klang 
dumpf wie ferner Donner. „Men— 
ſchen — Menſchen, falſche, heuchleriſche 
Krokodilsbrut! Von mancher Bos— 
heit habe ich ſchon gehört, aber wenn 
Blutliebe zur Verraͤtherin, Vaterliebe 
zur Megäre wird, dann kann das 


Vorher 








ſanfteſte Lamm zum reißenden Tiger 
werden. Ich habe. Ich habe ihn ſo 
unausſprechlich geliebt, ſo liebt kein 
Sohn wieder! Ich hätte mein ganzes 
Leben für ihn gegeben, und jetzt ſtößt 
er mich falten > Herzens von ich, troß 
meiner rührenbenitte um einiger tol= 
len Streiche millen.“ 

Da flüftert ihm Spiegelberg da3 
Wort von der Räuberbande in’3 Ohr, 
und Karl folgt diefem Rath mit dem 
üblichen Schwur bon der Treue bis in 
den Tod. ö 

„Wir find’S zufrieden,” riefen wie- 
derum die jungen Männer, und einige 
warfen jubelnd die Hüte in die Höhe, 


| während andere mit den Degen klirr= 


ten, wahrlich ein Anblid der Begetite- 
rung, der einer befjeren Sache würdig 
geweſen wäre!“ 

Der Schluß bringt Jedem, der bis— 
her nur has Schillerfhe Drama 
kannte, eine, MB Ueberra= 
Ihung: Franz, der Satan, fhieht zu> 
erft den guten Daniel todt und ver- 
giftet ji) dann felbit, wobei er in der 
Eile die Papierhülle mitverichludt. 
beihtet er natürlich” Dem 
Schloßfaplan Mofer, der dann feier- 


| lichit dem im Triumph einziehenden 


Ip PORN Beer | alten Moor ſammt jeinem Sohn Karl | 
Icharfe, oft genug böswillige Ueberwa= | : Re . 


den priejterlichen Segen ertheilt. Nun 
müßte Karlchen eigentlih no als 
HRäuberhauptmann beitraft merden, 
aber der meltiluge PBaitor räth ihm, 
lieber die Gnade des Kaifers anzuru= 
fen. Das ihut er denn vernünftiger= 
meife auch, und der Herrſcher ver— 
zeiht or das halbe 
Morde, jo dab die Hochzeit mit Ama= 
lien ellatie von Statten gehen fann. 


— — 


Pfälzer Durft und Appetit, 


Mie in Münden und an anderen 
Srten des „jenfeitigen“ Bayern viele 
Zecher ſchon in aller Frühe ji) an 
Gerjtenjaft laben, ftatt Kaffee, Ihee 
oder Cacao zu Ichlürfen, gleich der 
anderen civilifirten Mienfchheit, jo ftei- 
gen in der Kheinpfalz mandje braven 
Staatsbürger Ichon beim Grauen des 
Morgens hinunter in den Weinkeller, 
„ühmorgens, wenn die Hähne frü- 
ben,“ vor lauter Durft. Freilich, fie 
fönnen’3 au, wachen doch die Reben 
beinahe „mild“ um dieſe wackeren Ze⸗ 
cher herum, ſo daß ſie, ſozuſagen, im 
Herbſt nur die Eu auszuitreden 
brauchen, um Trauben zu pflüden. 
MWa3 dem „Alltbayern“ das Bier, 
dem Rheinpfälzer der Wein. Es ift 3. 
B. eine alte Hiltorie, daß ein Pfälzer 
Bauer fich von feiner Frau jede Nacht 
ertra weden ließ, um einen Schoppen 
Wein zu trinken. Der Tag war ihm 
zum Durftlöichen zu furz. Ein ande= 
re3 Bäuerlein von der Haardt Hatte 
beim Weine In der Hibe des Gefechis 
fi eine Injurienflage an den Hals 
gezogen. Er hatte zu viel „aebabbelt“ 
und beim „Babbeln“ (Reden, Schwat= 
zen) feinen Nachbar beleidigt. Das 
führte ihn vor den Strafrichter. Der 
Richter machte eine ftrenge Miene und 
fragte den Beklagten, weshalb er denn 
im Wirthshaufe nicht jtille gemejen 
fei. Unfer WBäuerlein antmortete: 
„Ei, Herr Landricter, trinte Sie mol 
bier Schoppe Wein und fei’n Se dann 
ftil!" Ob dem Bäuerlein diefer Mil- 
berungsarund eiwas genubt hat, dars 
über berichtet die Chronik nichts. Der- 
artige Beifpiele von Pfälzer Durft 
ließen fich verhundertfachen. Doch ein 
ganz bejonderer Beweis für den Durit 
und den „gelegneten Appetit“ der 
Pfälzer bildet eine verblüffende Stati- 
jtif von ber diesjährigen „Winzinger 
Kermwe* (Kirhweihe in Winzingen bei 
Neuftadt a. d. Haardt), einem pfälzi- 
Then Volfsfefte. In wenigen Tagen 
wurden getrunfen: 3760 Flafchen 
Mein, 2510 Liter Faßwein, 104 Fla— 
ſchen Sect, 2340 Flaſchen Mineral- 
mwafjer und obendrein noch beinahe 
30,000 Kiter Bier. Der auf Diejer 
„Kerwe“ entwickelteAppetit liefert nicht 
weniger impoſante Ziffern. Es wur— 
den nach dieſer Statiſtik verzehrt: 
ein am Spieß gebratener Die, 800 
Zaib Brot, 27 Schweine, 3 Kälber, 1 
Maſtkalb, 3210 Bratmärfte, 2000 
Negensburger MWürfte, 14 Centner 
Ochſenfleiſch, etwa 1000Pfund Leber— 
wurſt und beinahe ebenſoviel Grie— 
benwurſt, 90 Gänſe, 85 Enten, 105 
Hähne, 3 Rehe, 26 Schinken und 16 
Centner Sauerkraut. Man ſieht: der 
Appetit hält dem unheimlichen Durſt 
der Pfälzer die Waage. Wenn es 
wahr iſt, was einmal ein berühmter 
Franzoſe ſagte: „Was der Menſch ißt, 
das iſt er“, ſo iſt es begreiflich, daß die 
Pfälzer „Kriſcher“ ſind, und für die 
idealen Dinge dieſer Welt, für die 
ſchönen Künſte, für ihre Dichter, wie 
Auguſt Becker u. ſ. w., verhältnißmä— 
ßig wenig Intereſſe haben. Dafür frei— 
lich ſind ſie ein gemüthliches, lebens— 
luſtiges Völkchen, mit dem Wahl— 
ſpruch: Man lebt nur einmal! 


Nobel. 


Mayor von Worceſter iſt gegenwär— 
tig Lord Beauchamp. Vor ungefähr 
drei Wochen lud er alle Bürger der 
Stadt ein, ihn auf ſeinem prächtigen 
Landiig Madresfield zu befuchen. 17,- 
000 Menfhen nahmen die Einladung 
an, und 8000 fuhren jünait als erite 
Serie nad) Madresfield, Ein folder 
Beſuch iſt feine Kleinigkeit, allein Zord 
Beauhamp, ein reicher Herr, einLord, 
wie das englifche Volk ihn fich dentt, 
war der Sache gemadhlen. Jeder Gaſt 
wurde vornehm bewirthet. Drei Tage 
darauf-trafen wiederum 7000 Bürger 
und Einwohner von Worcefter in Wia- 
dresfield zu einem Gartenfefte ein, 
und auch fie find über ihre Aufnahme 
des Lobes voll. 


Billige Erkurſionen nach dem We—⸗ 
ſten und Be 


Am 4. und S, Auguit, 1., 15. und ©. 
September, und am 6. und %. Dftober 
1896, wird die Norbweitern = Giienbabn, 
(Chicago _& Northweitern Ry.) Heimitättes 
Suchern Exkurſions⸗ Billets nach einer großen 
Anzahl von Plätzen im Weſten und Nord— 
weſten zu ſehr billigen Preiſen verkaufen. 
Wegen näherer —— wende mau ſich 
an W. B. Knistern, ', PB. und T. A., Chi: 
cago, AU. 23j27a24j10 


Dußend | 





iſt 


a0, Donnerftag, den 24. September 1896; 


Löwen Store! 


937—941 MILWAUKEE AVE. 


FREITAC. 


Eröffnung unferes neuen Gloak-Depar- 
tements. Große Bargains. 
150 lange Kınder-Mäntel (Samples), wertb 85.00 


bis 87.00, jo la inge jie 52.35 


„u orh alten.... —* 
au Kind 188 
y er⸗ Jaͤckets von 8 52.35 


wit Eooı ney Fur⸗ 


51 854.95 
Ye Samen-Shatwls, 68€ 


Damen-Ga ve» 
em Fı Futte 


büte, w 


-. 2u8 


„1000 Stücke. J 
3- und Porzellanwaren im 
von We bis 35e, 


u se das Stück. 


Werthe 





R 2 .; 
4 928-930-932 Milwaukee Av. 
vreitag! 

deutſche Strickwolle in 
Fang nk... 8 
Rollengarıı, jonft 
— 

? — die Bor (a6 
— — 
um 


Fine andgezeichnete 


le Sr Dun (Mar: 


147 WASHINGTON STR, 


General-Ngent der HANSA LINIE 
Hamburg — Antwerpen Montreal, 
und ver BALTISCHEN LINIE, 
Stettin New Hort. 


Erbid ıften eingezogen und Belmadten qeieh- 
lid) ausge teilt. Behlelund Brit: Ausgaben über: 
an bin frei in’3 Haus beiorat.- Baliageiceine von 
und nad vopa. Deutides Geld sefauft.-Reije: 
pället beiorgt. Enropäiihe Bat tentet beiorgt. 

Austunft ı u in entaeitlih. Seit 1875 ım Geſchaft 


MeoMili 
147. WASHINGTO 


Schußverein der Kausbefiger 
gegen fhleht zablende Miether, 
371 Larrabce Str. 


R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave 
Branch | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: } F., Lemke. 99 Canalport Avg. 


* 


STREET. 


Chicago Midwife Institute 
(Deulſche Hehammen-Schule) 


—— Etablirt 1889. 
Am 1. November beginnt der 17. Kurfuß. 
Näheres beim Sekretär 
Dr. SVEN WINDROW, 


MTag.bid,im 296 E. Divijion Str., Chicago. 


Dr. SCHROEDER, 
Anertannt der beite, zuberläifigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


nahe Divijion Str. — Feine —— s 
und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Blatten. Gold» uud Silberfüllung zum halben Preig, 
Ule Arbeiten garautırt Sonntags offen. San 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells Str, nahe Ohie Str. 
Gpreigttunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends. 
Sonntags 11—2 29olj 
a für Geidlehtäfrantbeiten, nerdöfe Shiwäs 
“en, Haute, Biuts, Nieren: und Unterleibö-ftranfheitem. 


Dr. J. KUEHN, 
früher Aififteng- Arzt in Berlim). 
Srezial-Arzt für Daut: und Gelhlehts:Nrant: 
beiten. een mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29 — prrchkunden: 
io 1-5, 6-7; Sountags 0— 200ddj 


u 
J. 
— 


ESTABLISHED 1875 . . STATE,ADAMS AND | AND DEARBORN _ STREETS. 


Ari Sm 


Jackets. 


Spezieller Eröff- 
nungs3-Bargain in 200 
r:adet3 für 
men peziell für 
eſen Verkauf angefer—⸗ 
iqt, genan wie Abbils 
nn 1A. aus ichwerem 
twitled Cheviot, glatt 
appretixt t ind poſitid 
Mi 


e 8 or Front, 
agen, neuer 
Aermel., 
n zu u. 


te e &t rau ben 1 98. 
ür 8 —— zu werden.. 


6 fon, 48 die a. 


53ðll * Quali 
ugen, Frei » Yaı 5 


fDezi eller Bre 
52.98 
ara, 13% zoll breit werth 25 
und 400 Yar J—— 
243 
Doylies, Sc jeder. 
Doylieg, niit Dramır- © 
is ne Ic 
faline, in allen ai ei, Wer 
ur. 
Sci iden-Bä ider, be Sa 
Eine Seide, Satin und Gros Srain Bänder, 2 


40c Be cn, 120 Yard. 2 
a el c 
50 | —— 250 Yard. “2 
53F „25. Zoll breit, 
It 
Yeinen-siragen, Te die Yard. 
1 inleintene Kragen für Damen, 7e 
—— 9 
Ertra werte Goldae vegte u rauch "ge 
3, weiß und all die 
ungen, werih löc, 


! Tajchentücher, St. 
er Fanchy gerän⸗ 


Männer „Ru ben m. Kit Ic 


er, quite 'Srch u. erellente 
alitä In St off, werth 56, NUT. .urc00. 
Hanpichube, 19. 
yjhmere Damen-Handſchuhe, 19 
Wert Bi NUT. ooononnssnonennnen nennen ee c 
— 2 c 1 
Serbieiten, ge mud 123C 
; und Ends von yabrıfanten — in * 
zröf ee⸗ uü. Dinner-Servietten, werth 


ve&le 


wahl, 
Ende-Haudtücher, sc Stüd. 
Lorcad Gre —u 


Dertk 


e Sorte von Touble 


E tü rfii — Bade⸗ 


L A ektin } werer weiß ei 
üchern fu r Rüden i 
th, 3öt, das Etüd 


206 Dohairs, 10c >. 


Sch warze Dr fat türkı ſche Mohair 


508 hoffe Plaids, 


Wirkliche, ſtrift ganzwollene 
ſchottiſche Mai 3, 5 Dard Waaren 


39 Mb. 
| 39€ 
50e Kleider-Flanuels, 22c Yd. 
Surlad be vyarbe Tau —“ Bu q ») 
aut 50x m th, PER . 22 c 
81 Sammet Eorduroy, 69 N. 
avy, br raun, Modi ich 

ERTL. 6% 


25 * Serges. 


* 


Sa ilernde Seide, 25 Qualität 


10c Duting Slaunels, Ge Yard. 
ultana Fancy 
at, ee be 


75e Skirt Batterns, 50c. 


Flauen Damen-Röcke, 38x80, ganz⸗ mw 
wollen ertige, Töc Sorte, 
für. 


106 Ti ing, 5e Yard. 


In blau und weigen und roth und 
weißen Streifen, 


loc So aus . IC 
bi leider-Nattune, ze Yard. 

ud < di 3 um su u, ch ci aa - Ze 
Sc Autter- * anvas, 4e die Yard. 


Schwerer ſchwarz er Fu itter J tvas, 4c 


ante bc 
RUOATE.oo00r 0nsuunnnn nen nenn ner nu 


Striimpfe für Danten, 15c. 


ei varz je ba vollene Hermsdorſer 
u, doppelter Faden, 15 


Dipliced Ferien, doppelte Zehen, fein Ic 


geweiht, ı wert) 19c das P 


— 
Neck Scarfs. 
Auffallende Werthe in Bez 
Ned Scarid, alle mıt Patent» 
Yederichnallen, Natur Schwanz 
en Klauen, volle Längen, im 


chwarzem ruffiſchem 29e 


ch3, werth $1, 


In Brook 
Mint, 


werth $1.75. 2.000000. 
In echtem 

dunklem Mint, 
wertd 2.25.....oose 


Pelz Collarette, 83. .T>. 
e Aſtrachan ollarette, feiner 
t Han € $ 3. 75 


Ribple Style, gut gefüttert, hoher 
Konforters, 59c jeder. 


Sturmfragen, große 8.50 Werthe 
Schwere Winter-Comforters, 


geblümt auf beiden Seiten, 


$1 Werthe 
Blankets, 35c das Paar. 


Schwere Balı nwollsgefliegte Blantets, 
weık nd grau, eingefaßt, Tt Sorte, 
DER ERE eos eunsau nn ernennen .... 


Art Denim, 15c Yard. 


36-3Öll. geblümte Art Denim, ausgegeich 
nete Mufter und Schattirungen, 
25 Qualität, Yard 


Portemonnaies, 29. 


Tamen Combinationd Portemonnaie, 
in echtem Alligator, Seal u. Kalblener, 
Leder eingefaßt, reg. Werth 81.00 


Gürtel, 12c. 
Rob Roy Plaid Gürtel, Patent Leder 


eıngefaßt, nidelplatt. Harneß Schnalle, 
werth 3öc 


ON Rs 

Damen Beits, 19r. 

Sehr ihwere Damen Beits, Fleece ges 
fütterte Veit u. Hoſen. Satin gerippt. 
Perlmutterknöpfe, hübſch getr., with. Be 


Seidene 3 Veſts, 39e. 


Re injei Damen Beit3, Nichelien oder 
2x2 geri 3 alle Farben, reguläre 
75 Beſts 


Scheren, 5e das Stüc. 


6 bis 9 Zoll Stabl-Scheeren, mit vergoldes 
ten Griff, gut —* 15, 
nur. 


7 Theelöffel, 3c das Stil, 


Odd3 und Ends in filberplattirte 
Theelöffel, 6c 
Wertbe. .... 


E Füöffel, Ge dns Stüd, 


Odd3 und Ends in filberplattirte 
Erlöffel oder Gabeln, werth 12c, 


 r “onın 0.0. 


Meier, Ze das Stüd. 


Meifer und Gabeln mit Coco Handgriff, gus 


be 
tes Stahl, werth 6c, Bargain⸗Freitag .. de 
sußbänfe, 23c jeder. 


Große Wilton, Dioquette und Brüfjeler 
Fußbäufe, 
die 50c Sorte 


Kofos-Matten, 19c jede, 
‚1% 


35e 
15€ 


29€ 
12c 


19c 
"3% 
"Se 
Ze 


Kokos-Matten für ausſeits, 
einfach und mit rothen Rändern, 
50 Matten 


Fertige Betttücher, zze. 


Ferti ggemachte Betttücher, 
feine Qualität, Größe 72390, 
werth 4 ’c, nur 


Hohlgej. Betttücher, are. 


Feine Qualität Muslin, Leinen Anifh, 
Größe 81x, werth 60, jedes 


Bett-Deden, 89c. 


Volle Größe weiße, Marjeilled ** 
BetteDerten, werth $1.25, Freitag 


Beildeden, 98e. 


2Kiſten echte Marſeiller Bettdecken, 
aſſo rtirte Mufter, henımed, fertig 
um Gebraud, werth $1.50, Freitag.. 


Kuaben- Anzüge, $1.25. 


Ruaben:Anzüge mit langen Hojen, 


in ſchweren 
Herbitmoden, Rod, Hofen. Weite, ' 
die Hojen allein mehr werth als * 1. 
wir berlangen, wahrer 85 Wertb, 
Ben * 
Verſchiedene Röcke, Yec. 
Für Manner und Knahen, Größen 33—88, dunkel, 
nette Miſchun gen, beeilen Sie ſich mor⸗ 


gen, wenn Sie dieſe —— Rn —* 
len, ſie koſten. 


Eichen⸗T iſche, 39. 


165 bei 16 Zoll Platte, fein —— 
aus zegei net gearbeitet, 75c Sorte. 


Eßzimmer Stühle, 69 


Große bodlehnige ERzimmer » Stühle, 
feiner Robrjig, Meifing —— —* bes 
zahlten dafür $1.20— Freitäg.. 


25 Couverts, 1c. 


25 High-Cut No. 6 — Couberts, 


gut Sc werth. 


le 
Strümpfe für Damen, 19. 
Hermsdorf ſchwarze deutſche Lisle Thread Strum⸗ 


pfe für Damen, völle und reguläre Ar⸗ 
beit, Extraqualität, regulãre Be — 19€ 
= Freitag 


4ie 
89€ 


390 


Damen-Strümpfe, 25t. 
Schwarze wolleneStrümpfe für Damen, 
doppeltes TFaden-Garn, extra Wertbe, 
doppelter Ju, yreitag 


Mädchenſtrümpfe, 12. 

Schwere, gerippte, baummwoll. Strümpfe 
f. Mädchen u. Knaben, doppelter Fuß u. 
Kuie, fein gerippt, Extra Werth, 20c with. 


A BOENERT & Co, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Aiederl. 
Franzöfifce Linien. — Bentralburenu für Yaffage, Kajütes und 


Zwijichended, nad) allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Aufiralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paffage-Departmenk, 


Deutihe Sparbanf 


Kaiferlich deutsche Neihspon; Geldfenvungen 3 mal wödgentiid. 


Gingiehung von Erbschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung um 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungens prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Kectstonfulent u. Notar, Kate 
92 LA SALLE STRASS 


Dian beachte den 
altbefannten Blaß: 


Aufgepasst! 


„Zeht kann man billig reifen.“ 
Benube die Gelegenpeit! 


Ach bin Agent für alle Schuelldampfer-Linien und 
verfaufe Bilette in allen Klaffen von oder nad 


Deutichland 


zu den billigiten Preiien. Meine Paflagiere haben 
durhaus feine unndthigen Unkojten auf der ganzen 
Keiie und „‚Meber Kand und Beer‘ nimmt es 
blos ca. 9 Tage. 

Man wende fich gefälligft an die weitbefannte Agen- 
tur don 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Ballage:- und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Sarrifon Str., Ede 5. Ave. 
Dffen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. Yipim 


Wett: Federn 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf von Federn — unſeres Genies 
bitter: wir auf die Marke C. E. & Co. zu adten, welde 
die a ın uns kommenden Säcdden tragen. 


MAY & KRAUS, 
s523°374 


C. B. RICHARD & 
Biltigfte Yaffage-Billette. 


Agenten füralle Dampferlini 


Bericl- und Bofi-Huszablungen prampt befargk, 


Deutſches Rechts⸗B 
(Seiegli inforporirt.) 


Erbihaitd: uud Bolmahtdfagen. 
Nechtsſachen jeder Urt. 


ALBERT MAY, Aehisenweil, 


EI” Auskunft gratiö und offen Sonntags 


RUPTUR 


Brucd bei —— ve und Kim) 
in % Tagen geheilt du ' 
Seine Bezahlung bie ach. 

Jahren. uns jur Sebenäzei 

oder ihidt nad — SE 


D»., 167 Dearborz 


ge 
(8 


u 


6 Broz. Zinfen auf eriter Klaffe ’ 
12 Berkaı und Zinfen ee ; 


OLAREST. 


“ 


Ye, 





ROHRBASCEMBARMREO 


”"noton 


Berandaunes-Weaweiier. 


oleys.— Thorougbbred. 
Bider5.—4A Social Highwayman. 
Dry Houjc—Dfis Stinner:Gaftipiel. 
n.— The Heart of Cheago. 
{ ‚—Ehimes of Normandy. 
Mujic—Bulje of New York, 
td.— Ihe Great Train Nobbery. 
fe t,. Louis James-Gaſtſpiel. 
—Baudeville. 
nipheRoof Garden.Vaudeville. 
tENortb.Roof®arden.—RVaudevile. 
‚—Vaudeville, 
eradouje—Baudeville. 
) te Hall.—Baudeville, 
3.—Raudevilfe, 
Baudeville. 
tr { el Bark.—Xeden Abend: Kon» 
ert und VBaudevilfe-Vorftellungen. 


Lotalbericht. 
Fanule Ausrede. 


Carl P. Peterſon, Wm. Woodland 
und Chas. Dean, drei ehemaligeClerts 
in Dienſten des Groceryladenbeſitzers 


. McGivern, von Nr. 81—83 Evan- 


ſollen 


fton Avenue, wurden heute vor Richter 
Keriten des Dieditahl3 bezichtiat. Sie 
einigen ihrer „reundinnen” 


/ u 
Waaren verahfolat haben, ohne fich 


Äolche bezahlen zu laffen, wie von der 


beſtätigt wurde, 


deutſche Kundſchaft wünſcht, 


ien Nellie Crad— 
dock, ſowie einer gewiſſen Bertha Vogt 
Die Angeflaaten be- 
haupteten, daß fie im Einverſtändniß 
mit ihrem 2Urbeitaeber gehandelt, ver 
ihnen die betreffende Summe in ihrem 
Mocenlohn abgezogen have, mas Me— 
Givern indellen als unmwahr und eine 
faule Muärede bezeichnete. Daraufbin 
übermwies der Richter die Arrejtanten 
unter je $300 Bürgichaft an das Ktri: 
minalgericht, 


— — eetr — 


Soll ſich verautworten. 


als Zeugin vorgeladenen 
i 


r 


geſtern die In— 


en 


Richter Greeley hat 
baftnahme eines gewilien Eldra 
Lobe angeordnet, der von der „Akron 
MWalhboard & ManufacturingEo.” bes 
rügeriſcher Geſchäftsmanipulationen 
beſchuldigt wird. Nach den in der 
Klageſchrift enthaltenen Angaben war 
Love ſeit einigen Monaten als Agent 
beſagter Geſellſchaft thätig geweſen 
und hatte kontraktgemäß für jedes Du— 
Bend der von ihm verkauften Waſch— 
bretter 81.25 ala Kommiifion erhal- 
ten. Später joll fi dann aber her- 
ausgeltellt haben, daß nicht weniger 
ala 246 Dutend Wafchbretter nur ın 
der Eindildung des Agenten als ver- 
fauft angefehen werden fonnten, ob: 
mohl derjelbe feine Kommifjion dafür 
bereit3 eingejtrichen hatte. Um diefen 
Betrag, der jid auf mehrere Hundert 
Dollars beläuft, wiederzuerlangen, bat 
die Firma den Klagemweg betreten. 


Unter Pferdeshufen. 


mi + 


Sr der Nähe ihrer elterlichen Wohe 
nung, Nr. 3033 Duinn Straße, wurde 
geitern Nachmittag die fünf Jahre alte 
Unnie Bud von einem Haufirerwagen 
überfahren, wobei der Gaul dem ar- 
men Mädchen obendrein verfchiedene 
Hufichläge an den Kopf verjegte. Die 
Aerzte fonjtatirten fpäterhin einen 
Ihlimmen Schäbeldrud, der das Le= 
ben des Kindes gefährden fol. Cano 
Zattro, der Fuhrmann, befindet fich 
in Haft; er behauptet, daß die Kleine 
Annie die alleinige Schuld an dem Un- 
fall trage, da fie dicht vor feinem Wa- 
gen. den Yahrdamm habe kreuzen wol- 
len und hierbei gejtürzt fei. 


m 


Trichinoſe. 


Zum erſten Male ſeit acht Monaten 
iſt dem Geſundheitsamt wieder ein 
Sterbefall gemeldet worden, welcher 
durch Trichonoſe verurſacht worden iſt. 
Das Opfer war die 17jährige Anna 
Powers, Nr. 107 Weſſon Straße. Das 
Mädchen war vor drei Wochen in Fol⸗ 
ge des Genuſſes trichinenhaltigen 
Schweinefleiſches erkrankt und iſt jetzt 
trotz ſorgfältiger ärztlicherBehandlung 
nad) qualvollem Leiden geitorben. 


" Wer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 


— t erreicht 
feinen Zwed am beiten Durch eine Yn- 


© zeige in der „Abendpojt“, 


Merthe Redaktion! 
\ Abendpoft; 


"fehlt gänzlih. Einfenderin 


E Silber bezapft werden, denn 
‚con dor 1873 Reichsmüngze. 
Goldleute 


ehr ein Goldſtück zu ſehen befommen, 


u fü Ahr und ihrer Gemeinde Seelenbeil ſorgen ſoll⸗ 


——-"[1ı[ — 


(Eingejandt.) 
Täglich lieſt man ſo viele Eingeſandts in der 
aber es iſt höchſt lächer lich, was manch— 
mal da geſagt wird, und das richtige Verſtändniß 
dieſes hat weder Go 

noch Silber im Beſitz, hält es aber für a 
ihre Anfichten Öffentlich Tund zu thun, Sch war vor 
zwei Wochen zurid no der Anficht, wie viele Ar: 
beiter noch heute find; aber aus den dielen „Für und 
Wider” bin ic au folgender Ueberzeugung 
Das Silber muß im Silberdollar 
Bleihwerthig gemacht twerden, 1 
alte Gejch, was vor 
tritt, 


gelangt: 
dem Golddollar 
3u 16, wozu das 
1873 beftand, wieder in Kraft 
daB die Bonds für Stac spapiere auch in 
Silber wie Gold wa— 
Da haben aber die 
das alte Geſetz umgeftoßen, uud nur 
Gold zur Reichsmünze deſtempelt, weil fie die In— 
haber der Staatspapiere waren, baben das 
Ebld auf dieſe Weiſe an ſich gezogen, und was 
dieſe von den vielen Millio nicht haben, das 
Dat England im Sad. Wenn diefer Mikwirthichaft 
wit Einhalt wird, fo wir nie 
wenn es 
Eau Mefinley noch jo fehr beripricht, denn Sr 
Ruf der Seite der Kapitaliften, und den Arbeitern 
Wil er weißmacen, daß durch Shußzoll wieder 
Gold ins Land kommt. Davon befommen die Ar- 
iter uichts zu jehen, das fönnten fie fih wohl 
enden, wenn fie dazu nicht zu faul Wären. 
ES wird‘ Bryan zum Vorwurf "gemacht, dak er 
Öffentlich erklärt bat und Vorträge gehalten; 
3 finde ih ganz für Recht. MeKinley dagegen 
itirt-im Heimlichen und verfucht Alles, um die 
beiter für fih zu bekommen, um fie wie Schafe 
ins Feuer zu treiben; ja, ſogar gewiſſe Kir— 
eugemeinden-Sceljorger jchämen fich nicht, für 
Be Geldleute Stimmen unter den Arbeitern im 
er Yards-Diftrift fich zu erzwingen, die lieber 


und 
nen 


gethan werden 


denn ſie predigen täglich: Die da reich werden 


‚io len, verfallen in Berfuhung und Stride, und es 


ummöglid, 
fonime. 
lauben diefe Herren felbft nicht was fie fagen, 
joll ein Anderer glauben? Die Seelenbirten thun 
D und anderen Kirchen mehr fchaden als nüßen, 
m es find Seuchler der fchlimmften Art. 
5 hörte diejer Tage im Vorbeigehen von einem 
tbe ter jagen: „Ich will Arbeit haben, und Golv 
eine Ürbeit!- Nun kaun ich mir wohl denien, 
ee feine Stimme gibt. Denn die Goldapoitel 
imSand umber, machen das Volt verdreht mit 
sen Redensarten; biefe werden gut bezahlt mit 
ig. Dollar8 die Woche, brauden nicht 
und Dumme finden fi überall, denn 
© werden nie alle. Drum, Arbeiter, haltet die 
und fimmt einmüthig für Bryan und 


dab ein Neicyer . ins Himmekreich 


* 


te 


4 


————————————— —— ———————— 
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ESTABLISHED 1875 STATE,ADAMS AND DEARBORN STREETS, 


hereitel Euch für kaltes Weller vor. 


Kauft und jeßt Eure Defen jett auf. 
Wir haben das größte Yager von 


Kohlendien, Gas: und Delöfen, und Kodhöfen und 
Ranges in der Stadt. 


Unſere Preiſe bedeuten eine große Erſparniß. 


Ihr Euch erfältet habt. 


Caſt Iron Coal Range 
Oven Duple; Gre 
im Retail zu 814. 00 


hmbarem Meſ— 
hält 4 Quart. 
iner der beſt 
Oefen jemals 
ht im Klein— 


verkauf zu 8.00. 


85.45 


Fabriken. Laßt 


Nvert 


53.95 


Wir haben ein vollitändiges Lager von 
Kohlen-Heizöfen, Selffeeders, Baſeburners, 
Oaks und Kanonenöfen, aus den beſten 
Euch 
Univerſal und Radiant Home zeigen. 


Wartet nicht bis 


Jewel Gas-Heizer 
mit Kupfer-Reflek⸗ 
und Baſe, 


er EiſenKör— 


und 
ſtarler Heizer, 


Retaiks zu 84.50, 


82. 95 


in ſicherer 


32.09 


edel, volle Größe 


Sheet ErienHeizofen, 
Flat Grate, Bric 
ausgemanert, ausge: 
zeıchneter Heizer, im 
Vtetail zu $4.50, 


52.69 


den „Sunihine“, 


Spezial Dfen-Berfanf... 


beginnt niorgen unb fo lange der VBorrath reicht, offeriren 


wir. .Euch die 

baren Einkaufs. 
Dieier hoch und reich Derzierte 
Self:Teeding Barlor Ofen,ein 
guter Heizofen, altıs Nickel 
iheile. Drehdectel mit hübicher 
Namen-Platte, verſetzbaren 
Füßen und Seidentheilen, gas 
rantirt zu ziehen, in drei ders 
ihiedenen Größen, 


59.63 


E. North Ave 


190] 


erſtaunlichen Reſultate 


== I FISH 
= 1, Iorntur: 6 


dieſes wunder⸗ 
Dieſe offen ventilirten 
Schwingdeckel Heizofen mit 
Feed Thür, aus beſtem ruſſi— 
ſchem Eiſenblech gemacht und 
großem Aſchkaſten, ein großer 
Bargain in den folgenden 
Größen — 
11:3öf $3.65 
82.65 


$1.69 


9 
zöll 


In unseren 
drei Stores: 


3011—3015 
tate Str. 


TATE ST. 


Sffen Abends bis 9 Ahr, 


— 


führte Ausdruck: Der iſt ſo viele Millionen werth! 
ſo recht ganz Amerika charakteriſirt. Jeder wird 
nach ſeinem Beſitze gemeſſen, während der innere 
Werth des Menſchen unter Null herabgedrückt wird. 
Achtungs voll B. Sh. 
— — — — — 

(Eingeſandt.) 

Chicago, den 22. Sept. 1896. 
Werthe Nedaktion! 

So wie ich ſehe, ſtreiten die Leute ſich jetzt immer 
über politiſche Sachen und kommen gar nicht zu 
Ende. Und Jeder meint, er habe das Rechte, und 
ſo denke auch ich von meiner Seite aus. 

Was ih hierin zu fagen habe, mag auch für 
Manchen jehr dumm Lingen, für Manchen aber aud 
nicht. Nämlich die Geldfrage ift ja eins fchivierige 
Sade, die Taujende nicht verftehen fünnen. Was 
nüßt uns der Golditandard, wenn man niemals etz 
was zu jeben befommt. Ach bin 4 Jahre Kolleftor 
gernefen und babe vielleicht während der ganzen 
geit 5 Goldftüde in die Finger befommen. Und heut: 
zutage bat der Wrbeiter ja nicht einmal jo viel 
Kupfer, um feine Ausgaben zu deden. ganze 
Geldfrage ift ja weiter nicht8, als nur die Silbers 


Nis 
vie 


| 


oder Gold-Minenbefiger reicher zu machen. Dem Ars | 


viel von Nußen fein, 
Silberwährung mehr 
dab wir bom 


beiter wird ja beides nicht 
böchjitens fo viel, dab er bei 
Geld in die Finger befommt. Aber 
einen Dollar erbalten, und 
PVediüriniffe das Doppelte 
zahlen folfen, das ift nur ein I Geichwäk, da Der 
Arbeitgeber und Yabrilant schon fein volles Geld 
jeine Waare nehmen wird. Ach bin der Meis 
erbältniflen immer das 
it und reiche Wupler 
der Honig, den 


en. 
53e 


Arbeitgeber für 
beim Einkaufe unſerer 


nung, daß man bei Wahlv 
Gegentheil, was 
will, 


die Sorte 


ſtimmen ſoll, w gewöhnlich 
Arbeiter bei Wahlzeiten um den 
fehr bitter wird. Ach glaube, das 
der Arbeiter jagt: „We Brod 
für fann man jekt 
ämpft tie eine 
entreigen 


dem 
Mund fchnriert, 
bat aufgebört, 
ih ch, 
deutlich 
Hpäne 
will. 
Und 
denkt 
uns Arbeiter 
gedacht, den 
habt ihr uns 
ihr noch einen beſſeren Rock anzuziehen 
ihr es noch immer mit den Kapitaliſten und unerem 
Verderber. Oeffnet doch mal eure Augen! Seht ihr 
es denn noch nicht, wie es mit Rieſenſchritten ar— 
beitet, um euer bischen Kapital, das ihr noch bes 
ſitzt, an ſich zu reißen, und euch dem Arbeiterſtande 
zutreibt? Wenn der Fabrilant ſeine Fabrik ſchließen 
und Gras darüber wachſen laſſen will, mag er es 
nur thun, dann werden wohl andere Leute da ſein, 
welche die Fabriken öffnen werden. Aber er wird's 
ſchon ſelber thun, ſo lange er noch tauſend Dollars 
aus den Demokraten machen kann. Es heißt: Du 
Arbeiter haſt Recht, aber du mußt es nicht bekom⸗ 
men. Und das iſt ja eine alte Sache, daß wir Urs 
beiter und Demokraten als Geſetz- und Landesver⸗ 


das 
deh Lied 
feben. 

ihre Beute 


VBer 


um 


ung 
an 
ihr 
ſonſt 


lange 


ihr kleinen „An 
ihr gar nicht 

gede 
ihr 


über 


r auch ſchon 


habt 
aber 


ollar 
aus W 
eſehen. So 


babt, 


bunzer verfchrien werden. So friih auf ihr Urbeis | 


ter und Demokraten, laßt uns friih ans Werk ges 
ben und Gejek und Land no einmal verbungen! 
Schlechter als e8 jegt ift, fann e8 ja nicht mehr 
werden, labt uns darum für Bryan und Frei-Sils 
ber ftimmen! Ah glaube, wir haben uns 
genug an der Naje berumzieben laflen, denn eine 
haben mwir und die zweite laflen wir und nicht mehr 
andreben. 

Auch der deutfchen Arbeiterfrau, don der ich ek» 
ten Montag im Blatt geleien babe, daß fie die 
MWirtbichaft fo aut veriteht, "gebe ih volländig recht, 
wenn Sie dergleichen ift, als eine gute frau, die 
Sonntags ein Stüd Fleifch zubereitet und die Wode 
über jeden Tag auf den ZTifch bringt und nur im» 
mer anfiebt, und des Sonntags zu Kaufe fit und 
verwellt. Das find wir eben nicht Alle. ; 

U. Rouſchle. 


lange | 


Berlaugt augemeilene Entihädi: 
gung. 

Der befannte Schankwirth und Hal- 
lenbejiger Charles gepf, deifen Lokal 
fih an der Ede von Desplaines und 
Rate Str. befindet, hat die Lafe Str.- 
Hochbahngeſellſchaft auf $30,000 
Schadenerſatz verklagt. Zur Begrün— 
dung der Klage wird angeführt, daß 
durch den Bau der Hochbahn das Ge— 
ſchäft des Klägers auf's Swerſte ge— 
ſchädigt worden iſt, zahlreiche Vereine, 
die früher ihre Verſammlungen in der 
zur Wirthſchaft gehörenden Halle ab— 
zuhalten pflegten, ſeien in Folge des 
durch den Betrieb der Bahn verurſach— 
ten Geräuſches dem Lokal ferngeblie— 
ben und hätten ſich jetzt in anderen 
Hallen einquartirt. Kläger glaubt 
deshalb, zu einer angemeſſenen Ent— 
ſchädigung berechtigt zu ſein. 


el, 
ler 


YAusihlichlih aus Pflanienftoffen 
zuſammengeſetzt. 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Saullenkranutheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigkeit. Site, 
Blähungen. Kurzaͤthmigkeit. 
Gelbſucht. Beisbarkeit. 
Kolif. Allgemeine 
+ Sciteniteden. Schwäche. 
Berdrofi.neir >eißer, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichtenit. Dampfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlonigkeit. 
Leberſtarre. Herzdrucken. 
Eeibſchmerzen. RNervoſitaät. 
Sämorrhoiden. Schwäde. 
Muüdıgteit. Bläiie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopiihmerg. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
Schledhier&eihmad Ucherjüllter Magen. 
im Muude. Nicdergedrüdtheit. 
Kr wmpfe. Seriflopien. 
Küdenichmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſig keit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter » Billen 
vorrätbig haben. 

‚Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Sents 
die Schachtel nebjt Gebrauchdanweilung ; fünf Schade 
teln für 81.00 ; fie werden auch gegen Empfang de# 
Preiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 


den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
bon ddf 


P. Neustaedter & Ca.. Box 2416, New York City. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slajchenbier 


für Familien-Gebrand;. 


SauptsOffice: Fe Indiana und Desplaines Ste, 
modſbwo RICHARD DEUTSCH, Maragen 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Hars-Ausitattungswaaren von 


Strauss & Smith, PA. 
Deutide 


Firma. bis 
85 baar und $5 monatlich auf $50 wertb Möbeln, 


520 


ar für obige Diaihine, mit fieben 
4 —J— Schubladen, allen Apparaten 
Ya I und 5jähriger Garantie. 
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Nah⸗Maſchine 
=” 275 Wabash Av. 


Kleine Anzeigen. 


—— — — — 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein ältliher Mann, der mit Saloons 
Arbeit vertraut if. Muß emgliich ſprechen können. 
290 Belmont Uve,, Ede Leavitt Str. 


Verlangt: Gin lediger Ehuhmader für Nepats 
ring. 16 ©. Tesplaines Str. 


hd, Mann oder 


Str. 


eriter Kaffe 

195 W, & i 

er das Schuhg eſchäft 

. Str. dfr 

Verlangt: Ein Junge, welcher eine Gordon=Preife 
feeven fann. Z1l Gleveland Ave. 


„gelangt: Barbier, junger Mann. 319 Cleveland 
Ave. 


Verlangt: 100 Teamiters und Arbeiter für Levees 
Arbeit in Tenneſſee und Miſſiſſivpi. Billige Tickets 
nach Memphis, New Orleans und die ſüdlichen 
Punkte, via Illinois Central-Linien. 2 Farmarbeiter 
und Kohlenminers für Illinbdis. In Roß' Labot 
Agency, 33 Market Str. 24jpiiv 

Verlangt: VBierverfäufer für owwuiwenbierivagen. 
56 Fifib Ave, Zimmer 606. j 


N. State Str. 


Verlangt: Acht gute Leute zum Haufiren. Gehalt 
und Kommilfion. Nahzufragen 8-9 Uhr Morgens, 
1416 NR. Clart Str. a4jplıv 

Verlangt: Schuhmacher auf Flidarbeit. Lediger 
Mann vorgezogen. E. DO. Bujch, 2100 W. Harrijon 


Str. 


Verlangt: Porzellanmaler. 115 


Verlangt: Mann, der willens iſt, für 85 per Mo— 
nat und Board zu arbeiten. Muß engsliſch ſprechen. 
3352 Wallace Str. 

Verlangt: Starker Aunge, der Luft hat, 
Schlofferei zu erlernen. 1931 S. State Str. 


die 


Verlangt: Ein verheiratheter Vann, ohne FKins 
der, als Sanitor, der mit dDampfacheiztem Flat-Ge— 
bäude bewandert ift. Nur folche mit guten Empfeys 
lungen und nüchtern brauchen fi zu melden. Nor, 
unter W, 396 Abendpoft. dir 


Berlangt: Ein junger Mann als Hausburfce. 431 
WW. Nandolph Str. dir 


Verlangt: Ein Mann im PRojamentirgeihäft, wels 
er auf der Galoon Snitting Mafichine gearbeitet 
hat. The E. $. Baum Co., 220-222 Madifon Str. 


Lediger Schuhmaher auf Reparatur, 


Halfted Str. 


Verlangt: 
Stetige Arbeit. 095 S. 

Verlangt: Ein Ehuhmadher an warmen Schuhen. 
949 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Ein Mann, welcher in der Pidelfabrt: 
fation gut bewandert ift und jelbititändig zu fa= 
briziren verfteht, findet dauernde Beihäftigung. 49 
Fifth Ave. mdo 

Verlangt: 25 gute Agenten für neuen Artifel. 386 
Milwaufce Ave, 22jp,1m 

Berlangt: Männer und Frauen, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Perlangt: Damen, Knaben und Mädchen, um 100 
Pfund Thee zu verfaufen und ein Wichele zu be= 
fomnmen. Auch um unjern Kaffee und Badpulver zu 
verfaufen für ein Bicyele, Nähmafchine oder Uhr. 
Orford Merhandije Eo., 300 Wabajh Ave, 3. 
Floor. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 10 Damen, um Stückarbeit nach Hauſe 
zu nehmen. Anweiſung 81. Beſtändige Arbeit. 1309 
Milwaukee Ave., Top Flat. Eingang in Halle. 

Verlangt: Ein Mädchen im Schneiderſhop. Muß 
gut und ſchnell nähen. 337 N. Clark Str. 
Berlangt: Einige Lehrmädchen für Putzmacherge— 
ſchäft. 3515 Rhodes Ave. 

Verlangt: Gute Hand- und Maſchinenmädchen an 
Eloat3. 710 Racine Ave, dir 


Berlangt: Majchinenmädden an Nöden. 155 W. 
Divifion Str. 


E Berlangt: Mädchen, um Shoprode zu finiſhen. 330 
N. Aſhland Ave., hinten. 


Oausdarbera. 


Verlanot: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
kann auch junge Frau ſein. 18 Charles Place. mod 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 516 Thomas 
Str. mdfſa 


ädchen für zweite Arbeit. Kleine Fa— 
mdo 


Verlangt: i 
milie. 3013 Prairie Ave. 
Verlangt:  NWelteres Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 60 Boſton Uve., nahe Halited Str. ındo 


Verlangt: Sofort, junge Haushälterin. 677, 32. 
Str., Ede Union ve. 

Berlangt: Dienftmäddhen. 856 Dan Quren Str. 
_ PXerfangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Privatfamilie. 1629 Barry Ave., 1. Flat, nahe Norıy 
Clarf Str. dir 
_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 71 
Sammond Str. dir 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 797 N. Waihtenam Ave., nahe North 
Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kleine Familie. Guter Lohn. 521 Eddy Str., 
nahe Addiion und Lincoln Ave. dfla 


Verlangt: Ein Mädchen von 12—14 Jahren. Kann 
zu Hauje jihlafen. 330 S. Morgan Sir. 


Verlangt: Nettes deutiches Mädchen für allgemets 
ne Hausarbeit. Modernes Flat. Kleine Yanilie, 
Empfehlungen. Robinjon, 3111 Midigan Ave., ober» 
ftes Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 7 Criliy 
Court, eine Straße weitlich von Gugenie und Wellys 
Str. 





Verlangt: 8 
fleine Familie (1 Kind). Antritt näcite Woche. — 
Rauch, 584 N. Lincoln EStr., nahe Divifion Str. 
dja 
Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen zum 
Kochen und Waſchen in einer Privatfamilie. 5827 
Waſhington Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, das auch 
einfach kochen kann. 41566 Wabaſh Ave., 1. Flat. Dir 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 1590 W. 
Harriſon Str. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn und gutes Heim. Empfeh⸗ 
lungen verlangt. Muß engliih fprehen. 321 Mis 
Higan Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
mein Sausarbeit. 135 Larrabee Str. 


Sofort aute Amme, mit oder ohne 


Rerlangt: 
Kind. Adr. S. T., 110 Abendpoft. 


t: Frau oder Mädchen, bei einer Möcds 
Y fzuwarten. Vorzufprehen morgen früb. 
3. Lembke, 308 Nacine Uve,, 2. Flat. 

Nerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 

Heiner Familie. Gutes Heim. Kapları, 484 N. Clark 
Str., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen von 14 bi 15 Nahren. Teich 

te Urbeit. Muh zu Haus fchlafen. 241 Burling Str. 


PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 161 S. Halfted Str. 


Verlangt: Fin Mädchen, 14-15 *-*-- alt, für 
Mithilfe ir Meinem Haushalt. Gutes Heim. 4060 
Dearborn Str. 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 122 
Wisconfin Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 778 Larrabee Str, 


Verlangt: Wädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
5740 Morgan Str. Mi 


Berlangt: Ein gutes deutiches Tutheriiches Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit in einer fleinen Yas 
milie, in der Nähe von Chicago. Keine Fleinen 
Kinder. Ebenfalls wird noch ein anderes Mädchen in 
Heiner Privatfamilie in der Nachbarjchaft verlangt. 
Gutes Heim für die rechte Perfon. Zu erfragen 5813 
Ontario Str., Auftin, 3. dft 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß do⸗ 
chen können und engliſch ſprechen. 3Z in Familie. 8144 
Belden Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen von 17 Hi 18 Jahren. 
Mu zu Haufe jhlafen fönnen. 899 Elybourn Ave. 


VvVerlandt: Deutſches Madchen fur leichte Arbeit. 
3535 ©. Halited Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um in Hausars 
beit bebilflih zu jein. 54, 29, Ste, nahe Bertiand 
Ave. ft 


Be 
Verlangt: Mädchen für Kinder und Hausarbeit. 
Mrs. Allen, 8 Milwaufee pe, u 


" Berlangt: _Deutfes Mädgen für gemöhnlice 
Hausarbeit. 34 Ewing Sin er; dir 
_ Berlangt: Ein junges deutfches Mädchen, die den 


Tag über Hausarbeit in einer Meinen Familie mas 
*&en will, melde fih 1807 Milwautee u 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dag Wort.) 


Hausarveti. 

E Mädchen für Hausarbeit. Privatfamis 
lie. 329, 24. Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau ohne 
Anhang, weldes etwas vom Kochen und Haushalts 
ten verfteht. Gute Heimath. Keine Kinder. 539 Shers 
field Uve., Ede Lill Str. 


Verlangt: 





Verlanat: Ein norddeutihes Mädchen, nicht uns 
ter 18 Jahren, in Office. 327 W. North Abe. 

Verlangt: Köchin $5, Hausmädden $4. Nahzufrar 
gen 510 Sedgwid Straße. 

_ Verlangt: Ein jüdifhes Mädchen für ‚gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Familie von 2, Klein, 526 W. 
Divifion Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Qausars 
beit. 441 Milwaufee Uve., 1 Treppe bod. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Qausars 
beit. 406 Milwaukee Xve. 

Verlangt: Ein Kindermädchen. 500 Milwaufee 
Ave., Millinery-Store. 


Verlangt; Viele Mädchen für Hausarbeit Guter 
Lohn. 632 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Zu Haufe zu jchlafen. 474 Rumſey Str. 


Verlangt: Mädchen. 660 S. Halited Str. md 
Verlangt: Eine jaubere alleinftchende Frau oder 
älteres Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Eut— 
bindungsanftalt. Gutes Heim. Mes. Dr... Beer, 
717. 13 Str, Ede Naflin Str. ındo 
Verlangt: Ein gutes reinliches Mädchen in Heis 
ner Familie. Nachzufragen 333 Yowen Uve. nd 


Mädchen für Hausarbeit 
eingewanders 


Köhinnen, 
und zweite Arbeit, SHausbälterinnen, 
te Mädchen erhalten fofort qute St } 
bem Lohn in feinen Privatfamilien duch das 
fhe und 


Verlangt: 


ic 
ftandinavijche Stellenvermittlungs 
599 WellsSitr. 
Berlangt: Hundert Mädchen. Employment Office, 
177 Elybourn Ave. —25ip 


2lip,im 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mrz. Elielt, 59 MWabajh Ave. Grifch eingemans 
derte jofort untergebradt. l5ap,1j 


Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kinvermädcen und citts 
gewanderteMädchen für die beiten Pläße in den feins 
ften Familien an der Süpdjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerjon, 215 32. Etr., nahe Indiana YUve, * 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit hbobem Lohn in den feinften Privat 
Tamilien der Nord: und Süpdjeite durch das Erite 
dentfhe Vermittlungssänftitut, 545 N. Clarf Str,, 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. &d3* 





erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Stetiger Plak. Guter Lohn. 123 S. Desplaines Str. 
2aiplın 


Stellungen fuhen: Männer, 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Ein anftändiger junger Mann fucht eine 
Stelle als Waiter oder Lundhmann. Ude D. 410 
AUbendpoft. 


Gefudt: Ein Dinnerwaiter fucht einen Pla. Apr, 
D. 409 Abendpoft. 

Gefucht: Deuticher erfahrener Maichinift, geprüf: 
ter Ingenieur und Monteur, jucht paflende Stel: 
lung. Adr. D. 422 Abendpoft. 23ipim 

Gefuht: Ein guter Buſhelman ſucht einen ſteti— 
ven Platz. Adrt. M. 173 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein erfahrener 
Bartender ſucht Stelle auf 
Duffek, Vermittelungsanſtalt. 
Ave., Telephon Canal 104. 


ſehr gut empfohlener 
der Ecke von Charlie 
604 Blue Jsland 


Geſucht: Ein 25jähriger Deutſch-Amerikaner ſucht 
Stelle als Clerk im Wein- und Liqueur-Geſchäft. 6 
Jahre in einem Geſchäfte. Empfehlungen. Adr. G. 
3529 State Str. 24iplw 
Geſucht: Ein zuverläſſiger Bäcker ſucht Stelle. Adr. 
G. B., Zimmer 26, 111 E. Kinzie Str. dmdo 
Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit in Bäckeret 
oder ſonſtigem Geſchäft. Adr. D. 412 Abendpoſt. 
indo 





Geſucht: Ein energiſcher Mann ſucht Stelle als 
Bartender und Porter, ſieht mehr auf gute Stel—⸗ 
lung als höohen Lohn. Referenzen, wenn gewünſcht. 
J. W., 357 Fifth Ave. mdo 

Gefucht: Ein junger erfter Klaſſe Blackſmith ſucht 
Beihäftigung. Weritceht auch Maichinenarbeit. Vor— 
zujprechen 3934 State Str., oder jendet Briefe an 
Fred Kreer. mdo 


Stellungen juden: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Sefuht: Eine Frau gefekten Alters fucht einen 
Niag als Haushälterin in einem befleren Haufe. Yit 
in guter Hausarbeit erfahren, auch in Grocery und 
Salovongejhäft. Nachzufragen 4754 Centre Ave., nahe 
48. Etr. dir 

Gefucht: P läge zum Wafchen und Hausreinigen. 
160 Mohawt Str., hinten. Wrs. Berns. 


Gefuht: Eine Wittiwe, die gut fohen fan, jucht 
Stelle als Köchin in einem Privathaus. Mrs. Ja— 
wucef, 153 Canalport Ave, 


Hausbälterin bei zwei Leuten oder bei einem Herrn. 
Es können Kinder da jein. A060 Dearborn Str., 
oben. 

GSejuht: Deutihe Frau empfiehlt fihb zur Auss 
hilfe in Hausarbeit. 195 W. 20. Str., Wittel:Flar. 
Reihäftigung bei Kleis 


Sejuht: Mädchen fu 
5 E. Gluhm. 


ucht 

dermacherin. 455, 55. Str., 

Gefudt: Ein Fräulein juht Stelle bei einem feis 
nen Herrn als Haushälterin. Zu jprehen Freitag 
und Samſtag. 123 Lewis Str., oberſte Etage. 
Geſucht: Tüchtiges erfahrenes Mädchen, die keine 
Arbeit ſcheut, ſucht ſofort Stelle. Stadt oder Land. 
573 Larrabee Str. 

Geſucht: Aeltere ſaubere Wittwe ſucht Stelle als 
Haushälterin. 599 Wells Str. 


Gejuht: Ein junges Mädchen, um einen Haus: 
halt zu führen bei einem einzelnen Nerrn. Nachzu⸗ 
fragen 910 N. Talman Ave., im Store. 

Geſucht: Amerikaniſche Frau wünſcht Haushäl— 
terinitelle bei altem Wittmann, 5IS N. Aſhland Ave. 

Gejuht: Mädchen von 14 Jahren jucht Stelle als 
Kindermädchen oder für leichte Hausarbeit. Ude. 16 
Clarkſon Ave. 

Geſucht: Ungariſche Köchin wünſcht Stelle bei jüdi— 
ſcher Familie. 38 Ellen Str. 


Geſucht: Eine geſchickte ältere Frau ſucht eine 
Stelle 13 Haushälterin, am liebſten außer der 
Stadt. 573 Larrabee Str. dınd 


Geſucht: F chen 
als Haushälterin. Iſt auch tüchtig in jedet Haus⸗ 
arbeit. 302 North Ave., 1 Treppe. mdo 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2Cents das Wort.) 


Aleranders Geheimpolizei-Agen—⸗ 
tur, 03 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwa? in Griahrung auf privatem Wege, unters 
ſucht alle unglüdlichen Familienverhältniſſe, Ehe—⸗ 
ftandsfälle u. f. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räubereien und Schmwindeleien Werden 
und die Schuldigen zur Nechenjhaft gezogen. Anz 
jprüche auf Schadenerjag für Verlegungen Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacdt. Freie: Rah 
in Recbtsfahen. Wir find die einzige deutiche Po— 
lizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 
Uhr Mittags. 2m* 


Söhne, Noten, Llietben wShufs 
den aller Art jchnell und ficher kollektirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntas bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng: 
liſch geſprochen. l4mlj 

Bureau of Lam and Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Wafbington Str., nabe 5. Ave. 

W. 9. Young Advofat, Fri Schmitt, Gonftable, 


Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Schulden als 
fer Art Sofort folleftirt; jchlechte “Wiether binauss 
gejegt: Leine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt beforat; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uber. Engliiy und deutih ge= 
fprocpen. Empfeblungen: Erfte Nationalbant. 7673 
Fifth Ude, Zimmer 8, Otto Rees, Konitable, ©. 
Urnold, Rebtsanmwalt. 30ag, Im 


Löhne fchnell Tollektirt, Gerichtsfoiten vorgeftredt, 
alle Rechtsgeihäfte prompt bejorgt. Zaplj 
14 Wafihbington Str. Zimmer 417. 


Heirathb3=-Zeitumg mit 10 Annoncen und 
Pildern von beiratbsluftigen Yeuten, einige reich; 
gKifte von Büchern, Nopitäten, Naritäten etc., frei. 
3.8. Ounmels, Zoledo, Ohio. l5jp, im 


Getragene Herrenkleider fpottbillig zu verfaufen, 
Anzüge, Winterüberzieher, Hoien. Geihäitsftunden 
täglid von &—6 Uhr. Sonntags von 9—12 Uhr. 
Frenh Steam Dye Works, 110 Monroe Str., Co: 
lumbia Theater. 19jp, im 

Kleider gereinigt” gefärbt und reparirt. Ynzüge 
$1, Hojen 40 Cents, Dreffes $l. Winterüberzieber zu 
verfaufen. rend Steam Dye Works, 110 Monroe 
Str., (Columbia Theater.) 19jep, Im 


Mrs. Margreth wohnt 642 Milmaulee Ude. 
24iplm 


Nehtsanmwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
Goldzier KRodaers, Rechtsanwälte. 
Suite RO Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Gde Wafdington und LaSalle Str. 
Telepbon 3100. 


VBVerſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2Cents das Wort.) 
Geſtohlen: Vor drei Wochen, ſchwarz und weir⸗ 


ber Maftiff-Hund. _ Belohnung, Wenn retournitt 
nah 443 Diverjey Etr. dir 





unterjucht | D j 
| In den legten 10 Jahren batten wir die grögte Loan 


| Office 
| beit, 
| zu lernen. 


gute 
| lung. 534 Lincoln Wbe., Zimmer 1, Lale View. 





Geihäftsgelegenpeiten. 
_(Anzeioen unter'dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


‚gu verlaufen: Eine Heine Qandlaundiy, für es 
nig Geld. 719 Soutbport Ave. 


Zu verfaufen: Billig, ein guter Saloon mit Halle 
und Vic Nic Grove, auf der Nordjeite. Urjade: 
Krankheit. Zu erfahren unter W. 398 Abendpoft. 


Butcherſhop, mwerth $1000. 260 Lea⸗ 
Van Buren Str. 


8600 Taufen 
vitt Str., Ede 
Zu verkaufen: Eine gute Bäderei. 8250 Baar. 624 
79. Str. dfr 


Zins 


Zu verfaufen: Candy= und Tabal:Store. 1186 
coln ve. 

Zu vd 
9%, 9 


erfaufen: Cine gute Reftauration. Preis 
5. D Str., Örocerpftore. 


8 E. Diviſion 


Boardingh 
unter 


nd. B8 
: Saloon in qu 
en &: 


er eſchäften, N 
Agenten. Adr. F. 164 Abendpoft. 
doja 


Siod, Mmegen and 

verfaufen. Keine 

hibop, billig. Gary 

. Halited Str., Yes 

dir 

y⸗ und Grocery: 
Place. 


verkaufen: Kleiner 
Nähere Auskunft 


bilfig. 514 


Zu verkaufen: Gute Yutter-Route. 56 Centre Str. 
Zu bert 
ganze Mier 


Bremm 


guter Grocery-Store. Für 
Waaren. Joſeph 
155p, doſa, 2w 


der Nord⸗ 


verkaufen: Guter Grocery-Store an ⸗ 
mdfj 


2 

Su 
feite, billig. 702 N. Halited Str. 

Meine Büderei, nur 

326 täglich. Verlaufe wegen 


jwift. Apr. S. 12 Abendpoft. 


Storetrade, 
Famili 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, krankhei 
ber. 1936 Archer Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


und 
ow, 94 LaSalle Str. 


dermiethen: Store mit 
2 Badöfen. Neu tapezirt und | 
billig vor dem 1. Shtober. 191 Ontario Sir, 


gem 


Zu vermietben: Ed-S 
x 
Market. 133 NR. We 


guter Wlag für Meat: 
Ave., binten. mdo 
Ein gutgebender Butcherfi 


Zu vermietben: 
ung, billig. 231 Elybourn 


mit 
Stall und W e 


Zu verm 
de und 2 Topr 
pot. 941 Wolfrau 


Die letzten 2 Jahre Milchde— 
dmdo 
m Ganzen oder getbeilt 

Ben. 152 North 


Zu permietben: 
mit Gingang von 
und 300 Glvbour: 
172 €. Waihingten Str. 


Zu vermiethen: Store. 1683 California Abe. 
19jeplio 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das. Wort.) 

zroße Frontzimmer, möblirt 

519 N. Clar t 
e ledige Leute in Board bei einer 
ſtillen e Kinder. 100 W. 19. Str. dfſa 
Geſucht: 2 Kinde Board und Pflege. Gutes 
Heim. 134 Ubendpoft. 


Zu vermietben: Hübſch möbli— 
für 1 oder 2 Sperren; Gas, Bad, jep 


505 R. Elarf Str., 2. Floor. 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gaefuht: Gin Herr in den mittleren 
Sahren juht Wohnung‘ bei einer alleinftchenden 
Dame. Adr. D. 411 Abendpoft. 


Gel>., 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 das Wort) 
Geld auverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. iv. 
Kleine Unleiben 
don 820 bi3 $400 unjere Spezialität. 

Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn ir 
die Anleipe machen, fondern laſſen Ddiefelben in 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſptechen, ehe Ibr 
anderweitig hingeht. Die ſicherſte und zuvet läſſigſte 

Bedienung zugefichert. 
U. 9 Frend, 
10aplj 123 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Chicago MortgageLoanCo, 


175 Dearborn Str., Simmer 18 und 19. 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Hauspeltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
fowie Yagerbausicheine, zu jchr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein belies 
biger Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit zus 
rüfgezablt und dadurdh die Zinfen verringert ers 
den. Kommt zu uns, wenn Ahr Geld nöthig habt. 


Chicago MortgageSoanGo, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


161 W. Madifon 
llap* 


oder KHaymarkfet Theater Gebäu 


Xhn Geld zu leihen wänjdt 
el, Bianos, Bferde, Va: 
ſchen u. ſ. w., ſprecht vor in 
fice der Fidelity Mortgage 
o. 
eliehen in Beträgen von 8 bis 810, 000, zu 
ſten Raten. zrompte Bedienung, ohne 
und mit Vorrecht, daß Euer 
Furem Beſitz verbleibt. 
yMortgageXtoanGo, 
Sntorporiet. 
94 Wafhbington Str, erfter Flur, 
zwifchen Elart und Dearborn, 


Wenn‘ 
if Möb 
Kut 

vr 
& 
Geld ag 


dent 


oder: 351, &. Str., Englewood, 
oder: 915 Commercial Ube., Zimmer 1, Columbia 
Llod, Eüd-Chicago. öma® 


Wozunad der GSüdvfeite 

in hr billiges Geld haben fünnt auf 
ı 3, Vierde und Wagen, SZagerhauss 
icheine, von der Nortbweftyern Mortgage 
2oan Go, 465457 Milwaukee Ave, Ede Chi: 
cano Ave, über Schroederd Drugftore, Bimmer 
53. Offen bi 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzablbar in beliebigen Beträgen. 2malj 


Mobel 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos und Pfer⸗ 
de. Billige Raten. Deutiche, nehmt Notiz biervon.— 


Milwaukee. Dieje gab uns Gelegens 
Wünfhe Der Deutihen gründlih kennen 
Langer Kredit oder TheilsAbzahlungen. 
Wir nehmen die Sadhen nicht fort. — Möbel Morts 
gage Lean Co., Zimmer WE Inter Dcean Gebäude, 
139 Dearborn Etr. 1jl® 


in 
die 


Geld zu verleihen auf Möbel, PBianos und fouftige 
Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Behauds 


l6mz31j 

Geld zu verleihen 3u 5 Prozent Zinfen. 2. 8. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler. 
Zimmer 712, 95-07 S. Clark Str., Ecke Waſhing⸗ 
ton Str. Ufe 


eld zu verleihen 
Möbel zu niedrtigſten Raten. — 406 At⸗ 


f 
dod Clark und Madiſon Stt. 
3100.11 


au 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Kommifs 
fion. Zimmer 4 SI N. Clark Str, Ede Michigan 
Etr. 25jp,lw 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den billigiten Zinien, bi Sattler & Stapve, 
gimmer 212 Roanote Gebäude, Eüdoft:Ede LaSalle 
und Madifon Str., Chicago. dinom 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einjhaltung einen Dolar.) 


Heirathsgefuh: Ein Mann, Profeffionift, mit zwei 
Jungen von 14 und 15 Jahren, jucht irgend melde 
Beihäftigung. Da. Sucdender fih in jedes Geichäft 
findet, au in Farmarbeit, und nicht unvermögend 
tft, würde er, ivenn pafiend, fih auch mit einem 
älteren Mädchen oder jungen Witwe verheirathen. 
U. R. 12 Abendpoft. 


Heirathsgefud: Ein junger Mann (Geihäfts: 
mann), Ende. der Zwanziger Jabre, miünjcht die 
Belanntihaft einer jungen Dame bebuf3 Heirath zu 
machen. Offerten mit Angabe der Berbältniffe und 
wenn möglih Peifügung der Photographie erbeten 
unter R. 385 Ubenppoft. Berjhiwiegenheit zugefichert. 


Unterridt. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent? das Wort) 

Englifde Sprade für Herren und Das 
men in SKleinflaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befauntlih am beiten gelehrt im 
R. W. Bufineh College, 2 Milwautee Uve., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 

ivifdienftprüfung. Begiunt jet. Prof. George 

enfien, Brinzipal, 16n,ddja* 





Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Geuts das Wort.) 





Sarmland! — Farmland! 
HSartholyland! 


ute3 fruchtdare® Waldland 
Maratbon County, % 
yuntie3 des S 
uch die Misc, 


Wisconfin. 


>Siat 


Valley Land Coms 


Warnung. 


e 23 
en ſpater ein⸗ 
man es nicht jetzt 


q er Farm 
daher genaue Aus⸗ 
funft ge 
Der 9 eien ift von 5.75 bis 8.00 
: Ein Reit im 


Zeit auf Waldland zu ges 
urbar 

h jüen 

Buch 

tatbon County Einwand wird ebens 
f frei verjandt. D zuverläſſige 
i die Bo ile. Hilf l Yaye, 


Klima, 


t Nr. 149 


har 2 
herau 


ihr 
gibt 


h 
Nr. 
Clybourn 
enſtags und 
bis 9 Uhr 


um Mie 
um Mie 
ie 
i 


um M 


t 

t 

tbe 
um WI t 


ie für dasjelbe Geld ein Heim laufen 


en? 

Bau begriffen, zwei Alod 
ftation der cleftriichen 
. Kot 3—19. Breis 
ng. Reit $12 monatlich, 
Kerner: 
5 $1250, tleine Baar:Ans 
Zinjen mit eingerechnet. 
). 9. Trego, 
91, 240 LaSalle 
Helmath billig und 
taıfen. Epmh: ım 
er Office vor und juht Euch ein 
fl vor dem Wint:- verfaupn und 
je, 5 a $1600, 9 
! : May atıon und 
n pe. Electrie Card. E Mims. 1735 Mıils 

ee Ave., oder Ede Velmunt und Elitin Ave. 
19jp,dofrfa® 


6 
immer 


Str. 


2lfpim 
Selenenbeit, eine 


Abzahlungen zu 


Fine aute 


ai 


ia 
&1000, nabe 


wauf 


Zu verfaufen: Ach bin Umitände halber gejtwuns 
Lot mit Brid:Cottage, Die gerade fers 
zu verfaufen, und verbeble mir nicht, 
ufen, ein Opfer bringen muß. 

ma 200, Reit in Pleinen 
Nachzufragen Südweſt-Ecke 

. Ucher Ave. Straßenbahn 
—)a 


ik * 
t iſt 
Ke 


bringt Euch vor die Thür. 


e id 08. 


u verkaufen: 8825, ſchöne kleine Cottage, noch 
nicht ganz fertig Lot. Nur 850 Baar und 88 
monatlich. Zu erfragen bei John Heim. 34 Grace⸗ 
land Ave., erſtes Haus weſtlich von Lincoln Ave. 
mdo 
Wir haben viele Geſchäfts- und Privathäuſer, ſo— 
wie Lotten, zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen 
oder zu vertauſchen. G. Freudenberg K Co. 15 
Diviſion Str. 29ay,jadido* 


tfaufen oder zu vertaufchen: 40 Uder Farm, 
| euen Gebäuden, 2 Pierz 
ıtar und Ernte. Ehas. 
Zimmer 8. dfia 


nabe Chicago, mit jhönen n 

den und allerlei an 

R. Brillow, 94 
Zu verkaufen: 

Limits und R. R. 

Raler & Co, 889 Waſhinoton 


20. 


nahe City 
werden. 
Zimmer 

dia 


Billig, fhnes Holzland, 
Muß verfauft 
Str., 


DNohpt 
VBepot. 


Zu verkaufen: Mein Heim, Nordſeite, nahe 3 Gars 
finien. Zum Werjcbleuderumngspreije, wegen Stadt: 
verlafl Zu adrefjiren oder nadhzufragen 1801 %. 
Seel de, dia 
Zu verlaufen: 
te Gelegenheit für ftreb 
pital, ei ites Geſ 
nehmen. 


nebit Wohnhaus. Gus 

ın mit wenig Jlas 
guter Xage zu übers 
nd dir 


Ind. 
Cottage mit Lot. $2200, 
yümer muß fort wegen 

Ahland und Noble 


Zu verfaufen: 6 Bi 
für $1600. Bargain— 
Todesfall. Charles’ Rafo 
Une. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


a für Grocer, Qutcher:, Delifas 
= oder e Stores jeder Art. 
ı und reelliten 

1624—1620— 
ge gute Tops 
mddfr 


Geſchäft 
1633—1630 Wab e. Made auf e 
wagen, Pferd und Gejhirr aufmerkjan. 
Beſeht Euch die prachtvolle Saloon-Einrichtung. 
Muß für die Lagerkoſten verlauft werden am Seele 
tag, den 3. September, 11 Uhr Vormittags. 233 
Wels Str. 
Zu verfaufen: Pins, 2 
all Caſes, n ) 
ant3, Kaffee- und SpicesKannen u.j.iv., 
und offene Wagen, jpottbillig. WE N. 


ſowie 
die 


Halſted ee 
J Wurſtmaſchine mit Dampfeint ic⸗ 
tung ſofort billig zu verfaufen. 3508 Halited Str. 
2 Firtures und Confectionery, auch 
Autcherfirt Auswahl zu jpottbilligen 
Breifen. 2254 State Str. 21ſplw 
— — — — — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Groc 


für 
es große 


Nur $85 für ein fhönes Rofewood Upright Piano 
an monatlichen Abzablungen, wenn verlangt. Bei 
Aug. Groß, 682 Wells Str. 22jp,1m 


Gute Gelegenheit, ein faft neues Piano billig für 
Baar zu faufen. Wdr. M. 167 Abendpoft. 22iplw 
— — — — — 

Bicycles, Nähmafhinen 2c. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents bas Wort.) 


Arten Nähmafhinen Taufen zum 
MWholefalepreifen bei Atam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, &Digb Arm $12, neue 
Wilfon $10. Sprecht vor, ehe Ihr fauft, 2mz" 


Ahr Lönnt alle 


Wagen, Hunde, Bögel 20, 
das Wort.) 


Pferde, { L 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Ceuts 


fd _ Bu verkaufen: Ein gute billiges Pferd. 
PER 5% Elybourn Ave. a 2 RER 
2. Zu verfanfen: 6 Pferde. Billig. 120 Midie 
FR gan er. — — 

* Zu kaufen geſucht: Ein gutes Bony mit 
ig oder ohne Gejhirr. Meatmarket, 173 Runıs 
fey Str BL 


Mur fofort verfaufen: 2 gute Topmwagen zu Gus 
rem eigenen Preis. 31 Qudion Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Top-Puggy und Gejdirr, 

i 391 N. Windeiter Ave. 
E Wagen, Buggies m Gefdir» 
> re. Die größte Auswahl in Ehicage. Huna 
derte don neuen und gebraudten Wagen und Bugs» 
gie3 don allen Eorten, in Wırklichleit Alles was 
Räder bat, und unjere Preije find nicht zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 12jpim 


Große Auswahl fprehender Bapageien, alle Sors 
ten Singpögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Bogels 
futter. Billigfte Breife. Wtlantie & Bacific Bird 
Etore. 197 D. Madiion Str. Hz" 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 





Brüflel:Cars 
Store. 


Muß verfaufen: Parlor-Suit und 
pet, wenig gebraucht. 30 E. North Ue., 


Wegen Abreife billig zu verfaufen: Yaushaltungss 
Gegenitände. 247 W. North Ave, nahe Wihland 
Une. mdo 
ı 2 Heizöfen, 1 Rocdofen, 3 Bettflels 


Zu verlaufen: 
mdoy 


len etc. 9783 Millard Une. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
Zu empfehlen ift Dr. Hutters autijeptiſche Po⸗ 
made für aufgeiprung ‚ Ospoden und Auss 
Idläge aller Art 


per, bejonders für alte 
Gmhmüre, Eitxbi ı auf Stirn und Sinn, 
Grindkopf und Beeis Se die Schaͤchtel, 
mit Gebrauchsan Vei allen Uothbekern 
dep dia die 
Die alte Hebammenſchule des German Medical 
Gollege, eröffnet am 2. Oftober den mähften Kurius. 
Näheres bei Dr. Malot, TIT WB, 18, ESir., made 
Uſbland Une Winir 





Berftaufsfleffen der Abendpofl. 


MNordfeite, 


— A. Beder, 228 Burling Str. 
aarl Lippmann, 186 Genter Str. 
Dies, U. Hasler, ZIL Geuter Str, 
geury Deinemann, 249 Genter Ste 
Kioar Store, 41 Glart Er. 
ur. Bepig, 421 Glarf Ste. 
Mrs. Y. DM. Reppo, 457 Glart Str. 
ews Store, 052 Clark Str. 
&. Vecher, 5904 8. Clark Str. 
F. F. Kaüb, döor Elart Str. 
F. H. Liebl, 255 Clevelaud Ave. 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 
F. C. Vang, 249 Chybouru Avbe. 
Soe Weib, 323 Chybourn Ave. 
9. Grube, 32 Cipbourn Ave. 
Sohn Dodler, WU Elybourı Ave. 
gunders Newsttore, 157 Clubouru Ave. 
A. Weinert, 200 Divifivn Str. 
W. Tidlund, W2Diviſion Str. 
toıyon & Smith), 317 Divifion Str. 
3. Neljon, 334 Diviiion Str. 
. 6. Burte, 349 Divifion Str. 
B Boyde, 4074 Divijios Str. 
), 47 Divifion Str. 
erg, 179 Sim Err. 

2 er, I15 Eugenie Str., Ede R. Barl Aoe, 

9. Wublarıy, 19U Yulited Str. 

. Weber, 195 Larrabee Str. 

ib Bud, 464 Yarrabee Str. 

Verhaag, 491 YXarrabee Str. 

. Srdemann, 517 Xarrabee Str. 

. Berger, 571 Yarrabee Str. 

5. Yndree, 629 Yarrabee Str. 
.9. Cuimian, 692 Xarrabee Str 
rs. Miller, 093 Xarrabee Str. a 
Liljeblad & Magnuron, Sul %. Market Etr, 
©. Teichler, 310 R. Martet Str. 
Frank Keßler, 378 NR. Barker Str 
E. 9. Schimpifi, 282 North ve, 

E. 9. Beuder, 322 E. North ve, 
x. Ziehm, 3809 E. North Ave. 
R. Roepenack, 300 North Ave. 
Max News Store, 209 Ruſh Str. 
%. Stein, 4 Sedgwid Str. 
Mt. 3. Cameron, 536 Sedgwid Str. 
W. 5. Vleisier, 587 Seodgiwid Str. 
G. E. Etomer, 005 Sevdgwid Str. 
H. M. Virnow, 137 Sheffield Une, 
Frau Ferian, 90 Wells Ett, + 
W. Reetz, 119 Wells Str. 
C. Linſcheid, 132 Wells Str. 
H. Lamotte, 141 Wells Str. 
G. W. Bormann, 190 Wells Ste, 
Mißb Florſary, 231 Wells Str. 
Mrs. Johnſton, 276 Wells Str. 
1%. U. Buihnell, 30 Wells Str. 
B. M. GCurric, 306 Wels Str. 
Franu Gieje, 344 Wells Otr. 
Mi3. Hidey, 369 Wells Str. 
Haller, 383 Weils St 
ithſord, 509 Wells 
i3, 025 \ 


Str. 


Str. 


r. 
6. ©. Witteliey, 655 Well! Str, 
John Schmelz, 660 Wells Str. 
E. W. Sweet, 70 Wells Str. 
Miller, 61 Willow Str. 
E. Putuam, 66 Willow Str. 


RNordweſſſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 

F. Decke, i12 R. Aſhland Ave. 

C. Lanneſield, 422 R. Aſhlaud Ave. 

E. M. Lewitoͤn, 20 Auguſta Str. 

Hegans, 2336 W. Chicago Ave. 

P SConnell, 209 W. Chicago Ave. 
Albert Wlozch, 303 W. Chicago Ave. 

R. Edward, 339 W. Chicago Ave. 

J. Alchenberger, 38 W. Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Sito Maas, 308 W. Chicago, Ave. 

U. E. Amundoon, 418 W. an Ave. 
3. Schulz, 430 W. Chicago Ape. 
— © Amborn, 446 8. Chicago Une 
CHas. Stein, 504 W. Chicago YUpe. 

DV. Lange, 740 W. Chicago Xlve. 

Frau Roſcher, W. * oe 

S, Levy, 116 W. Divifion_otr. 

W. 6 edegard, 8 8. Divifion Str, 
&. Luedtfe, DW. Divifion Str._ 

A. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Str, 
E. 5. Ditrberner, 33 W. Divifon Str 
J. Matjon, 518_W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 722 W. Divifion Str. 
&. Ruboff, 192 Grand pe. 

VB. G. NRaahede, 194 Grand Ave. 

Aug. von Warthag, 229 Grand Ave, 
GW. 2. Nieljon, 335 Grand Ave. 

9. I. IJewett, 431 Grand Ave, 

F. C. Brower, 455 Örand Ave. 

W. 9. Diyer, 609 Grand Ave. _ 

3. Alichenberger, 429 Lincom Str. 

Henry Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
P. J. Deinrichs, 165 Milwautee Ave. 
Sophus Jenſen, A2 Milwautee Ave. 
James Cullen, 309 Milwautee Ave. 
RR. Adermann, 364 Vlilwaufee Ave. 

Severingbaus & Veilfuß, 443 Milwaukee Ave. 

Phil. S. Xevy, 499 Milwaufee Uve 

5. Ellis, 521 Milwaufee Ave. 

Dt. Lindberg, 893 Milwaufee Ave. 

—— staijer, 1019 Milwaufce Ave. 
Gwilia Strude, 1050 Milwautee Ave. 

A. Zoadin, 1151 Vlilwaufee ve. 
Srau Jakobs, 1559 Milwanfee ve. 

&. 8. Trembiy, 16185 Milwaukee Ave. 
9. Dow, 1708 Milwaufee Ave, 

J. Dowe, 887 Mapleivood Le, 

R. Nojenthal, 177 Wozart Str. 

Frau Viedel, 63 MeRteynold Str. 

%. Carr, 329 Noble Str. 

Marie Buttoniben, 407 W. North Une, 
E. SHanfen, 759 W. Nortb Ave. 

5. Moorhead, Wo W. North Ave. 

Thomas Gillespie, 23 Sangamon Stk, 
6. Glikmann, 6% N. Baulina Str, 


Südweflfeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 

A. 8. Fuller, 39 Blue J3land Ave. 

9. PBatterfon, 62 Blue Island Ave. 
9. Lindner, 76 Blue Island ve. 

E. 2. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Deanutb, 210 Blue Jsland Ave, 
Ehrift. Start, 306 Blue Island Ude. 
Sohn Peters, 533 Blue Island Ave, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Botzen, 65 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 

. H. Reinhold, 303 California Ave. 

J. Faber, 126 Colorado Ave. 
VrebbyterianHoſpital, EckeCongreß undWoodStr 
x. C. Jate, 12 Desplaines Str. 
C. Enghauge, 45 S. Halſted Str. 
S. Roſeubach, 212 S. Halſted Str, 

$. Witansfi, 324 ©. Halited Str. 

. Kaffe, 333 ©. Halfted Str. 
WW. Ytojenthal, 354 S. Halited Str, 
Q. Nojen, 411 S. gQalfted Str. 
Henty Schulz, 526 S. Halited Str. 
AU. Sypmansty, 600 S. Halited Str. 
Sohn Neumann, 706 S. Halited Str, 
Sfidor Swisty, 776 S. Halited Str. 
Frau Nuballa, 14 W. Harriion Str, 
x. G. Farrel, 1128 W. Harriion Ste, 
Ch. Levy, 12383 W. Harrıion Str, 
T. Thompſon, 845 Hinman Str, 
A. Verey, 193 W. Yafe Str, 
John Sichnisler, 33 W. Yale Str, 
Henry Peterſon, 7588 W. Kate Str. 
8 %. Gansden, 117 W. Dadijon Ste, 
E. B. Damm, 210 W. Vadijon Str. 
Henry Faib, 516 WB. Madijon Str, 
Frau Beder, 5 NR. PBaulina Str, 

rau 2. Greenberg, 12 S. Paulina Str, 
M. Lebler, 143 W. Voltk Str. 
M. E. Altwortd, 60 W. NRandolph Str, 
8. 2. Vallin, 3 W. Randoiph Str. 
Winslow Vros., 213 W. Bau Buren Ste 
—— Brunmuer, 58 W. 12. Str. 
Frau Theo Schoizen, 301 W. 12. Str. 
oe Linden, 295 W. 12. Str. 
8. Goldnek, 659 W. 12. Str. 
J. Matiy, 139 W. 18. Str, 
J. Laffabı, 151 W. 18. Str, 
N. Briipl, 184 W. 18. Str. 
F. Vreih 185 WB. 20. Str. 
W. S. Sadie, 869 W. 21. Ste, 
H. Stofibas, 872W. 21. Str. 
— Wagner, 93 W. 21. Str. 


Süpdfeite. 


8. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

— WMeser, 2140 Archer Ave. 

News Store, 2733 Cottage Grove Ave. 
U. Beterion, 2414 Gottage Grove Abe. 
G. ©. Gofplin, 3113 Cottage Grove ne, 
I. Waflermann, 3340 Cottage Gfove pe, 
JI. Dayle, 3705 Cottage Grove .Upe. 
News Etore, 3706 Cottage Grove Une, 
J. Yon Derjlice, 217 Dearborn Ste. 
98. Sting, 116 €. 18. Str, 

8. ©. Wenpliug, 2523 S. Halfte St, 
8. Halit, 313 ©. Halited Str. 

M. Gruft, 32 S. Halited Str. 

WW, Ohm, 313 ©. Halited Str. 

9. Fuds, 3426 S. Halſted Str. 

>. Fleiſcher, 3519 Halſted Ste. 

W. Schmibdt, 3637 Halited Str. 

%. Weiniton, 364 ©. Halited Str. 

6. Traws, 104 E. Harriion Str. 

G. Landre, 111 E. Harriion Str. 

W. Vonrom, 486 ©. State Str. 

Frau yranfien, 1714 ©. Etate Ste, 

A. Caibin, 1730 ©. S 
E. Wlad, 2131 S. Stat 

* Pommer, 06 

3 Jirler, 27: 

$. Schueyder, 302 S. Etate 

5%. Gapehoft, . Str. ua 
News Store, 8 2%. Er. 

9. I. Wallace, 3% 35. Str. 

9. Weinhold, 21 Wentworth pe, 
F. Sinninger, 254 Wentivorth Ape, 
6. Wieier, 2103 Mentwortb Moe. 
IJ. Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 

DB. Wagner, W38 Weutworth Ave. 


So. 
Oo. 


Lake Biew. 


Mr.Hoffmanu, S.:W.-EdAihland n.Belmont®n, 
Mrs. Ahde, 845 Belmont Ave. 

9. Hoeleles, 915 Belmont Uve. 

& Kraufe, 1504 Dunning Etr. 

6. ®. Bearjon, 217 Sincoln ve, 

&. 9. Moore, 442 Yincoln Ave. 
Dontolados News Store, 485 Lincoln Üpe, 
E R. Day, 549 Lincolu pe, 

5. Wagner, 597 Kincoln Ave. 

Mrs. Peters, 726 Lincolu Ave. 

J. Munt, 755 Lincoln ve. 

GE. Neubaus, 849 Lincoln Ave. 

Suftav Wendt, 953 Lincoln Ape. 

E. Hemmer, 1039 Lincola pe. 

U. €. Stephan, 1150 Lincoln Une. 

F. Meichnast, 1181 Lincoln Ave. 

Mes. €. Dies, 1406 Wrigbtwood Une 


Town of fake, 


Netos Co., 5324 Aihland Ave. 
Nilngradt, 4754 Uuion Ape. 
Sunnerspagen, 4704 Wentiwortb Ave. 


Gold und Ehre, 
Don Otto M. Moeller. 
Aus dem Dänifchen überjegt von Z. Mangold. 


(Fortjegung.) 

„Die Mannfhaft ift verfammell, 
Herr,“ meldete der Kapitän, 

Grif blich ftehen und fümpfte einen 
Augenblid, um fi zu fammeln. Dann 
begann er mit einer Stimme, die er 
feft erfcheinen zu laffen bemüht war: 
„Ich weiß, ihr Leute, daß ihr euch die 
Köpfe zerbrochen habt, um dahinter zu 
fommen, mwa3 da3 eigentlich für ein 
Menfch ei, der euch in feine Dienite 
genommen hat, und ihr habt eudj; Da= 
mit zufrieden geben müffen, daß er ein 
reicher Sonderling fei, der fein andre 


Biel im Leben habe, als die Meere zu | 
durchitreifen, um die Zeit todt zu Tchla= | 
gen. ‘ch halte aber nun den Augenbiid | 


für gefommen, euch mitzutheilen, wer 
und was ich bin, und zu allererjt muß 
ich euch jagen, daß ihr einem friedlojen 
Manne dient.“ 

Unter der Mannfchaft erhob fich ein 
Murmeln. 

„Die meilten von euch,” fuhr Erit 
fort, „tommen aus einem armen Heim; 
ihr wißt von Kindesbeinen an, was e3 
heißt, für ein fiimmerliches tägliches 
Brot zu fümpfen; und nicht einer von 
euh wird in Abrede ftellen, daß da3 
Gold die Welt regiert. Ahr wiht, daß 
auf Ddiefes Metall die ganze Zipilifa- 
tion und die Regierungen aller Yänder 
begründet find, und wenn man mit 
einemmal da3 Gold aus der Welt fchaf- 
fen fönnte, jo würden die, die heute 
groß find, morgen klein werden. De3- 
halb gibt e& nicht eine Regierung, die 
nicht mit allen Mitteln, guten mie bö- 
jen, die ihr zur Verfügung ftehen, zu 
hindern fuchte, daß das geichehe.“ 

Die Leute Jahen einander an und 
mußten offenbar nicht recht, mas fie 
denfen follten. Worauf wollte denn 
der „Reeder” nur hinaus? 

„Blickt hin nach den beiden Kriegs- 
Ihiffen da drüben,“ fprach Erif meiter, 
und jeine Stimme gewann nach und 
nah an Feltigkeit und Sicherheit. 
„Könnt ihr errathen, warum ung diefe 
Söiffe mit jolcher Beharrlichkeit ver- 
folgen und auf Schritt und Tritt be 
wachen? Das gefchieht, weil wir mit 
dem gefährlichiten Geheimniß an Bord 
jegeln, und fie follen um jeden Preis 
berhindern, daß diefes Geheimniß ver= 
breitet werde. Wir find von aller Ver— 
bindung mit der Welt abgefchnitten. 
Laufen wir in einen Hafen ein, fo thun 
fie dasfelbe, und fie haben Polizei und 
Spione an Bord, die jede unfrer Be= 
megungen beobachten. Und mißt ihr, 
worin das Geheimniß -befteht?” 

‚sn athemlofer Spannung fahen ihn 
alle an. 

„5 babe eine große Entdedung ge- 
macht. Ich fann einen unedlen Grund: 
ftoff in Gold verwandeln, und in dem 
Augenblid, mo meine Entdedung in 
der Welt befannt wird, hat da3 Geld 
fofort feinen Werth verloren.“ 

Die Leberrafchung und das Erftau= 
nen der Zuhörer waren grenzentos. 
Einen Augenblid ftarrten fie Erif 
ſprachlos an, al® ob fie feine Worte 
nicht ganz verftanden hätten, aber dann 
ertönten von allen Seiten Ausrufe, 
wie: „Er ift ein Goldmacher!” — „U, 
dummes Zeug!" — „Das ift ja nur 
Geihwäg!" — „So was habe ich mir 
doch die ganze Zeit gedadht!" — „Hall 
doh Deinen Schnabel!” — „Er ilt ja 
berrüctt!" — „Wenn er’3 aber doch 
jagt, Du Dorf!" — „Warum zum 
Teufel follte er das nicht können?” — 
„Nein, das ift doch das Tollfte, was ich 
im Leben gehört habe!“ und fo meiter. 

Erif ließ fie ruhig untereinander re= 
den. 

„shr glaubt mir nicht?" fragte er 
endlich, als wieder Stille eingetreten 
war. 

„Der Teufel fol mich holen, wenn 
wir Emw. Hochmohlgeboren glauben,“ 
antwortete eine die Stimme, 

„sh gebe euch mein Ehrenmwort, daß 
ich die Wahrheit gejagt habe,“ fuhr er 
fort, „und bin jederzeit bereit, euch die 
bandgreiflichhten VBemweife zu geben.“ 

„Hört ihr wohl? Bravo!“ 

„Slaubt ihr mir jett?“ 

„a, ja!" „Sa, wir glauben Ihnen!“ 
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————— 


ich nicht berechnen. Wir können in 














„Es iſt nicht einer unter uns, der dem 


Herrn nicht glaubte.“ 

„Aber warum, zum Kuckuck, behalten 
Sie denn das nicht für ſich?“ fragte die 
dicke Stimme wieder. 

„Das will ich euch, ſagen,“ entgeg— 
nete Erik. „Weil mir der Ruhm, wo— 
zu meine Entdeckung mich berechtigt, 
tauſendmal mehr werth iſt, als aller 
todte Reichthum. Es iſt mir eine Kö— 
nigskrone für meine Entdeckung ange— 
boten worden, aber ich habe ſie ausge— 
ſchlagen.“ 

Stumme Verwunderung! Ein alter 
Matroſe faltete die Hände und mur— 


melte für ſich: „Eine Königskrone!“ 


„Denn Du biſt ſelbſt mehr als ein 
König,“ fiel hier die weiche innige 
Stimme ſeiner Frau ein, die an ſeine 
Seite getreten war, und einige von den 
Matroſen entblößten unwillkürlich die 
Köpfe. 

„Und nun meine Freunde,“ ergriff 
Erik wieder dasWort, „ſollt ihr willen, 
warum ich euch zuſammengerufen und 
euch dies mitgetheilt habe. Der Grund, 
der mich dazu veranlaßt hat, iſt der, 
daß ich den unerſchütterlichen Entſchluß 
gefaßt habe, alles zu wagen, allem zu 
troßen und alles daran zu jeßen, die 
Veröffentlidung meiner Entdedung zu 
erreichen. E38 ift meine Abjicht, dieje 
Nacht die Tichter auszulöfchen, die Ma= 
chinen bis zur Außerjten Grenze ihrer 
Leiftungsfähigfeit anzujpanner und 
unfern Berfolgern zu entrinnen. Wir 
werden borläufig die Richtung nad 
dem Sidpol einfchlagen, um in eins 
fame Gegenden zu gelangen, wo mir 
frei athmen fünnen. Dann wollen wir 
überlegen, was meiter zu thun ijt. Zus 
erit aber muß ich mwiflen, ob ihr alle 
bereit feid, auch unter diefen veränder- 
ten Umftänden bei mir auszubarren. 
ever fol feinen Freien Willen haben, 
und wer mir nicht länger dienen will, 
wird and Land gebracht werden. Die 
Holgen meiner Sandlimasiveife fann 





| Frage. 


Grund gebohrt werden, oder man fann 
ung alle gefangen nehmen — was weiß 
ich? Die Regierungen werden natürlich 
zu jedem Mittel greifen, um fich gegen 
die Gefahr zu wehren. Daß ihr nichts 
zu verlieren habt, falls das Geld fei- 
nen Werth einbüßt, weiß ich, aber ihr 
fonnt euch einen Namen machen, wenn 
ihr mir dazu verhelft, der Welt die 
größte Entdedung, die je gemacht wor— 
den ift, zu bejcheeren. Nun berathet 
euch, ob ihr wollt oder nicht. Yn einer 
Stunde erwarte ich eure Antwort. — 
Und Sie, Kapitän?” jchloß Erif, in- 
dem er fich Alslöv zumandte. 

„sch wäre eine Memme,“ entgegnete 
diejer, „wenn ich nicht antwortete, daß 


Sie auf mich unter allen Umftänden | 


zählen können.“ 
Zwanzigftes Kapitel, 

Die Berathung fand in der großen 

Mannſchaftskajüte ſtatt. 


angezündet hatten, die Luft mit dem 
brandigen Geruche ſchlechten Tabaks 
füllten. 

„Wenn ich euch meine Meinung ſa— 


gen ſoll,“ ergriff der älteſte von ihnen, 


ein Irländer Namens O'Kelly, ein 
fräftig gebauter Mann von über fünf: 
zig Jahren, das Wort, „jo ijt das eine 
ganz verdammte Gefchichte. Meint ihr 
nicht?“ 

„sa, ja, das ijt eg!” 
Chor. 

„And mir fcheint, daß unfer Reeder 
ein Satansterl fein muß!“ 

„a, da3 mag er wohl fein.“ 

„Nicht jeder Dummtopf bringt das 
Kunitjtüd fertig, eine 
dung zu machen,“ fuhr DO’Kelly fort, 


riefen fie im 


mit ihm durch Did und dünn gehen 


wollen, dann muß ich euch jagen, DaB | Yruittone der Ueberzeugung und jo | 


er jich ung gegenüber als rechtjchaffes 
ner Herr gezeigt hat, der uns gut bes 
zahlt.“ 

„Das tft ihm auch nicht fchwer, wenn 


er das Gold felbjt macht,“ bemerkte | 


der Kod). 


er der Mann ijt, für den er fich aus 


gibt, und wenn fie ihn haben zum Kos | 
nig machen wollen, dann meine ich, | 


bor dem Manne nehme ich meinenSübd- 
meter ab. Und daß er es gut mit den 


ben wir ja gehört. 
irifche Pächter in der allerfchlimmiten 
Zeit gemwefen, al3 der alte Gladitone 
uns Irländern Recht und Billigfeit zu 
berfchaffen fuchte, und feit ich drei Ktä= 
je hoch war, habe ich immer gehört, daß 
das Geld ein verfluchter Teufelstram 
fei, der nichts als Unglück in die Welt 
bringe, und-ich möchte wohl den Tag 
erleben, mo die feinen Herren den Kohl, 
mwohinein jie felbjt gefpuctt haben, frej= 
jen und ihre Hände gebrauchen müſſen, 
um ihr täglich Brot zu verdienen. SH 
glaube nicht, daß einer unter euch if, 
der darüber weinen würde, he?“ 

„Uch nein, wir weiß Gott nicht!” 

„Und wir haben auch nicht viel da- 
bei zu verlieren, denn ich glaube nicht, 
daß .Du, Peter, viel Geld auf Zinfen 
auszuleihen haſt?“ 

„Nicht einen rothen Heller,“ erwi— 
derte der Angeredete und wandte ſeine 
Taſchen um, ſo daß eine Rolle Kauta— 
bak auf den Fußboden fiel. 

„Na, dann meine ich, wir würden 
ein gutes Geſchäft machen, wenn wir 
unſerm „Reeder“ hülfen, womit ich na— 
türlich nicht geſagt haben will, daß wir 
das umſonſt thun ſollen.“ 

„Nä, das fehlte uns gerade.“ 

„Er ſoll uns jedem hundert Pfund 
reines Gold geben,“ ſprach Peter, 
„denn Geld iſt ja ſpäter nichts mehr 
werth.“ 

„Du biſt ein Schafskopf, Peter,“ 
entgegnete O'Kelly. „Das Pfund Gold 
wird von nun an auch nicht mehr werth 
ſein, als ein Pfund Flintenſteine.“ 

„Wenn's jeder ſelbſt machen kann,“ 
ſchaltete ein andrer ein. 

„Ich beſtehe aber doch auf hundert 
Pfund Gold für jeden,“ ſprach der 
Koch Proſper. „Schaden kann's doch 
nichts.“ 

„Lieber Gott, nein,“ antwortete O'— 
Kelly, „man kann das wenigſtens zu— 
nächſt nicht wiſſen. Vielleicht könnten 
wir uns ja Diamanten dafür kaufen, 
wenn wir mal nach Kapſtadt oder ſo 
'nem Orte kommen.“ 

„Gut, dann bleibt's alſo dabei,“ 

D’Kely fragte fih hinter den Ob- 
ren. 

„Das ijt eine verteufelte Tchmwierige 


2 u 


mas. 

Nun trat eine Baufe ein, während 
deren jeder ferne Erfindungsgabe auf’3 
äußerſte anſtvengte. 
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Der befte Nauch:Tabaf, 
£ ber gemacht wird. 
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—* 


Auf Tiſchen der“ 
und Bänken lagen und fahen zwölf | &° - 
Männer verfchiedenen Alter3 und vers | 


Ichiedener Nation umher, von denen ei= | 
ine mit ihren # Mr stE nr, | venbandel, 
nige mit ihren kurzen Pfeifen, die jie 








joldhe GEntdes | wer ohne Kinder 
nn] jlücklichſte 
„und wenn er uns offen fragt, ob wir und -Schöffer 











| freifefprochen worden. — Borf.: 





et, | Belieben“ jtellten. 
ſprach Brown, „aber was fonjt noch?“ | 
| ed nicht für außgeichloften erachtet wer= | 





Was follen wir noch meiter 
verlangen? Du, Szemsty, Du bilt ja | 
immer fo’n niederträchtiger Schlaus | 
fopf geweien, bejinn Du Dich mal auf | 


„Sr könnte uns ja einen Antheil am 
Schiffe geben,“ meinte Szemsfy end» 
lich, und diefer Vorfhlag fand allge 
meinen Beifall. 

„Das ift das Richtige,“ rief D’Kelly 
bergnügt aus. „Szemsky iſt der Mann 
dazu, fo was auszufpintifiren. Ein 
Kahn wird immer jeinen Werth unter 
Brüdern behalten, und wenn der „Ree- 
der“ uns feinen Antheil daran ver- 


ihm alle bei vem Gefchäft dienen. Sind 
wir alfo alle einig, einzufchlagen?“ 

„Hm,“ machte der Schwede Better: 
fon, „wenn wir nur nicht zu viel dafür 
auf’3 Spiel jegen?” 


tief D’Kely ärgerlih. „Da ift gar 
nicht3 auf’8 Spiel zu jeßen! Die Re- 
gierungen wollen das Eine, und der 
Herr „NReeder“ will das Entgegenge- 
jeßte. Wir helfen dem Herin „Ree— 
Bunkttum! Da hat fich fein 
Kate drum zu fümmern. 3 bandelt 
fich ja nicht um Seeräuberei oder Stla 
Was?" 

„ber wenn uns nun diefe verfluch- 


| ten Kreuzer aufichnappen?“ 


„5a, aber wenn fie das nun nicht 
thHun?” meinte der Staltener Luigi, 
„denn die können ja gar nicht mit una 
in die Wette laufen, wenn’3 drauf an 
fommt.“ 


Petterſon war noch nicht überzeugt. 


(Fortfegung folgt.) 


Ein Konzert-Bettler, 


(Berliner Gerichtsizene,) 


„Nee, Herr Jeriptshof, verheiratbet | 
bin id nich, een alleene jtehender Witt- | 
Det | 
Richter | 


Mann er: | zu 2 
I 


fiehrt immer 
Hamilienleben.“ 
fahen den 

ftaunt an, der dieje Antivort mit dem 


lauter Stimme ertheilte, dah die Fen= 
jter Hirrten. — Borf.: Untworten Sie 
ohne alle überflülfigen Bemerkungen 
und mäßigen Sie Jhr Organ, mir 
fönnen alle recht gut hören. — Ange— 


Deu se BBU 2. | Elagter( ein etwa 5Ojähriger Mann, 
„Das tft freilich richtig, aber wenn | er fichtlich gefhmeichelt mit der Rech- 
| ten feinen großen ergrauenden Volls | 


bart umfaßt): „sa, Herr Präfident, | 


jejen feinen Orjan fann man nid), man 
fennt mir in janz Berlin unter den 


| Namen „Baß-Müller”, Wenn id frie- 
Kleinen und Geringen meint, das has | 
Meine Eltern find | 


ber fang „Sn’n tiefen Keller fig id 
hier”, dann jtaunte Alles, un mit mein 


ı tiefjeftrichenet E da machte ick jeradezu 


Turajche mit. Na, det war eene foit- 
liche Zeit. — Borf.: Hier ijt aber nicht 
der Ort, um Jugenderinnerungen auf> 
zuftifchen. Sie find fchon wieder ein- 
mal des Bettelns angeklagt, Herr 
Meier, wie ijt es Damit? — Angell.: 
Sehen Sie hier, meine Herren! — 
Borl.: Sa wohl, ich weiß, Sie haben 
eine verfrüppelte Hand, und e3 mag 
Shnen ja fchiwer fallen, fich durch’3 Le= 
ben zu jchlagen, nachdem e3 mit dem 
Singen nicht mehr fo geht, aber gebet- 
telt darf num doch einmal nicht werden. 
— Ungefl.: Wat die Polizei bei unfe= 
reenen alles Bettelei nennt, da i3’t En- 
de von weg. Wenn die Schupleite, 
Seierwehrleite und noch ville höher ruff 
zu Weihnacht eene Gratififation frie- 
jen, jo wird det mit’'n feinen Namen 
belegt, denn heebt det ooch, „fie find 
um eene Unterftüßung injefommen,” 
aber nich „fie haben jebettelt”, un wenn 
— Borf.: Zu dergfeichen überflüfligen 
Bemerkungen fann ich Ihnen feine Er- 
laubniß geben. Sie beitreiten alfo, 
gebettelt zu haben? Sie haben fich in 


den lebten Jahren aber in einer Weife | 


ernährt, die an Betrug grenzt, und 
Sie mwilfen ja, einmal ijt e8 auch fo 
aufgefaßt worden. Damals batten 
Sie jich eine große blaue Brille aufge- 
feßt und fingen die Leute ab, welche 


traße famen. Gie jtellten fich ala Lei— 
densgenofje vor und hatten meiltens 
Slüd. Ferner haben wir Sie einmal 
bier gehabt wegen des famojen Blu— 
menhandel3. Sie willen mohl? 
Ungell.: Janz jenau. Damals follte 
ice ooch jebettelt haben, ic bin aber 
Ja⸗ 
wohl. Sie hatten damals eine kleine 
Erikablume mit einem Stückchen Tan— 


nenreiſig zuſammengebunden und die- 


ſes Sträußchen mit der ſtehenden Be— 
merkung „Das iſt alles, was der deut— 
ſche Wald zur Zeit bietet,“ zum Kauf 
angeboten, wobei Sie den Preis „nad 
Das Gericht hatte 
Sie nur deshalb Freigefprochen, weil 


den konnte, dab ein Käufer wirklich 


dem Sträußchen einen Werth beigeleat | ad zwei Brafi ie 
dem Sträußch Berth beigelegt | man rubig ihres Meges ziehen. Sie 
ie ſchönſi ©... | hatten die Rache an zinem Manne voll- 
Oogen die ſchönſte Blume, un jejen ache danne v 


hätte. — Angekl.: Erika is in meinen 


een Stück von eenen Dannenboom hat 
ooch keener wat einzuwenden. 
war damals meine Idee, die mir viel— 
fach nachjemacht worden is. — Vorſ.: 
Jetzt ſollen Sie mit einer Spieluhr im 
Thiergarten geſtanden und gebettelt 


weggegeben 


dieſes Jahr in werthvollen 
Artikeln an Raucher von 


Biackwell’s 
Aechtem 


DURHAM 


Tabak. 


Sie werben einen Coupon in jedem Zwei⸗ 
UngensBeutel und zwei Coupons in jedem 
Bier » Ungen » Beutel finden. Kaufen Sie 
einen Beutel, Iejeu Sie den Coupon und 
fehen Sie, wie Sie Ihren Antheil befommen. 


VESHOSSH: 
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| follen den 


| der verfehrt jefehen 


| einander 
ı benen Ichwillt die Bruft. 
im tiefiten Baß, daß er gegen das Erz | 
| fenntniß Berufung einlegen werde, 





| ein ununterbrocenes 
| das 


| I DIe | antwortete mit 
bon den Augenflinifen in der Karl: | 


ı Als e5 Tag wurde, Drangen die 


Det | Revolution 


Donnerftag, den 24. September 1896: 


haben. — Angekl.: Det i3 wieder fone 
falihe polizeiliche Anficht. SE habe 
doch meinen Jeiwerbefchein für mufifa- 
Iifche Aufführungen. — Vorf.: Nen- 
nen Sie denn. das eime mujifalifche 


ı Aufführung, wenn Sie da bei einer 
| Spieldoje, jo grog mie eine Schnupf- 
| tabafsdofe, ftehen? — Angell.: Wenn 
| det Ding in’'n Jange is, ja. Mancher 


| eener hört dieje fanften Töne lieber 


brieft und verjiegelt, dann wollen wir | al3 eene Regimentstapelle, 


un bille 
ind jo unmufifalifh, det fie feene 
Irommel von eene Violine unterjchei- 


| den fönnen. Die jeben am erften mat. 
| Wat joll id denn machen? Wenn id 
mir in'n Thiergarten hinſtelle 


und 


N | finge: „Im tiefen Keller fi id hier,“ 
Auf's Sopiel ſeßken, Du Krabbe!“ * Mn ee en 
„Auf's Spiel jegen, Du Krabbe!” | yenn kommen tleich die Schugleite an= 


jerennt, bald 
bald zu leife 
det Richtige treffen? — 
Vorübergehenden aber die 
Müte entgegengehalten haben, damit 
fie dort ein Gelditüd hineinwerfen. — 
Angekl.: Dat hat der Schukmann wie— 


mache id zu laute und 


ir 


os on trf mir * n} Y rt 
ge, den id mir dazu anjenommen hatte, 


| hat die Yelditiide von’n Erdboden uf- 
ı genommen, un id habe mir bedantt, in= 
| dem td Die Mütze abnahm. 


SE kann 
erefchaften doc) nich Die Hand je- 
Denn würde der Schumann 
t annehmen, id hätt 
rausfejeben. 
Kun dann mü 
ann bören. 


zebahren des 
—— 


ehört habe. 
ung verdankte 
eiſprechung, da er 


iſ 
D tde 


VL 


t 
gr 
r 


an 
Der 


eboten habe. Der Schutzmann 
vird ermahnt, in Zukunft die Begriffe 
Mottalar! 
„Bettelei 


—— 


zu halten. 
Er erklärt 


Vorſ.: Aber Mann, haben Sie nicht 


verſtanden? Sie ſind ja nach dem An— 


rnoe des 
sule 


morven. 


Untsanmalts freigefprochen 


win 


anerkannt haben, 
Das Ende des Revolutionärs, 


Ein Mann, der in der blutigen Re- 
bolution in Riorande do Sul ul3An= 
führer eines größeren Iruppentorps 
der Föderalijten eine hervorragende 
Rolle pielte, hat, wie der „KR. Zig.“ 
aus Brajilien geichrieden wird, vor 
Sturzem feinen Tod gefunden. Gene: 
tal Balmeira hatte fich auf Grund der 
Umneftie bei der Behörde der Kolonie 


| Alfredo Chaves gemeldet; vdiefe hatte 


ihm einen Freipak ausgejtellt, und nun 
war der General Tag und Nacht ge- 


geben. Uebermüdet und Frank fuchte 
er am Sonnabend Abend Obdach bei 
einem taliener, deffen Haus an der 
Landſtraße hiegt. Kaum hatte er ih 
dort etwas ausgeruht, al3 draußen 
Schüffe fielen. Der taliener floh 
mit feiner Yamilie Durch eine Hinter» 
tür des Haufes. Der alte Revolu- 


tionär aber verfchanzte jich Tchußbereit | 
| hinter einem Schranf. 
| drangen mehrere bewaffnete Männer 
| in das Haus, die Balmeira mit Schüf- 
| en empfing. 


Gleich darauf 


Er hatte das Licht aus 
aelöicht und die Angreifer waaten in 
der Duntfelheit nicht, noch) einmal ein- 
zudringen. Sie umitellten das Haus 
und begannen beim hellen Mondjchein 
Gewehrfeuer auf 
eicht gebaute Haus. Palmeira 
Revolverichüffen von 
berfchtedenen Stellen des Haufes aus. 
Bela 


Dad: 


un 


vom 


ger wieder ein, und als ſie 


boden herunter durch die loſe zuſam- 


mengefügte Holzdecke Blutstropfen ſa— 


| ben, gaben fie noch einige Schüſſe durch 
| die Dede 
| oben fie belehrie,-daß PBalmeira tödt- 
| lich getroffen fein mußte. Sie Eletter- 
ten nun hinauf und fanden den no 


ab, bis ein dumpfer Fall da 


Mufik, wer fol denn da | 
Borl.: Sie | 


Der Eleene Juns | 


urn | 


fein, 
wird ihre Begleiterin, jelbit wen fie nur ein einjas 


fparfamijte Arbeit. 


ı 


das Erite 


beim Waſchen. Weghalb die 
Arbeit erleichtern, folange es 
risfirt oder gefährlich ift? Was 
macht es aus, wie wenig ein 
Artikel foftet, oder wie viele 
Preife Sie damit befommen, 
wenn er das Jeug verweit und 
ruinirt? Es ift nicht, möglich, 


F daß Sie das Unſichere wählen. 


Nehmen Sie Pearline. Nichts, 
Avwas auch immer zum Waſchen und 
Reinmachen gebraucht wurde, iſt ſo 
ganz und gar harmlos als Pearline. Es 


giebt Ihnen die leichteſte, 


ſchnellſte und äußerſt 


(509) 
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Ein großer Vortheil 


Ein Mädchen mag eine üppige Geitalt, Flajjiiche Ger 
fitözüge und Zähne wie Perlen Haben, aber fie kaun nie 
ſchön 
— — ** 


vern fie keinen guten 


ches Geſicht, aber den Vortheil einer lilienweißen 
Haut mit gerade genügend roſa Färbung hat, um dem 
Gefiht den Ausdrucd der liebliden Friihe der Jugend 
zu verleiben, fie ftets überitrahlen. 

Diejer bezauberude Effeft ijt aber nur die Yolge 


des Gebrauchs von 


dem 3 venn: | 
ıuch zweifelhaften muftfaltichen Ge= | 


| “> . 00 
| Schwefelſeife 

und „Muſiziren“ ſtreng aus— ’ 
Dem Yreigefpro: | 


| welche 


feibit dent ‚bleicheiten Geiiht die Farbe der 


| Friiche und Geiundhert verleiht, alle uafchönen Mus: 


brüd)e der Saut enifernt und dem Teint das bes 


| fonderd bezaubernde Ausichen giebt, das von 


weiblicher Lieblidyfeit im höcdhiten Grade ungzers 


| trennlich ıft. 


Ynro . nr or | 
— Yngetl.: Samohl, aber det 


| möchte if ooch von der zweeten Inilanz | Siüde, 


ıritien, um ji nach Caprirtas zu bes | 





| deltfaten Mranfheiten und Unvegelmäßigkeiten, 


Sn allen Apotheken zum Berkanf. 
Glenn’s Scije wird per Boit für 50 Cents 
das Stüd verfchidt, oder 75 Gents für drei 
von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO., 115 FZulton Str., New Yorf. 


SiN’S Saar: und Bartfärbungsmittel, jhiwarz 
oder brauı, für 50 Cents. 


Für jeden leidenden Menſchen. 


:2 16 





Hlinois Private Dispensary, 
211 STATE STR., 


Zimmer 45. Stunden 9 bis 4 Nadhım. 


Die erfahrenen Spezialiiten diejer Dispenfary bes 
Bandeln mit dem beiten Erfolg alle geheimen, cdhronise 
fen, nerudien, Plut und Hautfrantbeiten, Fıitelı, 
Häniorchoiden und Varicocele. Frauen, welde au 
als 


| Meeuftruntionsftörungen 20. leiden, werden gründlich 


| Suitzoiton 
| Ganz glei 
I konnten 

| tbeil. Bei 


I wenn fie ıhren „yall genau beichr 





.. * — ... I 
zucenden Körper des einit jo gefiirch- | 


teten Mannes von etwa 40 Schuk- 
wunden zerfeßt. Eine Kugel war am 
Unterfiefer eingedrungen und durch 
den ganzen Kopf gefahren. Zahlreiche 
Leute, Die von ausmärt3 nad) der 
Syrühmefle famen, hatten den Tebten 
Iheil de3 Dramas mit angefehen. Die 


ebeilt. — Mle Fülle 


und 


wern angebracht, werden mit 
e wiſſentichaftlich unterſucht. 
cher Krankheit Sie behaftet ſind, 
rem pofitiven Bor» 
und Rath frei. Pas 
dt wohnen, können, 
ben. brieflih beban- 
nlıche Beipredung wird 


tieuten, weldge augerpalb der 


delt werden, jedocdy eıne perId 
in allen Füllen vorgezogen. 


. Zuverläfligfeit 


Hein Gollege—keine Studenten. 


ENGE; De 


Zähne frei ausgezogen, 
55 — 
88 


Beſtes As 

Gebiß 

den Preiſeo. Sipddism 
Brüdenarbeit unjere Spezialität. 

—— 27jührige Erfahrung in Chicago. — 


| Eine ihriftliche Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. 


Mörder, jieben an der Zahl, darunter | 
\ 


fünf Italtener und zwei Brafilier, lieh 


zogen, der jich riihmte, fich während der 
mehr al3 1000 ſeiner 
Feinde durch Halzabichneiden entledigt 
zu haben. In der Nähe des Haufes 
wurden die Veberreite des „Öeneral3“ 


eingeſcharrt. 


— — — 


Seine Bitte erhört. 


Ein ſonderbares Bittigeſuch an den 
deutſchen Kaiſer hat jetzt 


Der Porzellanhändler 


denKaiſer gewandt und den Monarchen 
um Ueberlaſſung eines ausrangirten 


auf dem | 
| üblichen Injtanzmege feine Erledigung | 
| gefunden: 
| Maus aus Malftatt-Burbach (Bezirk 
| Trier) hatte jich in einer Eingabe an 


Eijenbahnmwagens gebeten den er al3 | 


Wohnung zu benugen gedenfe.e Zu 
diefem Gefuh wurde Mau: dur 
den Umitand ermuthigt, daß der Lan— 
desfürjt bei ihm Pathenftelle vertreten 
bat. 
mehr vom Kaijer entfprocden worden, 
indem dem Bittjteller der erbeiene Wa- 
gen und zwar ein folcher dritter Klaffe 
zum Geichenf gemagjt wurde. Maus 


geſchenkte Wagen demnächſt aufgeftellt 
werden ſoll. Leider konnte der Be— 
ſchenkte bis jetzt noch nicht in den Beſitz 
des bereits angekommenen Wagens ge— 
langen, da er außer Stande iſt, 


zahlen. 


Der ſonderbaren Bitte iſt nun- 


die 
nicht unerheblichen Frachtkoſten zu be⸗ 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


Teint hat. Teshalb | 


| Angabe und unter meiner 


$5 
88 


Gute Goldfüllung die Sälite des gewöhntiz | 


| werben von einer Dame 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


‚Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
taliften und betradgten es als eine Ehre, ihre leidenden 


itmenichen jo ichnell als möglich von ıhren Gebrechen | 


zu beilen. Sie 
alle geheimen Aranfbeiten der Männer, 
Leiden und 
Operation, 


R ii Frauen 
PMenfiruationsitörungen 
Sautfranfheiten, 


heilen gründlih unter Garantie, | 


ohne | 
Folgen vom | 


Gelbitbeiledung, verlorene Mannbarkeis sc. | 


Operationen von erfter Klajje Overateuren, für radie 
kale Heilung von Brüdern, SKrebs, 
eocele (Hodenfranfheiten) zc. 
Ihr heirathet. 
in unſer Privathoſpital. Fraͤuen werden vom Frauen⸗ 


Tumoren, Baris | 
Konfultirt uns bevor | 
Wenn nöthiq, placiren wir Patienten 


arzt (Dame) behandelt. Behandlung inkl Medizinem, | 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — Scneidet dicd aus. — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens bı3 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 pr. bie 


(Dieje Handeldmarte ift auf jedem Padet.) 
WRutterd Salbe ijt eine Mijhung dom reim Deges 

tabiliichen Delen. Sie heilt Katarrh, Eroup, Sczema, 
Erkältungen, Hämorrhoiden Salzfluß. Schuitte. 
Brandwunden, 
Eranfbeiten xc. auche 
Bung.“ Kleine Bücie 25; große Bücdhie 5%. Zu Ders 
——— bei alten Apotbefern oder per Voit bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Ehicago. 

Gebraucht Mutter? Koyfihuers:Chololade, 

Gebraudt Diuiterd VBionier-Billen. 


Sehr werthusil für Frauen. 


Pad jahrelangen: Kraufiein mit einem Mutterleiden 


* * —2 der ſchlimmſten Art und von den beſten Aerzten als 
beißt in der Rathhausftraße zu Mal= | unteilbar bezeichnet, 
ftatt eine‘ Bauftelle, auf welcher ver | ! 
| Mittel ijt jo wertpvoll daß ich irgend einer ähnlich be» | 
| hafteten Frau eine lOtägige Bebandlung frei zuiende. 
| Dean adrejire: Mr3. Emily Baflett, South Bend, Jud. | 


babe ih mich ichließlich durch 
ein harmloies häuslihes Mittel jeibit geheilt. Diejes 





Spezialist, 
Etablirt 1864 
159 ©. Slarf Str....... Ehre 


; Uhr Abends, Brivate Spredyimmer; 
Verrenfungen, Berlegungen Haute | 
„Seicht zu gebrauden — Ehuelle Bir | 


Für 3 


SR 


ER, hf N £ ; x 
| I15 Merste, jeder ein | 15 private Konfultes 
Spezialiſt. tions: Zimmer. 


| 


| 


Dad Rezept des Prof. 
Kocd von Berlin, einge 
führt in Chicago Du: 


Präparirles 
die Spesialiiten » 


Enderculin | Si, Zeiten ned 


Ein fideres Mittel für Aatarrd, Shwind- 
fuht und Slutkrankheiten. 

Nalls Ahr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an Shwindfudt leiden, jo fommt fofort zw 
uns. Sciebt es nicht auf. 

Alle hroniihen Nerven-, Haut» und Bluts 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung, 

Konjultation, Unterfudung und Rath frek, 


The City Medien Council, 


148 State Str. 
Empfangszimmer auf dem 4. Flur.— Alle Fälle erfolge 
reich brieflich behandelt. Schreibt nad Sympto: 
mular. — Offen täglich bis 9 Uhr Abendd, Go 
don 10 Udr Vorm. bis 4 Uhr NRadın. 


Keine Furcht mehr vor dem Stühle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; Teim 
Gas und feine Befahr. Volles Gebiß 36; keine beffes 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bri 
arbeit eine Spezialität. 2O-farät. Goldplatten 

10 Prozent Discount werden allen Dlitgliedern vos 
Arbeiter-Unions und ıhren Familien erlaubt. Yabze 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird, Wir 

eben $1000, wenn Jemand mit unjeren Preiien und 

ebeit fonfurriren fan. Gold-Füllung 50c aufwärts, 
Dfien Abends und Sonntags. Gpredt Dor und 
Ihr werdet Alle3 finden wie aunomeizt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 Staie Sir. 
Tel. Main 2896. 

Kommt und lakt Euch früh Morgens Eure Zähus 

andziehen und geht Abends mit neuen wad geuh _ 

1öinddibw 


Volles Gebik 8%. 
Zähne gezogen frei 


Goldfülung, 5Oc biß...eessssnsennnnnneo 
Silberfuüllung, 256 bis........... 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


fen täglich big 9 Uhr. Sonntag bis 4 
Weibliche Bedienung. ir 


Brühe. 
4 Meine Bru 
übertreffen alle andes 
ren. Heilung exfolgg 
— Er; "3 pofitid im imm⸗ 
— en De. 
alle Bandagen 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für jgwakhen Une 
terleib und Mutterihäden. Summiftrümpfe für Krampf 
adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kindes 
und Girwadiene. Somie alle 
Apparate für Berfrümmuns 
aen des Rüdigrates, der Bei» 
ne, Tüße cc Alle dieſe 
Saden werden nad meiner 
derjönliden Aufficht in mei» - 
ner eig. Yabrif bergeftellt. 
Habe das Ältefte und größte, 
deutiche Geichäft dieier Art in Ehreagoe. Br. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Ede Ranbolph Gtr. 
— für Brüde und Verfrüppelungen des 
iheu Körpers. Sunntags offen biä 12 Uhr, Dame 
edient, 


MOCHESNEY BROS, sa mama  AMIEL auf Eure Rinder, 


WORLD’S 


Schiefbal3, tiefe Schulter, hohe 
find Zeiden von Rüdgrats 
mungen — Maffage, abhärtende 
Räder, Gymnaitit, beionder$ 

. eg Stredum 
gen find dıe beften Heilfaktoren. Ups 
Yarate und Gradehalter find im dem 
Anfangs-Stadien durchaus ſchädlich 


Madsen’s Institute, 
Sciflergebäude, 9. Stod. 
Eteht unter Ärztlicher Auffik Lie 


Schwache, nervöoſe Der 
geplagt von Gewifjenzbifien, —— oder 
Ihiehten Träumen, Gliederreiken, - und 
Kopfibmerzen, Katarırh, Erröthen, Zittern, Herze 
Hopfen, Aengitliteit, Unenticplofienpeit, 
und erihöpfenden Ausflüffen, erfahren aus 
„QAugendfreund“, wie einfah und billig 
fhlcchtöfranfheiten und Fol — — 
gründlich geheilt und die bole Geſundheit und dee 
Frohſin wiedererlangt werden können. — 
neues Heilverfahren. Jeder fein eigener A 
Schickt 2 Cents in Stamps und Ihr beiommt das 
Bud) verfiegelt und frei zugeihidt von der Vrivet 
Klinit und Dispenfary,” 8 Weil 11. Str., New 


Dort, R.9 


Bihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht uriren! 


| Urt you Geihlehtstrankheiten beider Bei ; Sa 
| menfluß; Blutvergiitung jeder 


Art; 
fowie verlorene Daunesfraft und jede geheime 


| beit. Alle unjere Präparationen find dem 
entnommen. Bo andere aufhören zu furirem, 
| tiren wir eine Heilung. fyreie Rontultation 


oder brieflih. Spredftunden 9 Uhr 


der Anothefe vor. Gunradis Deutihe 
41 ©. State Str., Eite Pe Court Gbicags. 


—* 


sch 


Oplilus, E ADAMS Sir. 
Geraue Unteriuhung won Augen und 
don Gläjern jür alle Mängel ber Eehtzaft, Pe 
uns bezäglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Poit-Dffice. 


(DT7D- N. WATRY, 


235 er di 


, Beillen und Uugenglä 


8 —— Dr. KEAN | 


Unteriahung für paende 


Die beten u, Billigften 
Dänn»er lauft mau bei 
OTTO KAL 





„Abendpoft“, Chicago, Donn 


— 


$1} Blankets, 8Ir 


25 aeitempelt:3 Leinen, 5c 
200 Kiffen=-Bezüge, 10c 
30c Spitzen⸗Reſter, 5c 
25c Stidereien, 4c 
25: Bänder, 5c 


ENT-STORE> 


$1 Rleider-Refter, 1Ac. 


100 Futter-Reiter, 2c 
10c jhwarze Taffeta, 4uc 
84 und $3 Damen-Schuhe, S1:£ 


SCHLES 
a" — MAYER _ 
15c Zafchentücher, 3c 


State, Madifion— zur bis 


Der größte aller Geld fpa= 
senden Bertäufe für den eriten Bargainsjzreitag in dein 
euen (7009 Quadratfug umjajjenden) Wabajh Avenue 
Baſement Kaden. 





Fe Blfchw. u.farb. Rleiderrefter,1Ac | Ein nener Silberwanren-Paden. 
$ State Str. | 


. Wiipptn — 1 
zu 14e—Ausnahmsweiſe Auswahl-Partie Bierter Floor. St 
von nenen Derbit-Stleider-Keftern, meiftens in dieſer Allertra plattirtes Nickel 
Woche augeſammelt, in Bargain-Rotunda am Muſter, wie Bild. 
Freitag⸗ neue Voucies, Fancies, Bou⸗ 
teties, Bulbs, jeidegemischte zu cy farrirt, | 
&., und Reiter don ſchwarzen M s. Brillianti— 
nes, Brocades, Armures, Jacquar Serges, Che— 
viots, Heuriettas ⸗·werth TZe und bis zu 81Frei⸗ 
tag zu 39c, 25c und 14c. 


81 Movelty Rleiderftoffe, 25r. 


zu 25c— Großes Atjortiment, billiger als 
jemals zuvor befamit, neue Serbit = i | 
Boucles, Bonrettes, © | 
Suitings, Kace Ejfects, | 
cied, Heather Mirtures. Töc | 
Stoffe zu 39e und 25c. | 
I 
I 
| 


Eleider-Böde und Cnpes. 
an 61.482090 


Frauen-Röocke, voll 


I 
sel t, gemadıt 


in neueſten 


eblumten 


— 


ur 
N 
ET —— 
2 
J 
— 


F 


— 
— 


— — 
< N 
n — 25 
— 8 — 
—— * re 
w 


5c Butterinejler 


— 25€ | 


SIND 


| —__ 
——, — 
— 


> 
p 


Größte Auswahl vor Weriden DYritannia | 
Co.'s Waaren in Chicago. 

N Diefer hüdiche 1 

f ted Kuch l⸗ 


811 Schwarze Kleiderſtoffe, 38. 


zu 38 Für das erſte Mal Freitag, Spe— ũrie flut en⸗ 
zial Einkäufe von 75 Stück neuer ſchwarzer Stoffe, Korb, werth $1.50 | 
Satin-Finiſhed Srocades, Armures, Jacquards, TUT In PN | 


en ® [ 20 Pr 

. ! eines J 

eine undergleichliche Parthie von jchwarzen Stoffen, | Di LEI *86 Mackintoſhes, 2.63. 

gekauft von einem im Irudei Nic) befindenden Jut= | Rn — — — * — — * 

porter und werth $1 und $114, Freitag 3Sc. a Buttertel⸗ zu 82.65 Außergewöhnlicher Ankauf 
ler Sy⸗ von einer Yuswahls-partie von 398 Frauen-Mack— 


10c ſchwar. Ruſtling Taffeta, 44.8 jeder eingeine in Dieter Sation gemacht Aenenräde 


jeder einzeine in dieier C icht, Regenröcke, 
gemacht, um fir 36 bis 810 vertauft zu werden. 
zu 55e6 Zoll breiter ſchwarzer Ruſtling 
Zaffeta, Se, wid die Dilligere Sorte zu 4ar. 


Morgen in zwer Partien. 31 83.75 und 82.65. 
3 Oe25e faney geſtreifter eblümter 11% 

3% 19c—25c fancy geitreifter u. gebii | j 

Bad Back DoubiesFaced Satines und Sılefias. * | 4 Zianell 


oe Ä N Somwns, 45 
zu 2c-- Reiter Hairclot) — Kanvas— Mo: Gowns, 456. 
reens — Skrim — Percalines — Cambries, ꝛc., werth zu 45e — Frauen 


& 95 +» e und » pi > « 
Li8 850, zu 2e, de und Be. 1:4 Flannelette Nacht: 


\ N ISr Yeichtez — Freitag zu 
5 IVc—%Keues feines Gewebe 25c, leichtes ee RN Gowns, extra lang und 
und ſchweres Leinen Etamine. meit. 


Fin neuer Porzellan-Laden. AR NEN 
44 2 Vierter Flo e Str. Le KR, = 12177 Be os a 
Anßergewöhnliche Blankets. — — rnelene reffing 


| 

IN / $ ttaq 3 
Sa = —: „- > “a 

| / E- 35, 83.098,58 

| 

| 

| 


vierfach plat— und $1.98. 


l 
d 
verkauft 


Eine Menge mehr Kaconen famen zu biefem Sacques. 
einzig darjtehenden Berfauf von wirklid) feiner Waare. zu 19c— Trauen 50c 
- Umbreita Unterhoien, 
tiefe Gambric Ylounce, 
Doke Band. 
31 29c— Krauen 6dc Muslin Nacht: Kleider 
— Spigen bejegt. 


zu 8de — Keite und graue jehwere ge 
tließte $112 Blaue is, 11:4 Gröge. 

au #1.49 Weile und graue 524 Blan- 
tets, extra ſchwere Fließ, fancy Ränder. 

zu 583. 48 Beſchmutzte Blankets u. Seconds, w. 86. 
zu S4. V O -Beſchmutzte Blautets u. Sec'ds, w. 810. 
zu 865% —Beihinugte Blanfeis u. Seconds, werth Ban, I Sa —“ 

$l2 und 815. EB, N — — 


* 5,000 Dizd. wegen. ausge⸗ 
35 Muſter-Handtuch, Yc. 


legt für unſern Eröffnungs— 
taq) echte dünne Dresdener 
Große Partie von beichmugtem umd zerz | BD: ERENDDODER SREHENE 
tnitertem Leinen—große Partien von Xeinenzöte: | 
Ttern—einzelne Partien von Handtücdern u. }. W., 
£ E= 


84 und $3 Danıen- 
Schuhe, $1.25. 


1000 Baar $4 und $3 Damen: 
Faucht- und Ihee-Teller Schuhe, $1%. 
Gartsdader Porzellan-Ober: und Untertaslen 
Kaffee und „After-Dinuerg“ in hundert oder mehr | 
Arte, Facons und Dekorationen, einichliehlich der 
neuen echten gold-jtippied Ereamers, Fruchttaffen Ye 

2c., werth bis zu 5Uc — Eure Auswahl zu « | 


1000 Paar 86 und $5 Damen: 
Schuhe, 82%. 

1000 Baar $2 Mädchens 
Stube, Y56. 

300 Paar #214 Knaben 
Schuhe, 8124. 


Platten — Brod-, Kuchen- 
— dünne Dresdener und 

zur Hälfte der gewöhnlichen Preiſe und weniger. 

ðl Tafel⸗Lei Reſter zu 496 

75 Tafel⸗Leinen-Neſter zu 296c. 

doe Taſel⸗Leinen-Reſter zu 196. 

*81 Servietten zu JUe. 

52% Damaſt⸗Tiſchtücher, Be. 

81 Damaſt-Tiſchtucher. 7TYcC. 

Ve und 25c Terry Zidies zu 1214 und Be. 

3 und 2 Handtücher, Wiufter, Be. 

124, und 10c Bades Handtücher, He und de. 

Te Geſchirr⸗Handtuchzeug, 30. 


45 Betttücher, 24c. 


2c Kiſſen⸗Ueberzeug, 50x36, 10e⸗ 
12%c Kijjen=leberzuge, 45x36, Ti4c} 
10e Kijjen-Neberzitge, 42x36, Hc. 

dõc Berttücher, volle Größe, Säc. 
Se Betttücher, mittelmäßige, 29e. 
451 Betttücher, einfache Große, L4c. 


ande | 
Blu⸗ 

ın. Sprayg | 
—wei Farben 


| . T. ’ — 
| 
| 
| 
| 


Engliſch Sewi 


1000 Paar 33 Männer⸗ 
Sıuhe, 81%. 


Sl: u. 831 Rid-Handſchuhe, 5c, 


zu 45c—Kid und Suede Handſchuhe für 
Damen, aſſortirte Farben, angebr ne Partie und 
leicht beſchmutßzte Paare von tbe n Partien— 
Handſchuhe, darunier welche wth. 82, Freitag 3. 45e 


ges Set, 100 
ll , — Stücke, volle 
- IN Größe wertb 
* 290 
83.88 
130 Stücke be— 
rühmtes Mad— 
dock American 
Porcelain Din—⸗ 
ner Set, hüb⸗ 
ſche Farben, 
drei Dekora⸗ 


*812.95 
Ein neuer Glaswaaren-Laden. 


Vier 





Wrappers, Waiſts und Shkirts. 


zu 65e — 81.50 
Flannelette Wrappers 
für Frauen, extra weite 
Nocke-—a Waaren in 
Winter» Jarben, reis 
tag 65c. 


— LUSSH 
Z > Kern 2 — 
G 30u 39e — Wollene 
* * J u 
FM 


| fhöne Blumen S ways und Goidlinien 
. E rn tionen—ein vollſt indiges Set—ein 
T5c Ingrain Carpets, 50e. vollſtaͤndiges Dinner⸗Set zu 
75c ·ganzwollene Ingrains, 50c. | 
85c Zapejtry Brujiets, 5äc. 
$134 Body Bruffeis, 85c. 
$1% Imperial Arminjter, 90c, 


$14 Comforters, ISc 
au HEc— Volle Größe Gomforters— ge: 


Br Sateen auf beiden Seiten— Baumwolle Fils 
ung. 


: 18 geftickter Mustin, 11c. 


u 11e — Doppelrandiger feine Qualität 
g Ruslin für Sajh-Borhänge, werth 18c. 


15c Silkaline, 10c. 


zu 10c—Ginfache und gemuiterte 3630(. 
Eilfalines für Drapery und Comforters—waſchächt, 
großes Ajjortiment. 


r Floor, State Str. } 
Echter geichliffener Glas 7%; 
Celery Aufiag, Star Pot: A 
tom 
— G 
7 


—— werth 2.48 


- fancy 
Band Trimming, alle 
Größen, wert) 98 — 
Freitag 39e. 
au 35c—$1.25 ge 
ftrictte Unterröce für 
Damen, aute Größen u. 
yarbeı, dc. 


au Be — 92.25 
ö i Moreen UmbreflaWalf- 
ing Skirts— breite jpanifche Flounce—Sanımet ein- 
gerapt. 
gu 690-814 Melton Flannel Ausgeh 
Nöcke jür Damen— 2-3 Auffles, Band bejegt. 


Einder-illaaren. 


Beeren: oder SFruchtichalen 
aus echtem amerifaniichen qe= 
ichliffenen Glas, 2 Schnitte, 2 
Sorten, ertra jewer u. Bril- 
liant. 

7 Größe, werth $...82.45 
8 Größe, wert $7...83.25 
9 Größe, werth $10..83.98 


Löffelhaiter aus echtem 
geichliffenen Glas, 2 
Muſter, Stern-Boden, 


werth 39e 


251 geftempeltes Leinen, dr. 


zu 5e—Große Partien von beichmußtem 
nnd zerfnittertem Leinen, jämmtliche neue Stamv» 
ing3 und find die richtigen Größen, einichlieglich 
Doilies, Squares, Genterftücte uiw., werth bis zu 
50, nehmt Eure Auswahl Freitag zu L5c, 10c 
und Se. 


3u 39e — Ungefähr 350 große Spiten- 


Sogares, Tidies, Sofaderen, Shams zc., welche bis | 


zu 82 verfauft wurden, alle zu 39c. 


10c Watte, 3tc. 


12%c engliiche Flannelette und Teazledown?, Reiter 
FERN 


zu 44:cC. 

15 bedructe Wrapper Flanell-Reſter zu Ge. 
1214c Sindigo blaue Teranas zu Tiec. 

Sc yardbreite Bunting für Romforters zu Se. 
10c volle Größe Watte zu Sc. 


25c Photsaraphie-:Hahmen, 5c 


zu 5c— Ungefähr 25 Dnıß. in verichiedenen 
Cabinet-Gröken u. Kartenitormat:Rahmen, in Les 
der u. Weig-Wetall, ein DD. verichied. Fagong, 
Merthe bis zu 505, Freitag zu LOC und Hc. 


50c Schmudiaden, 5c. 


zw Hc— Veripiedene Partien und 
brocdene Ajiortimente von Sterlina Silber u. Gold 
plattirten Brooch Nadeln Herz-⸗Nadeln ⸗¶Steck-Na⸗ 
dein Haar⸗ Berzierungen — Seitenkämme — Meſſer 
Reſts — Nadel Trays ünd Dutzzud andere Schnipp— 
ſachen — werthe bis zu 75e, werden alle am Freitag 
geäumt zu 10c und dc. 


50€ Geldtafdjen 1öc. 


zu 15% -Ungefähr 5 Groß von Elephan— 


sine Skin und Warvero Geldtaichen 


3us50c6, zu lc, 


Rahm-Topf.echtes geichlif: 
fenes Glas, Stern: 
Boden,werth $1.50 


it ‚ amt hübschen .| 
Miniaturen und 12 verihiedenen Muftern, wert) bis | 


Zucker-Sieb, echtes geſchl. 
Glas, vierfach plat. id» 
Decel, werth 50c. 19c 
Salzbehälter, wirklich gae= 
Ichliffenes Glas, in drei 
Formen, franzöfiiher Gol« 


Rahmen, 
complet, mit Löffel, werth 


49 


Oliven od. Nickel 


ange: | Aus: 


. c 7 
Wabaſh Ave.VaſemenbLaden. 
— Emailtirte Stable 
- Einmachkeſſel. 
E «c Livped Einmach- 
—— Keſſel— 
S 50 Lipped Einmach⸗ 
Keſſel 
65c Lipped Einmach⸗ 
Keſſel, 


wie Abbildung, | 


u 82.4885 und 86 Furze Ausgeh-Nöde 
für Hinder— einfaches und novelty Material—jhön 
gemacht -Größen 1 dig 4, 

Fu 49c—$14 Vengaline Seiden-Bonnets 
für Kinder, Pelzbeiag, alle yarben. 

zu 2ie—65 Schul:Aprons für Kinder— 
Spiten beiegt—iperialler Werth S1e. 


81 ſchwarze u. Drab⸗Corſets 390 


> zu 39e— Gute fchwarze 
RZ7, und drab Koriet3 für Frauen 
— Spigen and Emby, ver— 
zierte 81.00 Koriete — Freitag 

39c. 


— 


zu 22e — 50c6 Ferris 
Waiſts für Kinder. 


zu 49 c— Kalt alle Sor 
ten, ihwarze. weiße und dral 
1% 82 und 8% 
Seconds—io qut als Erfie. 


Korſets 


chw. Damenunterzeug, 25. 


w 

r e 

50: 
t 25c-I0c Qualität Iehwere fle 


ft 


(ed ge 


Qualität ſchwere Swiß ge 


n Union Suits für Frauen 


* 2* 


Nach Cuba. 


Man ſchreibt aus San Sebaſtian, 
Spanien, 3. September: Heute Vor— 
mittag fand hier eine erhebende Feier 
ſtatt: es wurden nämlich die nach 
Cuba beſtimmten Truppen, das 7. Ba— 
taillon Feſtungsartillerie und je zwei 
Kompagnien der Regimenter Sicilia 
und Valencia von den Behörden und 
der Bevölkerung beim Abſchied be— 
grüßt und Gott empfohlen. Am Mee— 
resſtrand auf der prachtvollen Prome— 
nade Zurriola, wo der Fluß Urumeo 
in die See mündet, zwiſchen der Sta— 
tue des Admirals Oquendo und der 
Brücke Santa Catalina, waren ein Al— 
tar und eine Tribüne errichtet worden, 
beide mit Fahnen, Tannen- und Lor— 
beerzweigen reichlich geſchmückt. Um 
halb elf Uhr wurde unter Theilnahme 
der genannten Truppen, der königlichen 
Familie, welch' leßtere auf der Tri— 
büne Platz genommen hatte, der Zivil— 
und Militärbehörden ſowie einer wohl 
20,000 Köpfe zählenden Volksmenge 
eine Feldmeſſe geleſen. Es herrſchte 
ein prachtvolles Wetter: kein Wölkchen 
trübte das reine Blau des Himmels, 
das Meer ſchimmerte herüber, violett 
und hellgrün, von keiner Welle gekräu— 
ſelt. Der Biſchof von Vitoria, in 
großen Ornat, zelebrirte. DieKönigin— 
Regentin hatte vom Papſte für die Ex— 
peditionsmannſchaften einen beſonde— 
ren Segen erbeten, und dieſer war 
auch telegraphiſch übermittelt worden. 
Nach dem Gottesdienſt ertheéilte der Bi— 
ſchof den Truppen den päpſtlichen Se— 
gen und hielt eine patriotiſche Anſpra— 
che. Hierauf defilirten die Behörden 
und die Truppen vor der königlichen 
Tribüne. Der kleine König trug die 
Kadettenuniform und grüßte unauf— 
haltſam. Auf der Avenue de la Li— 
bertad, über die die Truppen wieder 
nach den Kaſernen zurückkehrten, denn 
erſt morgen erfolgt der Abmarſch der— 
ſelben, drängte ſich eine unabſehbare 
Menſchenmenge. Die Mannſchaften, 
trotz des klingenden Spiels, gingen zu— 
meiſt recht betrübt und niedergeſchlagen 
einher. Ich ſah manchen ſtämmigen 
Burſchen, der das blaſſe Geſicht gen 
Boden richtete, das Kinn auf die Bruſt 
gedrückt, um die hervorquellenden 
Thränen zu verbergen. Alle trugen 
die blauweiß geſtreifte baumwollene 
Uniform, der cubaniſchen Operations— 
truppen. Die Armen! In Spanten 
iſt der Himmel ſo blau, die Luft ſo 
linde, die Blumen ſo duftend.. und 
nun heißt es auf nach dem ſchrecklichen 


Cuba, wo das gelbe Fieber Tauſende 


hinrafft! Unter der Volksmenge gab 
es viele Frauen und Mädchen, die 
ſchluchzten und weinten. 


Telegonie, 


Vor 
Ewarts 


Kurzem iſt in Profeſſor 
Verſuchsgeſtüt zu Penienik 
in Midlothian ein Baſtard zwi— 
ſchen einem männlichen Bur— 
chellſchen Zebra (Equus Burchellii) 
und einer Pferdeſtute geboren worden. 
Während letztere kohlſchwarz iſt, zeigt 
das Fohlen, außer am Hintertheil, ganz 
dieſelbe Streifung, wie das väterliche 
Tigerpferd. In der Geſtalt gleicht der 
Baſtard ſehr einem normalen Pferde— 
fohlen. Man iſt jetzt geſpannt darauf, 
ob der nächſte Nachkomme der Mutter— 
ſtute nach der Beſchälung durch einen 
arabiſchen Hengſt ſo beſchaffen ſein 
wird, um den Glauben der Züchter un 
das Vorhandenſein einer „Telegonie“ 
oder „Infektion des Keimes“ zu 
rechtfertigen. Was darunter zu ver— 
ſtehen iſt, erkennt man am beſten aus 
dem oft angeführten Beiſpiel von Lord 
Mortons arabiſcher Stute. Dieſe 
war mit einem Quaggahengſt gekreuzt 
worden und brachte einen Baſtard zur 
Welt. Danach warf ſie zwei Fohlen 
von einem arabiſchen Rapphengſt. Die— 
ſe Fohlen waren zum Theil grau— 
braun und an den Beinen deutlicher, 
als der wirkliche Baſtard und ſelbſt als 


das Quagga geſtreift. Eines von ihnen. 


war am Hals und mehreren anderen 
anderen Theilen ſeines Körpers deut— 
lich mit Streifen gezeichnet. Ja, auch 
das Mähnenhaar dieſer Fohlen war 
dem des Quaggas ähnlich, nämlich, 
kurz, ſteif und aufrecht. Hiernach 
muß das Quagga den Charakter der 
ſpäter von dem arabiſchen Rapphengſt 
erzeugten Nachkommen beeinflußt ha— 
Außer den derartigen Beobach— 
wird dieſe neue Kreuzung 
auch Gelegenheit ge— 


hen 
wel, 


neue Wahrnehmungen 
Die Möglichkeit, daß Ze— 
ftch fruchtbar vermischen, 


sch 
machen. 
brabaſtarde 
st > 


iſt bereits worden, 


erftag, den 24. September 1896. 


fünnte, wäre es mindeſtens erforder— 
lich, daß es ſich zu einer Reife ent— 
wickelte, die den Kampf wahrſcheinlich 
oder möglich machte. Wahr iſt, daß 
die Chineſen in vieler Hinſicht ein be— 
wundernswürdiges Volk ſind, das in 
allem ſeinem Thun und Laſſen eine 
unglaubliche Zähigkeit an den Tag 
legt — die Wunde nach dem japani— 
ſchen Kriege, der vernichtend ſchien, 
iſt ja ſchon faſt jetzt geheilt —, aber 
was die eingebildete Invaſion betrifft, 
ſo kann man in dieſer Hinſicht voll— 
kommen ruhig ſein. 
SEEN 


Schildbürger von heute. 


Einen ganz befonder3 fchlauen 
Schilddürgerftreich hat die Gemeinde 


Kürnberg bei Schopfheim begangen. 
Sie hatte beichloffen, eine Waiferlei- 
tung zu bauen. Da nun aber ben 
Dorfälteften der von der aroßherzog- 
fihen Kulturinfpeftion Waldshut ent- 
tworfene Plan zu theuer erichien, To 
ließ man fich einen alten Bergmann 
fommen, der mit Hilfe feiner Wün- 
fchelruthe in nädhjter Nähe des Dor= 
feg eine Quelle aufzufpüren verfprad). 
Er bezeichnete auch wirklich eine Stelle 
mit feiner Ruthe, wo man zu graben 
begann. Dbaleih der Schacht bereits 


nicht entdedt worden. 
theil von Fachleuten wird man unmög- 
fh auf Wafler jtoßen können. Der 





Gemeinderath ift aber fo feit von der 
| Unfehldarfeit der Wünfchelruthe über: 





12 Meter tief ift, ift die Quelle no | 


Rach dem Urs | @ : 1 ? 
ı ten drei Iaae und mein Direktor die 





zeugt, daß er befchloß, den Schacht auf 
24 Meter Tiefe weiter zu graben. Der 
Bergmann erhält täglih 2 Mark und 
einen haben Liter Druſenſchnaps. 
Wird die Duelle aufgefunden, fo will 
ihm bie Gemeinde bis zur Vollendung 


| der Waflerleitung 4 Mark täglich auss 


ſetzen. 


— Was bleibt dann übrig. — Ers 


ſter Beamter: Wie kam es denn nur, 


daß Sie in dieſem Sommer gar keinen 
Urlaub erhielten? — Zweiter: Sehr 
einfach! Ich hatte acht Tage verlangt. 
Mein Vorſteher aber hat mir die letz— 


erſten fünf Tage davon abgeſchnitte 
— — — —— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


Bargain-Freitag 


und vorlegter Tag des Herausforderungs-Verkaufs. 


Wir find befannt für niedrige Preile, aber diefe Liite 
die faufeı wollen, ſo 


Wir halten, was 
wir verspredien. 


Ahſchluß 
des 
Heraus ſorde⸗ 
tungs= Verkaufs 





Geld bereitwilligt 
zurücerftattet. 


FD 
= VANBUREN STREET 


überfchattet alle früheren Anftrengungen im Werthegeben. Leute, 
Uten Jich Dies zu Nube machen. 


Verfäumt nicht 
zu kommen 
am 
Hargain=Steitag 


Herausforderungs=Derkauf-Bäumung und Riefen-Bargains. 
Freitags=Derkauf von Reftern zu Yy, 13 und I requlärer Werthe. 


Beſtehend aus kurzen Kleiderlängen von neuen Herbſt-Kleider- und Seidenſtoffen, neuen 
Reſter, einzelne Längen von Flanell, Shirtings, Leinen, Handtuchzeug ꝛc. 
von unſerem großen zweiwöchentlichen Herausforderungs-Verkauf und was ſonſt noch auf 


alle Waaren 


Waſch- und weißen Stoffen, 
dieſer Saiſon; Ueberbleibſel 
den Bargain-Tiſchen Freitag 


liegt, wird abfolut verjchleudert für 1:4, 1:3 und 1:2 der regulären WVerthe. 
Berfauf beginnt jobald die Thüren geöffnet werden. 


Notbichilds großer Block von Läden. 


In unſerem rieſigen 
Kleider-Departement. 
81 Kniehoſen 480 


Unſere großen „Knock-out“ Kniehoſen 
für Knaben— jedes Paar garautirt. Ge— 
macht mit doppeltem Sitz u. Knien, haben 


überzogene Knöpfe u. Patent Einfaſſung, 
Jein neues Paar frei für jede Hoſe, welche 


auftrennt. Es iſt ein 81 Werth, aber der 
Sreitagspreis ijt 4Bc. 


Zu 81.95 — An un: 
jerem wundervollentaden 
für Knaben: die allerfein 
ften unierer Stüdf Ans 
züge für 
ſchiedene P 
Herbſt- u.? 
—nicht ein Anzu 
weniger als 344 
verfauft wurde 
jenfragen Moden oder 
einfach doppelbrititig, 
beites Material und eins 
fache oder Fancy Schat= 
tirungen, Größen 4 bis 
10 Jahre. Für eine alls 
gemeine Ausräumung 

/, am Syreitag—$1.95. 
/ 


9,83 Männer: 
Goſen, 831.90. 
Sweet, Orr K Co.'s 


— weltberühmtes Fabrikat 
von wollenen Hoſen in den neueſten Moden und 
Muſtern; jedes Paar iſt garantirt und wird durch 
ein neues Paar erſetzt, wenn die Hoſen reißen oder 
nicht zufriedenſtellen —8 iſt der Preis überkall, un— 
fer Freitags Spezial: Preis ift 81.90. Jedes 
Paar trägt das Label der Union Garment Worfers3 
of America. 


50e Sheet Mufif 3e. 


40c u. 50 „copyrighted“ Bleh:-Mufif — 
Treitag Special Be per Copy. 


$1 Coeque Boas 39e. 


(Im Putzwaaren Dept.) 
Partie von modernen Cocque Neck Bons, 
1:2 Yards lang, einige Store verlangen $1 für 
_dieje. Freitag, Auswahl 39e. 
Zu 29° —Hübiche neue, 12301. Paradies 
Aigrettes, 15 Stüde, gewöhnl. Preis 696, Frei⸗ 
tags Herausforderungs= Preis 29e. 


50c fiir modische Wrappers, 


Zu 50c—100 Tug. modischer Wrappers 
mit vollen Biihop Nermeln gemadt, Ruffle um 
die Schultern, weiter Roc, qute Yänge, Farben 
yanı und blau—$1:4 Werthe, Freitags- Preis 
50c. 


$6 PelzCollarettes $3.98. 


100 praftiiche Aj= 
trachan Eotlarette3, 
alle von den beiten 
Fellen gentacht, mit 
eleganten Satins 
futter, völlig großer 
Eturmfragen. Freie 

— tagspreis 83. 98, 
ei wirf. With. d. Dop. 
IR Zu 83.98, ihwe- 

ar” re Beaversadets, 
’ mit den neuejten 
Franklin Kragen 
und Chnüren ge- 
macht, die neueiten 
Modeärmel, volle 
Plaids und faced 
Halb-Rüden” von 
demielben Material 

— aber nur zu dies 
fem Preis, ipäter 
toftet die Arbeit 
mehr. Freitags» 


Preis. 83.98. 
35c geitempeltes Peinen, 10c 


Zu 10-50 Tuß. geitempeltes Yeinen 
Mittelitücde und Wafjer Sets. alle neue Mufter, 
wertb 3öc. 


Natros | 








Heransfordernngs = Verkaufspreis: 


* ER —S— 

Spezialitäten in Schuhen 

Für Freitags-Räumung. 

Zu IBe— Tongola Kid Schnür- und Knöpf 
Schube für Kinder, boritehende in o 
und eigen Spiten, Größen 8% 

Zu 81.19 Schnür- und Knöpf 
Mädchen, VBatentleder Tip, gute ſchwere 
ein guter Schuliduh, Gröhen 1115 bis 15. 

Zu 81.35 — Tongola Kid Schnür- u. Knöpf 
Schube für Damen, mit Patentleder Tip, Welt Sobs 


len, Weite AA big D (D), werth $2.50. 
- — ut 2 M 
81.50 Schwarzer Satin Rhadame 
mw 
(Dt 
Eriter Klaffe, ertra ichwerer High Luiter, Satin Rha-= 
damte, 24 Zoll breit. 
mp (et —— 9 
ẽñt Schwarzer Serge 390 
50 Zoll breite, ganz wollene feine franzöſiſche Serges 
und ſchwere verſchnürte Storm Serges. 
RAlirt M 2 
81.090 Skirt Patterns 59c 
100 Dutzend ganzwollene Flannel Skirt Pat— 


terns, in ſchwarz 
lang, 2:5 Yards breit. 


25c bedrudfte Slanel3 14c 


Franzöſi. Novelty Flannels für Tea Gowns, 
Waiſts und Wrappers in fancy Entwürfen, Perſians 
und Streiſen. 


81.90 Novelty 
Kleiderwaaren, 39e Ab. 


50 Stüde ganzwollene jchottiiche gefnotete 
fancy Euitings in all den neuen Zarben und Gonts 
binationen. 


a D 

In dem DroguenLaden. 

Nützliche Artikel zu Bargain-Freitags-Preiſen 

Zu 29e—1000 Kancy Porzelan Atomizers, 
mit Nicfle Nozale, franz. Gummt Bulb, bandgemalt, 
nie verfauft unter einen Dollar—morgen nur 29c. 

Zu 15e—Vagel-Keilen, fir Manicuring, 4 
Zoll lang, hübich bemalte Porzellan-Griffe—immer 
50c, morgen Lac. 

Zu Lc— Die Original Corn-Milk Toilet— 
Seife, regulärer Preis, 10c. 

Zu 10e—Rarner's Fithia Tablet3, regulärer 
Preis 14c. 


Bajentent, Freitags-Preis- 
Gelegenheiten. 
Zu Sc—aroße, 
Maichbretter, 
bolz gemadt. 


aus Hart⸗ 


Zu 19e — -2:teifige be- 


malte Zuber. 

= 
Zu dc 
pfannen, überzinnt. 


Zu 19e — ladfirte Mehl: 


Bins. 
Zu de — Wr. 8 
Bratpfannen. 


Zu 82.48 — Rui- 


fiihes Eiien Heiz 
Oefen. * 
Zu 4e — Glatte 
er ' eiferne Ofenröhren. 
Zu 15 —Dien-Unterlagen, Tryjtallifirt. 


Gold-Füllung frei. 


nn Bridgemorf 83 
Pr mh. > ver Zahn, 81.50 Gold» 
L »ROTRSEHN,.D »e Füllung für 81,82 
f IV Gold- Füllung $1.50— 


8 für 82. S für $3. 
Eine Gold-Füllung frei mit anderer Arbeit. Sils 
ber- Füllungen 500. Set von $12 Zähnen für 88. 
Set von B Zähnen für 85. 

Alle Arbeit eriter Klafjje im jeder Beziehung. 
Uniere Zahnärzte find graduirt und erfahren. 
Zähne frei ausgezogen don 8 bis 10 Uhr Vormit- 
tag3. d- U. Carter, D. D. &:, Mer. 


gran, Miihjungen und blau, 40 Zoll 


full-Size 





10 Quart Tiſch— 


re ur 22 ) 

$2 Münnerhüte 9Se. 

Zu Ye—Männer- und Knaben-Derbys 
und Fedoras in ſchwarz und brauu—neueſte 
Fan-Facons und Farben 53134 und 82 Werthe. 

Zu 4Be— iinder-Iams in jhwarz,braun 
und roth, neue Fasyına für Herbit, 75c und $l 


Werthe. 


he m. ) 
52 Brillen 48c. 
Uneingefaßte Brillen, mit beiten Linien 
aſſend für die Augen—ſchwierige Fälle eine 
tat. Wir haben erfahrene Refrecteure 
ire Augen unterſuchen und die paſſenden 
geben. 


m» ec, . Mur 

(de Shatelaine Börjen, 29e. 

1000 echte Grain Leder Börien, in Seal, 
Alligator und Morvecco, in allen Schattirungen, 
billig zu 506 und 75c, Freitag 29e. 


‘ — + . — 

25c Sarters Te. 

Nancy Garters für Nrauen, mit jchönen 
Sihnallen und großen Bandjchleifen, werth 2öc, 
Freitag verfauft für Te. 


506 Arbeits-Handichuhe 25e. 
Lederne Arbeits-Handjhuhe für Männer, 
25 Paar, werth 50r. 


Etrumpfwaaren: und Unterzeug- 
Bargains 


Neue Waaren zu beſchnittenen Preiſen. 
Zu 19e — Bolle reguläre ganzwollene 
echtſchwarze Srauen⸗Strümpfe. werth 280c· 
Zu 24e — Rolle reguläre importirte 

Frauen-Strümpfe aus reiner Cajbmere-Wolle, 
werth 40c. — Ep i 
Zu He— Schwere Schulitrüimpfe für Kin 

der, werth 1öc, den ganzen Freitag 9c. , 

Zu 15c— Schwere ganzwollene gerippte 

Schulitrüimpfe für Kinder. alle Größen, billig zu 

25c, den ganzen (Freitag 1löc. e 

Zu 35c— 100 Ted., Gelundheits-Unter: 
zeuq für Frauen, long-nap fleece, ein Theil mit 
worited Obertbeil,werth $1 ur. aud) für diei. Preis 
anderswo verfauft—unjer Freitagspreis 35c. 


Bargain Freitag Candy-Laden 
Spezialitäten, 

Gum Drops, per Pfd. Be, 

Pop Corn Brid3, Le jeder. 
Grader Jad, per Badel 3e, 


25c und 50c Novellen 9e 

500 verichiedene Vücher, einichließlich der 
populärften Werfe von Gorelli, Conan, Doyle, 
Duntas, Gary. The Duchek und audere beliebte 
Autoren, alle 25c werth und einige 50c werth. 


Rriſ u 

„Prijoner of Zenda“, 49c, 

Dieje beliebte Novelle und Grundlage de3 
Lieblingsitüces, zu ungefähr der Hälfte der Her» 
ausgebers-Preifeg, und weniger, als fie je in der 
Stadt verfauft wurde. 

. x 2 = 
$4 Nope Portieren, $1.98. 
EIN Clegante Rope 
» Tortieren, zu 
Großen von 5 
bis 6 Fuß Deft- 
nung und von 
ſchwerenRopes 
gemacht, mit 
großen Ruffs, 
Tinſel-wound, 
alle Farben — 
81.98, werth 
84.00, 

Zu 4c jedes — 
Fertiggemachte 
Riffenüberzüge, 
Größe 45x36, 

werth 10c. 
Zu 39e jedes — 

Hohlgeſäumte Bett-Tücher. Größe 72590. gemacht 

von extra gutem Muslin und Handgefertigt, 

werth 60. & * 

Zu 250e Yd. 32zöll. figurirte Drapery⸗ 
Seide, werth 50c. 


früber bemiejen 


Rurzwaagren, 

2 Se für 12uFadete Haarnadeln. | 49 ematlitrie 

ö 5e für Garterlängen von fanch jeidenen Elaftie, | >. CMazHr 
wertb 50c die Yard. 

19e für Waijt und Strümpfehalter für Kinder, 
nidelplattirte Knopfichnallen, werth 40c. 

Le für Humv Hacen und Haften. werth 5c. 

Be für Stodinet Dre Schild, werth 2öc. 


ar, Stel RE 
15€ Striimpfe für Tranen 9r, 
I 318 9e—15c 
lene Derbjiltrin 
18 250— 50° chtihwarze, requlär gemad) 
te Saibmere Strümpfe für Frauen, gutes Gewicht 
und Qualität, zu Se. 


25 Kinderfirümpfe, 15c. 


e Geſchir 

e KaffeeK 

te Kaffee el, 
te Kaffee-Keſſel, 
eTrinkbecher, 


te Theekeſſel, 


echtſchwarze ſchwere baumwol 


ipie für Danten, nahtlos, Be, 


| — 
35 Taſchentücher⸗Extracts, Z)c. ueer 


or: e air. _ 106 Graters mit Yolzariff 3c 
zu 5e — 12 verichiedene franz. Triple Ta: 


Dertel für Töpfe, alle Größen, 5cC 
ihentücher-Ertrafte, regulär 35c—teine Beipränkung | 15 Waichleine, 72 Fuß, 
für Käufer — Freitag ver Unze 5e. 1 
zu 2c— Reine Buttermildh-Scife. 
zu 1Oc—Teiterreichiiche = und Bürftenftänder. 
zu 1Oc— Briitle Zahnbürsten, werth Zöc. 
zu Bc- Gemöleder, volle Größen. 
3u 6c— Flaiche von 20 Unzen reiner Ammoniak, 
75° Bamen-Gürtel, 19r. 
* — zu 19c—25 Dutend 
ee, Maid Seiden-Gürtel und 
Eurduron Gürtel, zu den 
neuen Shirt Waifts und 
Kleidern pailend, ein« 
ſchließlich ſchwarze und 
weihe Cheds, jomwie alle Sorten Xeder-Gürtel, mit 
 Hübiden Nidel-Scynellen, rangivend im Werthe big 
zu 7%, Freitag zu 19e. 


De Männer-Halsbinden, 15c. 


au 15c—50 Dutend neue, friiche, jeidene 
50: Stoff: und Schnur-Binden, hübjche Mufter, rich 
—— und Breiten, helle und duntle Effekte, 
au 15c. 


€ Männer Hofenträger, 15c. 


gu 15c— Importirte Web Männer: Hojen: 
= träger, 35t wertb, neue Diufter, gute dauerhafte Ela- 
sic, Braid Enden, zu 15c. 


\ 9 
156 FederzAbftänber, s 6c 
Der neue Patent Asbeitos Set von Sad Jron3, bält 


Hiße länger u. thut bejiere 
Arbeit als irgend ein bı8 
jegt erfundenes&ifen, voller 
Set vou 3 Eijen, 1 Aufiag 
und Griff, wrtd 9% 


Volle Größe 15:5ÖU. 
Kohlen:Eimer 1c 


Nicht mehr ald Zan jeden 
Kunden. 


Dies ift ein 15-350. Kohleneimer, Le. 


15c Tafdjentüdjer, 3c. 


Zu 3e — Niemals wurden foldhe Werthe 
betannt, eine große faufluftige Maile wird erwartet. 
aber wir haben für Ertra-Verfaufsleute und entipres 
enden Verkaufsraum gejorgt—2,500 Died. große 
boblgejäumte nitialien Mäuner-Taichentucher, 
große weiße u. farbige 9. S. Männer-Tajhentücher, 
beitictte Sranen-Tajcpentücher, fancy und einfadhe 9, 
& ©. Frauen-Taihentüher, fanch Anaben- und 
Mädchen Taſchentücher, werth bis zu 80c, Freitag zu 
De und dc. x 


833 Anaben Herbfi-An- 
züge, $1.85. 


zu 81.85 — Knaben Kniehoien= 
Anzüge, doppelbrüftige Mode, alle Grös 


zu 15c— Schr ichwere 25c gerippte baum 
wollene Kinderjtrümpfe — ehtihwar; — doppelte 
Kuiee, alle Größen, 1dc. 


25c Spiben-Fnden, Sr. 


zu 5e — Große Auſammlung von Odds 
und Ends und Reiten von waſchbaren Spitzen, 
Wrapper-Spigen, Unterzeug-Spigen Fancy Arbeit⸗ 
Spitzen, Cream, Butter und Elfenbein Tints u. ſ. w. 
Alles gute wünihenswertbe Längen und werth bis 
zu 356, marfirt um jhnell aufzuräumen, Freitag 
au de. 


25c Schwarze u. Fancy Dänder,de 


zu 5e—Ahre Auswahl am reitag unter 
einigen 600 Stüden Fancy Bänder, ebenfalls eine 
aroße Bartie jhiwarze Satın Bänder, jhwarze Gro3- 
gran Bänder, jhrwarze Taffeta Bänder, eine außer 
ordentliche Freitags » Gelegenheit, um Bänder im 
Werthe von big zu 50c für 10c und Se zu faufen. 


25c Stickereien, Ac. 


zw 4c— Ein ziemlih großer Haufen von 
Reftern und beihmusten Stidereien, alles qute Lün- 

en und wünichenswerthe Sorten don Swiß, Ham⸗ 

urg. Nainioot etc,, Sticterei-Refter; nichts_beichä- 
digi, — eine wenig Seife und Wafler madt fie ganz 
wie nen. Frühe Auswahl empfohlen, dba_fie wahr» 
Icheinlich nicht den ganzen Tag reihen, — Stidereien 


[5t Münner-Hadjthemden, 4Sc, 


48c— Töc fancy bejeßte Männer:-Nadt: 


Ben, von 3 zu 14, kleine Größen gemadt 
in Junior und Reefer Mode, bübich 
garnirt, jedes Kleiduugsſtück strikt 


werth bis 50c, Freitag zn Be und Le. 


- hemde: mutterfmöpfe, gute® Muslin, volle 
‚Ränge, zu ise 


Männer Anterwaare, ASc. 


Be Raturwollene 75c Hemden und 
Jeinkleider für Männer, Pearl Knöpfe, jede Größe, 
non gemanıt, zu Be. 


Wolle, werth 83. 83% und $4, freitag 


zu $1.85. 


zu 35c— Knoben:Kniehojen, 
Srößen 4 bid 14, aus gaugwollenen 
Sheviotd, Tmweed8 und Gajhmere ges 
madıt, alle ſaiſongemaßen Schattirun · 
en, dauerhaft gemadt — der Preis 
Folie 356 jein. Freitag S5c. 


50c Scjleierftoffe, Sc 


zu Be—Cin großer und fonfurrenzlofer 
Freitag-VBerfauf von 50 Dugend fancy Schleierftoffe 
in jhwarz, marineblau, braun und Eream, einige 
mit Chentlle-Zupfen, einige mit fancy Rändern, ei« 
nige find Turedo Nege, FLich-Nege undBruffel-Rebe, 
werth bis 506, Eure wahl Freitag zu de. 


denn es wird über eine gelungeneStreu= 
zung zwifchen einem Bajtarde von Ze— 
bra und Gfelitute und einem Baitard 
bon Efel und Zedraitute berichtet. Man 
erwartet im nächiten Sommer neueBa= 
itarde zwifchen Pferd und Burchells 
Zebra zu erhalten und will fomohl 
diefe unter einander al3 auch mit Pfer— 
den und Sjeln freuzen. 


Die gelbe Raffe. 


In einem Briefe an König Odlar 
bon Schweden |pricht fich der gegen- 
wärtig im Innern Zentralafiens mwei- 
lende ſchwediſche Forfchungsreifende 
Dr. Swen Hedin u. a. über die gelbe 
Raſſe aus. In den Chineſen den 
Stamm zu ſehen, der in Zukunft die 
Welt erobern und die europäiſche Zi— 
viliſation erſticken werde, heiße am hel— 
len Tage Geſpenſter ſehen, ſagt Hedin. 
Rußland, das auf alle Fälle eine 
ſtarke Mauer gegen China bildet, hat 
eine fo hinreichende Bevölkerung, daß 
e3 einem bewaffneten Vordrängen ent= 
gegentreten fann und ein friedliches 
überflüffig madt. Das foloffale Chi- 
na ijt in jo hohem Grade verfumpft, 
daß e3 jeht nicht einmal gegen das 
tleine Japan ftandhalten Tonnte. 
Jahrtaufende ift Chinas Zivilifation 
auf demfelbenBunft geblieben mie jeßt, 
und ebe biefes Reich ber hoben europät= 
hen Zivilifation gefährlich werben 


”i 


Zu 1F7e—Beites importirtes deutiches 
Strick⸗Garn, volles Gewicht, alle Farben, werth 

Zu 45e—Faney Crepe Papier Lampen 
Schirme—gezadter Rand, Blumen-Deforationen, 
werth $1. 


19e Gingham-Schürzen 4c 


Yeine gewürfelte Ginghbam-Schürzen für 
Frauen, 19c Werthe. H Freitag jede 4c. 

Zu 25 — Gute Cottonsislannel Nacht: 
Hojen für Kinder, Größen 1 bis 10 Jahre, 
wertb 506° —_ 4 

Zu 89Ie — Feine ihwarze Moreen Sfirts 
für Frauen, mit Samınt eingefagt, Umbrellas 
Facon, #14 Werth, yreitag-Preis 89 

Zu 12e — Rrähtige Kinder = Bonnets 
von feiner Seide, mit voller Rüjche und großem 
Pompan, werth das Doppelte. 


a 
Carpet Dept. 
Oeltuh Ofen Unterlagen, 1% Yd3. im Onabrat, 
70%, einihlieglih Einfafiung— Werth $1. 
Ganton Matten—die bejte Sorte, 12c, bei der Rolle 
don 40 Yd3. 4. 


Männer-Unterzeug 


4 ziemlich große gemiichte, angebrochene 
Partien v. warmen Unterzeug, Anbäus 
fung von unjerem großen Serausfor: 
derungs-Verfauf—genug um für einen 
Tag anzuhalten-—und verfaufen aus zu 
ungefähr einem + des Werthes. ,‚Wer 
zuerjt fommt, erhält das Beite.‘‘ 


Zu 25e—500 übriggebliebene Hemden, 
etiwas beichmugt—etlihe werth 50c, etliche 75c, 
etliche $I—wir wollen fie nicht, wollt Yhr fie? 
Auswahl zu 25er, 

Zu 48e, 75c, Be & 814 — Splendide 
Werthe in Winter-Unterzeug — Affortiments zu 
reichhaltig, um fie aufzuz bien. — 

Zu Ye das Paar— Große Bargain Partie 
ganzwoll. reg. gemachte Halbitrumpie, ebenjo 
welde zum Theil wollene, welche etwas beihmußt 
find, nehmt fie zu De, werth 2öc das Paar. 

Zu 25c— Erlihe beihmugte T5c & 81.00 
Hemden—nehmet fie zu 25c. 


Borzellan- und Glaswaaren 


Zu 3e — Fancy Porzellan Datmeal-Schüf- 
feln, werth 15c. 

Zu 140, 27e und 3Te jeder — 500 Tutend 
fancy Porzellan Spudnäpfe, Eure Auswahl — werth 
25c, 49c und 69. 

Zu Fe und 106 jede — Eure Auswahl von 
einem eleganten Affortiment Ga3-Gloden, werth 
bis zu 3öc. 

Zu 81.98—500 elegante amerifaniiche Onyr 
Bankett⸗Lampen. vollſtaändig mit fancy l4zölligem 
Eriden-Schirm, wert) 8. 


T5e Tiichtüiher 48c 


Eine große Partie Reiter Cream Tafel Leinen 
Damait, alle Tiſchtücher 24 bis 244 Yard3 lang, 
Eure Auswahl für Reiter 48:. 

Zu Ile— Groke Sorte Doppel Hud Hand: 
tücer, hemmed, hohlgeiäumte, gefranzte und ges 
Tnotiete ringe DamaftHandtücher, werth bis zu 20c. 


Groceries, Tel. 3595 Main. 


Stiche Soda-Graders, 3He per Pid. 

Stiche Economy Brand Opyfter Craders, 
3i4e Pb. 

Nriihe Economy Brand Datmeal Craders, 
Ge Bir. 

Scotch Preierving Co.'s aſſortirte Jams, 
Be Pfd. Kanne. 

sancıy Full Cream 
9e Pid. 

MeLaren & Thomion’s 
11c Bid. 

Beite Frankfurter Wurjt, 54te Pid. 

Piderts fancy grätenlojer Herring, Ye Kiite. 

Beiter Scaled Herring, 50 bis 60 Fiie in 
der Kite, 12c. 

B. und M. Lobiter, 20e Bid. Kanne. 

Blad Diamand Salmon, 13e Pid.:Kanne, 

Pidert’3 Brook Trout, gewürzt od. in Senft. 
18c 3 Pid.-KRanne. 


Käſe, 
Käſe 


Wisconſin 


Imperial 


Standard Domeſtie Sardines, Ze Pfund— 


Büchſe. ai 
Menier’s Chocolate, 27e Piumd. 
Ertra gebrochener Java Kaffee, 17c Pfund, 6 

Pfund für 81. 


Zu 6e— Gin Paar baummwoll, Eurtain» 
Loops in weiß und ecru, werth 10c. 

N 

Kleine Saden 

Für Freitag. 

Drei-Stays, alle Farben und Größen, 
4c da3 Set. En 

Muichel Haar = Ornamente, werth 25c, 
10e das Stüd, 


15c Bänder Sc. 


3;0U. Seiden- und Grosgrain:Bänder in 
all den neuejten Farben, u. 15c werth, für Be Db. 


20c Elub Ties Sc, 


Gine neue Selektion von multo=colored 
und variegated Tied in der populären „Glub* 
Facon, Ihr müßt fie jeben, fein Raum für Be 
ihreibung—Be, werth 20c, 


$3.50 Schaufel: 
ftühle für $1.28. 
Zu 81.28 — 30 
bübjcheRattan-bad 
geflodhtene Schau: 
felitühle mit hand= 
gemacht.Gejtell von 
dauerhaft. Eichen- 
bolz, reg. Retail» 
Preis 834, nur 1 
für einen Kunden. 


$2.25 Corjet3 88c. 


Zu BBe— Das umübertroftene „Sanbom* 
Eorjet. gemacht jpezrell für ftarf gebaute Berio- 
nen, aus dem jtärfiten Material und befte Ar 
eng mit Fiichbein beiett verfeft in Baflen und 
Facon und jedes Paar garantirt— Größe 18 bis 
3. Farben drab und idhwarz. We 4 
Freitag Preis Be. _ - : 

Zu 25e—Sorded Waijts für Kinder, mit 
Knopi-Front und Shnür-Rüden — alle Anöpfe 
find tape-faftened — veritellbare Schulterrıemen, 
wert) 5%, reitage-Preiö 25e. 





